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n Ratzeburg hat der Landtag eine aus drei Mitgliedern 
tehende Kommiſſion gewählt, welche mit der preußiſchen 
kung wegen Einverleibung des Herzogthums Luxemburg 
Preußen in Unterhandlung treten ſoll. Der Reichstag 
in pier Sitzungen die zweite. Berathung der Gewerbe- 
ing geſchloſſen, auch wurde unterdeſſen die zweite Be⸗ 
ing des „Bundesoberhandelsgericht“ in der 
tathung beendet. Ueber daſſelbe hat nun ein Jedes 
ne Meinung und verſchiedene Bedenken, welche der 
Windthorſt von feinem Standpunkte aus mit 
orten bezeichnete: „Meine Herren, ich habe unter 
och keinen Juriſten gehört, der das Ding 
wein Unding hielte, und wenn fie mir nun mit 
talen Rückſichten kommen, jo muß ich erklären, daß ich 
nationalen Rückſichten keinen juriſtiſchen Unſinn 
will, Wenn wir ein gemeinſames Civil- und Krimi- 
Ahgelicht haben, wird ein gemeinſamer Kaſſationshof nicht 
e len, aber auf anderem Wege werden wir nicht dazu tom- 

E Der Volksfreund“ bemerkt hierzu in ſeiner Nr. 19 
lig; „Für uns ift vorzugsweiſe ein anderer Grund 
chend, der in der Verhandlung nicht geltend gemacht zu 
ſcheint. Ein oberſter Gerichtshof für Handelsſachen hat 

un Sinn, wenn beſondere Handelsgerichte für die erſte 
1 eingeführt werden, wie dergleichen ‚(in der 
„Kaufleuten und Juriſten als Richtern) ja bereits 
heſtehen. Wir halten alle ſolche Sondergerichte für 
= wir wollen, daß alle Civilprozeſſe ebenſo wie die 
uprozeſſe durch ungelehrte Richter, durch Geſchworene, 
Sieden werden, aber nicht, daß irgend welche Berufsklaſſen 
besonderen Gerichte haben, wir wollen keine Arheiter⸗ 
: Re Gewerbegerichte und auch keine Handelsgerichte.“ 

Wonnemongt ift mit feiner böfen ? wie ein „brüllen⸗ 

in den Reichstag gedrungen. Die ſieben Steuer: 
achen viel böſes Blut, weßhalb man um fo gieriger 
n Steuereinnahmequellen ſucht, wie die Goldgräber 
en und Kalifornien nach Golde Die Steuerper⸗ 
cht bei uns allerdings den Fund von Goldklumpen 
„ Vermiſchte Nachrichten), da die Regierung die 
ſchraube noch feſter anzudrehen für nöthig hält und das 
alte Thema von der „noch nicht erſchöpften 
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Wolitiſche ueberſicht. 


Steuerkraft des Volkes“ wieder aufs Tapet bringt, 
Man bezweifelt ſehr ſtark, daß der Reichstag die bereits gemach⸗ 
ten Vorlagen bewilligen werde und glaubt, daß von allen ſieben 
nur die Börſenſteuer durchgehen werde. 2 

Die für den Norddeutſchen Bund beſchloſſene Map- und 
Gewichtsordnung ſoll nach einer den Ständen in Darmſtadt 
gemachten Regierungsvorlage auch für die nicht zum Nord- 
deutſchen Bunde gehörigen Theile des Großherzogthums ein⸗ 
geführt werden. 

Aus Prag wird berichtet, daß die Affaire des Biſchofs 
Rudigier wegen ſeines Hirtenbriefes vom vorigen September 
in nicht, ferner Zeit vor das Prager Geſchworenengericht 
gelangen foll. ; 

Jetzt kommt's heraus warum Benedetti von Berlin nach 
Paris gereiſt fen — foll. Dieſer Reiſe Joll — nicht zu per 
geſſen — Toll nämlich die Abſicht zu Grunde liegen, eine 
pen au Segegnang der Spuveräue von Oeſterreich, Pren⸗ 
en und Frankreich herbeizuführen, eine Zumuthung an den 
König von Preußen nach Veröffentlichung des 4. Bandes des 
öſterreichiſchen Generalſtabswerkes, die ſchwerlich erfüllt werden 
dürfte und wahrſcheinlich auch gar — nicht wahr ift. Die 
offizielle „Wiener Preſſe“ läugner übrigens, daß die Depeſche 
vom 20. Juni. 1866. — geſtohlen und eine Entwendung des 
Chifferlexicon'ſtattgefunden habe (. Wien), während die „Neue 
freie Preſſe“ lamentirt, daß man die Enthüllungen des Gene = 
ralſtabswerkes nun in Berlin benutze, um Süßdeutſchland 
Oeſterreich zu entfremden. Sie balfert dann gegen die ſüd⸗ 
deutfchen Zeitungen, namentlich aber das „Augsburger Abend⸗ 
blatt“, welche Partei für Preußen nehmen, weiter fort und 
winſelt ſchließlich: „Wir haben ja nichts gegen die Politik des 
SE 17 5 ſondern polemiſiren nur gegen die des Hrn. 
v. d. Pfordten!“ be > i 

In Madrid hat man in einem Nonnenkloſter ein ſchau⸗ 
derhaftes Verbrechen entdeckt und verweiſen wir in dieſer Tor 
ziehung auf die vermifchten Nachrichten. Das neueſte Tele- 
gramm meldet in politiſcher Beziehung: „Cortesſitzung. Bei 
der Diskuſſion der Artikel 20 und 21 der Verfaſſung, betrefe 
fend die Erhaltung des katholiſchen Kultus und Klerus aus 
Staatsmitteln, ſowie die freie Ausübung anderer Kulte, bean 
tragt Figueras die Trennung der- Kirche vom Staate. Mata, si 


Getueng 87. Nr. 5 —e 


Mitglied der Verfaſſungskommiſſſon, 


Së 


der betreffenden Artikel aus. 


IR 


ſpricht ſich zu Gunſten 


Das Gerücht, Olozaga und ſeine politiſchen Freunde wür⸗ 
den die Einſetzung des Direktoriums beantragen, tritt wieder⸗ 


bolt auf. 


EN 


nen Öffentlichen Schauſtellungen, 


Aus Warſchau meldet man, daß es in dortigen offiziellen 
Kreiſen bekannt geworden, daß alle Biſchöfe und Bisthums⸗ 
verweſer im Königreich Polen, welche fih an dem römiſch⸗ 
katholiſchen Kollegium in Petersburg durch Abſendung von 
Delegirten betheiligt haben, auf geheimen Wegen die — 
päpſtliche Excommunikation übermittelt worden ijt. Sie 
fanden das in aller Form ausgefertigte päpſtliche Breve theils 
in der Kirche auf dem Altar, auf dem ſie eben Meſſe leſen 
wollten, theils in ihrer Wohnung auf ihrem Arbeitstiſche und 
Niemand wußte ihnen Auskunft zu geben, wie es dahin ge⸗ 

kommen war. Die auf diefe Weiſe exkommunieirten Prälaten 
find der Biſchof von Santomir, Juzynski, der Biſchof von 
Auguſtowo, Graf Lubienski, der Erzbisthumsperweſer von 
Warſchau, Zuchinski u. a. Die Exkommunikation derſelben 
hat in den ruſſiſch⸗ offiziellen Sphären nicht geringe Sensation 
erregt und wird jedenfalls auf das Verhalten der Exkommuni⸗ 
eirten nicht ohne Einfluß bleiben. 


Deu ſſch l and 


Preußen. ; 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 30. April. Die heutige (31.) Plenarſitzung des Reichs- 
tags wurde vom Präſidenten Herrn Dr. Simſon um 111 
Uhr eröffnet. Das Haus begann heute in Fortſetzung der 
Berathung über die Gewerbeordnung die Spezialdiskuſſion 
über den Titel III (Gewerbebetrieb im Umherziehen), welche 
durch den Berichterſtatter Dr, Friedenthal, Namens der Kom- 
miſſion, die zur Vorberathung dieſes Titels eingeleitet wurde. 
Die Kommiſſion hat mehrfache weſentliche Abänderungen an 
der Vorlage vorgenommen und das Haus genehmigt zunächſt, 
nach längerer Motivirung derſelben Seitens der Antragſteller, 
den $ 53 mit den von der Kommiſſion porgeſchlagenen Abän⸗ 
derungen. Der 8 beſtimmt, daß, wer Waaren außerhalb fei- 
nes Wohnortes ohne Begründung einer gewerblichen Nieder⸗ 
laſſung und ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon 
feilbieten (die Vorlage jagte; „verkaufen“), oder zum Wieder: 
verkauf ankaufen, Waarenbejtellungen 1 gewerbliche 
oder künſtleriſche Leiſtungen oder Schauſtellungen feilbieten 
will, eines Legitimationsſcheines (nicht Gewerbeſcheines, wie 

es in der Vorlage heißt) bedarf. — Die Diskuſſion ging dann 
auf die §§ 54 und 57 der Vorlage über, welche beide 88 die 


Kommiſſion durch einen einzigen § 54 erſetzt ſehen will, in dem 


beſtimmt iſt, daß von An⸗ und Verkauf im Umherziehen aus⸗ 
geſchloſſen find: geiſtige Getränke aller Art, gebrauchte Kleider 
20., Spielkarten, Lotterie- und andere Looſe, Schießpulver, Mrz- 
neimittel, Gifte. — Nach längeren Erörterungen wird der § 54 
unter Ablehnung aller Amendements, mit Ausnahme eines 
Abg. v. Patow geſtellten Antrags, auch den Anz und 


vom 
Verkauf im Umherziehen von Werthpapieren auszuſchließen, 
angenommen. — Der $ 58 der Vorlage, welcher nach den 


Vorſchlägen der Kommiſſion in einen § 55 mit anderer Faſ⸗ 
fung umgewandelt werden foll, giebt die Fälle an, in welchen 
der Legitimationsſchein verſagt werden darf. 

Der von der Ertheilung des Legitimationsſcheines handelnde 

3 56 wird in der Kommiſſtonsfaſſung angenommen, ebenſo der 
von der Kommiſſion an Stelle der 88 56 und 60 der Vorlage 
vorgeſchlagene § 57, der ſich auf die im Umherziehen betriebe⸗ 
thegtraliſche Vorſtellungen u. 

f. w. A die Beſtimmung zu ſtreichen, daß 

eſti 
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nur eine l 
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von Legitimationsſcheinen ausge: . 
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geben werden darf, wird abgelehnt, ſodann wird § 58 mit ER 
ner geringen Modifikation angenommen. Zu § 59 wird el, 
Amendement Runge⸗Lasker angenommen, wonach der Inhaſſe be 
eines Legitimationsſcheines nicht genöthigt ift, ſich bei erh 
Ortspolizeibehörde perſönlich zu melden, ſondern nur perp tentli 
tet ift, den Schein auf Erfordern der zuſtändigen Behörde rh 
zuzeigen. $ 60 wird mit einer von dem Abg. Becker ot, 
ſchlagenen Modifikation in der Faſſung der Kommiſſion org 
migt, ebenſo § 51; hierauf alsdann die zu Tit, III. eingegange zweite 
Petitionen für erledigt erklärt. BL richt, 

Den 1. Mai. Der Reichstag hat nach dreiſtündiger den ( 
batte den Antrag Lasker auf Streichung des Art. 8 der Amer 
werbeordnung (die gewerblichen Hilfskaſſen betreffend) aan el 
nommen, ſomit die Aufrechterhaltung der bezüglichen Bell Mig! 
mungen der Landesgeſetze bis zum Erlaſſe eines Bundesgeſe SG 
beſchloſſen. Der Reichstag fordert den Bundeskanzler auf, Geltu 
nächſten Jahre und in der nächſten Seſſion ein die Norma dE 


bedingungen regelndes Geje vorzulegen. Es folgt dert 
B 
Sc 


ſchnitk betreffend die Conceſſionen, Wigard beantragt; 
Berechtigung zum Gewerbebetriebe kann weder durch T 9 
terliche noch durch adminiſtrative Entſcheidung entzoge Volle 
den. Die Conceſſionsentziehung kann nur durch richter war, 
Erkenntniß erfolgen. Delbrück ſpricht gegen den letzten Aer 11 
den er als entſcheidend für die Vorlage bezeichnet; die Or tie 
ceſſionsentziehung für das 1 müſſe möglich Hut y 
Wiggers (Berlin) beantragt: Die Conceſſionsentziehung reach 
den Verkauf von Druckſachen bedarf eines richterlichen Ert Von 
niſſes. Löwe und Graf Schwerin beantragen den ganzen! zu er 
ſus der Vorlage, welcher das f I: betrifft, zu Wo Ca 
Der Reichstag nimmt den erſten Theil des Antrages von 

gard an, lehnt aber den zweiten Theil ab, ebenſo wir 
bei Namensaufruf mit 100 gegen 79 Stimmen der 


dec e gegen 
der Vorlage betreffend das Preßgewerbe, und ſchließlich Se 
Antrag Se abgelehnt, Die Mende’ihe Angelege (7 
kommt erſt f ienie i 


ontag auf die ae LUNG, 5 
Den 3. Mai. In der heutigen Sitzung des Reichs 
wurde bei der Beräthung der Mendeſchen Angelegenheit 
Antrag v. Bennigſen (ſofortige Freilaſſung und Benag E 
gung des Bundeskanzlers von dem Beſchluß) mit 10% f a w 
90 Stimmen angenommen, der bekannte Commiſſionsgß bh 
SE v. Bennigſen betont, der Reichstag habe die Pi Bud 
den Arbeitern wegen der geringen Zahl GES Vertreſch Tebe 
Reichstage beſonderen Schutz zu gewähren, und führt aid Die 
Gladbacher Behörden hätten nicht correct E Für 
Antrag Bennigſens ſprachen noch Becker (Dortmund), ie © 
ling, Dr. Meyer (Thorn), für den Commiffionsantrag 
Schwarze, v. Kardorff, Graf Schulenburg = Beegendorf: > 
Reichstag beendigte hierauf die Berathung über die Ge fahr 
ordnung. Sämmtliche Paragraphen wurden meiſt unver anne! 
nach der Regierungsvorlage angenommen. Paragraph inder 
wurde geſtrichen. reiß 
Den 4. Maj. In der heutigen Sitzung des Ru Ba 
wt Im: 


wurde vor Eintritt in die Tagesordnung folgende ut 
tion von Wiggers (Berlin) verleſen: Steht das beabſih rath 
Bundesgeſetz über Confeſſionsgleichheit noch in dieſer g y 
bevor? Delbrück erwiderte hierauf: Der Bericht des! mit 
ſchuſſes liege bereits dem Bundesrathe vor, der dariheß Karl 
nächſten Plenum befinden werde; dann erft lafe fich Wit Bad 
mittheilen, Hierauf wurde eine zweite Interpellation, 

Grumbrecht verleſen: Sind die Verhandlungen übe“ 9 
Poſtvertrag zwiſchen Großbritannien und dem Norovi pout 
Bunde abgebrochen, weil der letztere zu hohe Portoſähe. Diri 
derte? General⸗Poſtdirector v Philipsborn: es handel 
um die verſchloſſenen Briefpackete, welche durch den Noi 
ſchen Bund in andere Länder gehen follen, worüber no 
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betreffenden Verwaltungen der Eiſenbahnen zu verhandeln 
Die Reſultate follen ſofort der engliſchen Regierung, wenn 
Inhaſte bekannt ſind, zugehen: ſodann werde man auf die früheren 
bei Verhandlungen recurriren und die obwaltenden Bedenken hof⸗ 
ſerpflfentlich überwinden. Daß die ſüddeutſchen Verwaltungen zu 
‚de bhohe Forderungen geſtellt, fei unbegründet. — Der Geſet⸗Ent⸗ 
e vollvurf, betreffend die Tele Steg wurde hierauf 
ı genohne Debatte in zweiter Leſung angenommen. 
ingeßzweite Leſung des Entwurfes, betreffend das Oberhandelsge⸗ 
ficht. Reichenſperger ſpricht dagegen. Der Reichstag nahm 
ger den Geſetzentwurf paragraphenweiſe an. Zu § 6 wurde das 
der Amendement v. Bernuth angenommen, wonach jeder Profeſſor 
alan einer deutſchen (nicht blos norddeutſchen) Univerſität zum 
Bel Mitgliede des Oberhandelsgerichts ernannt werden kann. § 24 
Sech uide geſtrichen und zu § 28 das Amendement Waldeck, die 
auf, Geltung des Geſetzes bis zum Erlaß einer Civilproceßordnung 
nma auszusetzen, abgelehnt. 
der f , 
n Berlin, 3. Mai. Eine unter dem Vorſitz des Reichs⸗ 
ven dagzedlbgeorpnten r. Schweitzer im Alkazar heute ſtattgehabte 
ter Volksverſammlung, welche von etwa 5000 Perſonen beſucht 
immergeſellen zu un⸗ 


\ 


n A war; beſchloß zuvörderſt, die ſtrikenden H 

sie erſtüzen, und faßte dann folgende Reſolution: 
bläl deütſche Reichstag hat durch ſeine bisherigen Verhandlungen 
un und Beſchlüſſe gezeigt, daß er vorwiegend aus Vertretern der 
Erie eactionären Staatsmacht und der Capitalherrſchaft beſteht. 

u Von einer ſolchen Verſammlung hat das arbeitende Volk nichts 
Ga u erwarten. Es ift Pflicht der Arbeiter, in Zukunft eigene 
e, Candidaten der Arbeiter durchzuſetzen und dadurch thatkräftige 

Se Vertreter politiſcher und ſocialer Freiheit in den Reichstag zu 
bringen.“ Die Debatte war eine ſehr lebhafte, namentlich) 
lich gegen die Nationalliberalen und auch gegen die Fortſchritts⸗ 
fe Ay partei gerichtete, jedoch verlief ſie ohne jede Störung, und ob: 

der gleich alle Parteien (Schultzianer und Laſſalleaner) in bedeu- 
‚nah ender Zahl vertreten waren, fo zeigten fie fih doch in Betreff 
der Lohnfrage vollkommen einig. 
ekanntlich foll die Braumalzſteuer von 20 Sgr. auf 
; Thlr. (pr, Etr.), alfo um ein Drittel erhöht werden, ſo daß 
ngai allo, die Annahme des Vorſchlages vorausgesetzt, auf 1 Quart 
D Vier in Zukunft eine Steuer von 1 Pf. fallen würde. Im 
vater Budget für 1870 ift die Einnahme aus der Braumalz⸗ und 
all! 0 angsſteuer von Bier auf 2,737,650 Thlr. veranſchlagt 
Sr, de Erhöhung der Steuer würde alfo einen Mehrertrag von 

etwa 1%, Mill. Thlr. aufbringen. 

; Als elne in militärischer Beziehung intereſſante Thatſache 
uf SR die „N. Pr. di daß die in dem Kreiſe Mörs 
ag TT kutirenden Capallerie⸗Regimenter dort faſt ihren ganzen Erz 
erh O8 durch Freiwillige decken, obwohl fie nur ſolche Freiwillige 
aph emen, die fih zu einem vierjährigen Dienſte verpflichten, 

indem die meiſten Söhne der wohlhabenden Bauern des Kreiſes 
sc pi bei der Cavallerie eintreten. 
dét im Ze National⸗Zeitung“ meldet: Zum Unterſtaatsſecretär 
bi tal Ministerium des Innern ift der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
W Ku Minifterial-Director Bitter deſignirt. 
ét mit obten i 5 Mat, Ihre Majeſtät die Königin reift heute 
WH 90 ite Enkelin, die Prinzeſſin Viktoria von Baden, nach 
% Maden abe, und wird demnächſt den Kuraufenthalt in Baden⸗ 
Sr ae f beginnen. Geſtern fand im hieſigen Schloſſe ein Die 
ee Ia, h welchem die Spitzen der Behörden geladen waren. 
Wiesbaden, 1. Mai. Juſtizminiſter Dr. Leonhardt hat 
90 8 das hieſige Kreisgericht und die Amtsgerichte beſichtigt. 
* ie teilt Montag von hier wieder ab. ~ 

iesbaden, 3. Mai. Juſtizminiſter Dr, Leonhardt ift 
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nod poten Abend nach Limburg a, d. Lahn zur Inſpizirung der 


Es folgt die 


„Der Nord- 


die eisleithaniſchen Länder auf 56,041 
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dortigen Gerichte abgereift. Die Rückreiſe erfolgt über Dillen, ` ; 
burg, Marburg und Kaſſel. : Ze 


Neu⸗Strelitz, 4 Mat. Der „Offizielle Anzeiger“ ent- 
hält ein Publikandum betreffend die Gewährung von Nachſteuer⸗ 
Ermäßigungen. Die Gewährung einer Nachſteuer iſt dadurch 
bedingt, daß der Nachſteuerpflichtige einen Handel oder ein 
Gewerbe betreibt, einen Geſammt⸗Nachſteuerbetrag von mehr 
als 20 Thlr. zu entrichten hat und den Erlaß vor dem 21. 
Mai bei der zuſtändigen Steuerhebeſtelle beantragt. 5 

Hambur 8 4. Mai. Der frühere Bürgermeiſter Senator 
Dr. Friedrich Sieveking hat ſeine Entlaſſung aus dem Senat 
erbeten und erhalten. Am Montag den 10. d. findet die Wahl 
eines neuen Senators ſtatt. 5 

Stuttgart, 3. Mai. Der Biſchof von Rottenburg hat 
heute Morgen nach Anhörung einer Meſſe die letzte Oelung 
empfangen. — Der König und die Königin wohnten der Er⸗ 
öffnungsfeier des katholiſchen Geſellenhausbazars bei. — Den 
4 Mai. Der Biſchof von Rottenburg ift im Laufe der Nacht 
verftorben. Der „Staats⸗Anzeiger“ meldet den Todesfall in 
einer Extrabeilage. 5 $ 

Stuttgart, 5. Mai. Der „Staatsanzeiger für Würtem⸗ 
brg: enthält an hervorragender Stelle einen Nachruf für den 
verſtorbenen Biſchof von Rottenburg, in welchem es u.a 
heißt: Die ſchwierige Aufgabe der Leitung der kirchlichen 
Verhältniſſe ſuchte er im Geiſte der Milde und Gerechtigkeit, 
die ihn auszeichneten, zu löſen, den Blick auf die höchſte Wohl⸗ 
fahrt der Kirche, aber auch auf das theure Vaterland gerichtet. 
Der Friede zwiſchen Kirche und Staat war ſein Werk. Nicht 
allzulange und leider nicht ohne Trübung durfte er deſſelben 
genießen. Die letzten Monate ſeines Lebens haben ihm bittere 
Erfahrungen und tiefen Kummer dargebracht, wo er ſolches 
nicht erwartet hatte. Sein Andenken wird uns für immer 
ein Aich bleiben. t 2 

ünchen, 3. Mai. Der König hat den Miniſtern 
v. Greſſer, v. Schlör, v. Pranckh, v. Lutz und Hörmann als 
Beweis feiner Zufriedenheit ſämmtlich das Großlomthurkreuz 
des Michaelsordens verliehen. Fee Minijterpräfident Fürſt 
Hohenlohe und Miniſter v. Pfretſchner wurden bekanntlich 
kürzlich dekorirt.) e ; BER 


` 


Oeſterreich. 3 SC 
Wien, 1. Mai. Reichsrathsſitzung. Der Handelsminiſter 
eigt die Zurückziehung des Regierungsentwurfs betreffend die 
ervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes an und legt Geſetzent⸗ 
würfe vor betreffend die Umgeſtaltung der Linz⸗Budweiſer 
Pferdebahn in eine Lokomotivbahn, ſowie den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn Bludenz⸗Feldkirch⸗Bairiſche Grenze mit er Me an 
die Rhein- und öſterreichiſch⸗ſchweizeriſche Grenze. er Mini⸗ 
fter für Landesvertheidigung legt einen Geſetzentwurf vor bes 
treffend die Kontingentsaushebung für 1869. Die een = 
werden den betreffenden Ausſchüſſen als dringlich überwieſen. 
Der Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf betreffend die 
Kontingentsaushebung für 1869. Die Vorlagen werden den 
betreffenden Ausſchüſſen als dringlich überwieſen. Der Finanz 
miniſter bringt einen Geſetzentwurf betreffend die Durdi 7 
10 der Staatsſchulden⸗Konvertirung ein. BEE 
Abgeordnetenhaus. Die Regierungsvorlage bezüglich der 
Kontingents⸗Aushebung ſetzt das 50 % ben Kontingent für 
ann für Landheer 
und Marine fejt und auf 5604 Mann für die Erſahreſerve. 
Die Aushebung erfolgt zwiſchen dem 1. Juli und 20, Auguſt. 
Der eingebrachte Geſetzentwurf bezüglich der Durchführung 
der Staatsſchulden⸗Konverlirung ermächtigt den Finanşminifte 
den letzten Zinstermin feſtzuſtellen, an welchem noch Zinszah⸗ 


* 


lung 


Materials Abſichtlichkeit oder die 


einen Bericht des Unterrichtsminiſters Duruy an den 


ung für die alten zur Konvertirung beſtimmten Schuldtitel ge⸗ 
leiſtet wird. Die nach dieſem Termine fälligen Coupons follen 
von den Staatskaſſen nicht mehr realiſirt werden. 

Wien, 5. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ kommt heute 
auf die Veröffentlichung der bekannten Nikolsburger Depeſche 
in dem Berichte des öſterreichiſchen Generalſtabes zu ſprechen 


und behauptet, die öſterreichiſche Regierung konnte gar nicht 


in der Lage ſein, einen Vertrauensmißbrauch zu begehen, weil 
ſie mit der Expedition der fraglichen Depeſche nicht betraut 
war. Die „Abendpoſt“ verſicherk, daß alle Andeutungen über 
Entwendung des Chifferlexikons, über Beſtechung oder Berlei- 
tung zu einer ſonſtigen Pflichtverletzung 1. den 0 ſeien. In 
Bezug auf die Aufnahme der Depeſche in den Generalſtabs⸗ 
bericht ſagt das Blatt, die Depeſche habe ſich im Archiv befun⸗ 
den, der betreffende Schriftſteller konnte dieſelbe benutzen oder 
nicht benutzen, nach ſeinem Belieben. Wie die Depeſche in das 
Archiv gekommen, darnach zu fragen, ſei Niemand berechtigt.“ 


Zu erinnern ſei nur daran, daß der Beſitz der Depeſche aus 


einer Zeit ſtamme, in welcher voller N zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich herrſchte. gu der Benutzung dieſes 
) 5 endenz einer Kränkung 
Preußens zu erblicken, fei nicht erfindlich. Nicht die Veröffenk⸗ 
lichung, ſondern die Art, in welcher die Blätter in einer für 


die kaſſerliche Regierung ſehr erwünſchten und unwillkommenen 
Weiſe die Depeſche kommentirt hätten, habe die Erregung der 


öffentlichen Meinung verſchuldet. Das Blatt erklärt, hiermit 
1235 ale und letzte Wort in dieſer Angelegenheit geſprochen 
zu haben. 


Belgien. 


Brüſſel, 2. Mai. In Folge der Aenderungen, welche 


der Senat an dem Geſetze betreffend die Aufhebung der 


Schuldhaft vorgenommen, hat Juſtizminiſter Bara ſeine Ent⸗ 


laſſung eingereicht. 
Brüſſel, 4. Mai. \ D 
ſentantenkammer zog Detheux die von ihm angekündigte Inter⸗ 


pellation über die belgiſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen zurück 
und behielt fich vor, dieſelbe zu erneuern, ſobald die b. 


ezüglichen 
Dokumente vorliegen würden. Der Miniſter Frere⸗Orban 
billigte dieſes Verfahren und fügte hinzu: Wir hoffen zu ei⸗ 
ner Löſung zu gelangen, welche den ſtaatswirthſchaftlichen In⸗ 


tereſſen beider Länder in gleichem Maße genügen wird. 


Fe Frankrelch. 
Paris, 4. Mai. Das „Journal officiel“ den e 
aiſer, 


SC worin konſtatirt wird, daß ein Kredit von 300,000 Fres. noth- 


wendig fei zur Unterſtützung derjenigen ehemaligen 
Lehrerinnen, deren f 

hofft diefe Summe durch Erſparniſſe bei den für den Volks⸗ 
ſchulunterricht hewilligten Mitteln erzielen zu können. 


3 f ehrer und 
Penſionen unzureichend ſind. Der Miniſter 


aris. Wie der „Conſtitutionnel“ vernimmt, wird der 


Sſtagtsrath und General Direktor im Handelsminiſterium, Herr 


v. Franqueville, der zu ernennenden franzöſiſch⸗ belgiſchen 
Kommiſſion angehören; den anderen offiziöſen Blättern zufolge 


ſoll die Kommiſſion überhaupt nur aus Fachmännern zuſam⸗ 
mengeſetzt fein. 


Man darf hierin eine Bürgſchaft ſehen, daß 
die Unterhandlung nicht wieder auf das politiſche Gebiet hin⸗ 
über geſpielt werden wird. 


ei Italien. 


Florenz, 3. Mai. Die „Nazione“ meldet: In einer 


Ver ammlung der Rechten, an welcher die Miniſter Theil nah: 


men, haben Menabrea und Cambray⸗Digny die Erklärung ab⸗ 


gegeben, daß die Permanente die Initiative ergriffen habe, um 


In der heutigen Sitzung der Reprä⸗ 


— OLT — ~ € x Ki - E 
eine Vereinigung mit der Rechten auf Grund des ol 
grammes der legteren herbeizuführen. Das Minifteriu 
die Nothwendigkeit anerkannt, der Majorität zu einer erti 
chenden Vertretung im Kabinete zu verhelfen. Das Min 
rium werde, ſobald eine Einigung erzielt ſei, ſeine Entla 
eben und die Krone ein der Majorität entſprechendes Ka 
erufen. — Man erwartet daß heute oder morgen in d 
putirtenkammer eine Erklärung abgegeben werden wird, d 
welche der Anſchluß der Partei der Permanenten (Piemonte 
an das Miniſterium öffentlich ausgeſprochen wird. — 
Mittelmeergeſchwader, unter Befehl des Herzogs Aoſta, i 
ſüdlicher Richtung in See gegangen. Der Beſtimmungsotl T 
noch unbekannt. 9 

a 

ge 


Deputirtenkammer. Berathung des Einnahmebudgets. 7 
raris erklärt, er und feine Freunde glauben, das Landesinter 
wäre, eine liberale ſtärkere Majorität zu bilden, die auf nat 
nale Beſtrebungen ſich ſtützend, 120 radikale Finanze S 
men einführe. Man dürfe nicht an die Stagtsſchuld rührt 

nicht an Konvertirung denken. Redner billigt ſodann das W 
Finanzexpoſé. E K 
Florenz, 3. Mai. Deputirtenkammer. Im weite 
Verlauf der Diskuſſion über das Budget, erklärte der Fina 
miniſter, daß er den von Ferraris abgegebenen Erkläruug 
vollſtändig beitrete. Ferraris i l darauf folgende Tat 
ordnung: „Die Kammer wird mit allen Kräften auf die 
ſtellung der Finanzen vermittelſt größter Sparſamkeit und de 
möglichſt guten Organiſirung der Steuern hinarbeiten und 
überzeugt, daß hierdurch die natürliche Entwickelung der du 
die Verfaſſung begründeten Freiheiten geſichert werden ß 
Im Hinblick auf die Erklärungen des Miniſteriums und n 
ertrauen, daß daſſelbe im Sinne derſelben handeln weß 
geht die Kammer zur Berathung der einzelnen Titel des Y 
gets über.“ Crispi und feine politiſchen Freunde erklal 
ihre unbedingte Zuſtimmung zu den beiden erſten Theilen 
beantragten Tagesordnung. Nachdem darauf ſeitens des) 
niſteriums noch einige von Lanza verlangte Erläuterungen 

geben worden waren, wurden die beiden erſten Theile 
Tagesordnung faſt einſtimmig und der dritte mit 168 g 
22 Stimmen angenommen. 70 Abgeordnete enthielten ſich 
Abſtimmung. 

Bologna, 2. Mai. 

ſind hierſelbſt eingetroffen 


Spanien. S 
Madrid, L Mai. Cortesſitzung, In Erwiederung d: 
Interpellation äußerte der Juſtizminiſter, die Karliſten u 
Iſabellinos hörten nicht auf zu konſpiriren, um einen Bill! 
krieg herbeizuführen. Die Regierung werde aber energ 
vorgehen. Der Finanzminiſter Bine verſprach ben E: 
auswärtigen Häuſern abgeſchloſſenen Anleihe Kontralt W 
Cortes vorzulegen. i 
Nachrichten aus Barcelona wollen wiſſen, daß an der Gy 
fich iſabelliniſche und karliſtiſche Schaaren gezeigt haben. “ 
ſtere tragen als Erkennungszeichen eine Lilie, letztere 
Gänſeblümchen, als Erinnerung an die Gemahlin des Her 
von Madrid, die Marguerite heißt. > K 
Madrid, 4. Mai. Cortesſitzung. Fortſetzung der 9 
batte über die Artikel betreffend die kirchliche Verfaſſung 
Spanien. Ein Deputirter, Capdeville, hielt eine Rede A 
die Lehren des Chriſtenthums im Allgemeinen, worauf 29 
erklärte, er habe nicht zum Siege der Revolution mitgewi 
damit es freiſtehe, die Grundsätze der chriſtlichen Kirche 
Zweifel ji ziehen, und werde Angriffe auf das Chriſtenthl 
nicht dulden, von wem dieſelben auch ausgehen mögen. 
Madrid, 4. Mai. „Imparcial“ bezeichnet die Geri 


Prinz und Prinzeſſin von WI 


ülher e 
TE Entſcheidung über die künftige Staatsform werde die 


im 

enii Frage da Perſon des künftigen Staatsoberhauptes von Ser- 

Min rano geftllt werden. Dann werde allerdings eine Neubildung 

loft des Kabizets nothwendig fein, gleichviel ob in Betreff der 

Kab Perſonenfage eine Einigung zu Stande kommt, oder ob die 

der 7 Cortes die Errichtung eines aus drei oder fünf Mitgliedern 

5 2 beſtehenden Directoriums beſchließen. 

D ; S > 

— i Großbritannien und Irland. 

„i, London, 2. Mai. Aus New Mork wird vom geſtrigen 

ett: Tage per atlant. Kabel gemeldet: Die Staatsſchuld hat im 
Monat April um 6,250,000 Dollars abgenommen. — Berichte 

8. J aus Cuba melden, daß mehrere Inſurgentenbanden die Waffen 

intent geſtreckt haben. 

f u London, 3. Mai, Oberhaus. Auf eine Interpellation 

(pt Stratford’3 erwiederte Lord Clarendon, daß die Verhandlungen 

rühre mit Rußland bezüglich der türkiſch⸗perſiſchen Grenzlinie frühes 


JK tens im Juli beginnen können, da die betreffenden Karten- 
aufnahmen noch mehrfach differixten. 


wein Im Unterhauſe ſprach Gladſtone die Hoffnung aus, daß 
Fing die Komiteeberathung der iriſchen Kirchenbill am Freitag bez 
Ort: Sn em würde. 

Zur ` ie aus Cork gemeldet wird, haben daſelbſt am Sonntag 
die ) Demonſtrationen zu Ehren des Bürgermeiſters O'Sullivan 
nd e ſtaltgefunden, welche jedoch ohne Ruheſtörungen verlaufen ſind. 
und London, 4. Mai. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
er WE Hay's erwiderte der Unterſtaatsſekretär im auswärtigen Amte, 
. Olway, daß die ſpaniſche Regierung die Thatſache der Weg: 
und 


nahme eines amerikaniſchen Schiffes in britiſchen Gewäſſern 
wo in Ahrede ſtelle. Weiteres mitzutheilen fei vorerjt unſtalthaft. 


es Yi Der Staatsſekretär für Irland, Fortescue, theilte mit, die Re⸗ 
erkla gierung werde die Abſeßung des Mayors von Cork, O'Sulli⸗ 
ilen E dan, verlangen; Londonderry fei in Ausnahmezuſtand erklärt. 
des Der Schatzkanzler Lowe gab auf eine Anfrage die geſammten 
igen Kriegskoſten des abeſſyniſchen Feldzuges auf 8,775,000 Pfd. 
ES 11 d Das Haus fegt die Debatte über die iriſche Kirchen: 
8 geh bill fort. s 
déi. Dänemark. 
Kopenhagen, 5. Mai. Das dähniſch⸗ruſſiſche Kabel ift 
= een 5 Uhr glücklich bei Liebau an das Land ge: 
: Rußland und Polen. 
ig e, Aus Petersburg, 2. Mai, wird telegraphiſch gemeldet: 
kr ur N Miniſter der Wege⸗ und Verkehrsanſtalten General: 
Buß ſeutenant Melnikow ift entlaſſen und durch feinen bisherigen 
mergi Adjunkten General⸗Major Grafen Bobrinsky erſetzt worden. 
en E Auch der ruſſiſche Geſandte in Washington, Geheimrath von 
alt u Stöckl, hat feine Entlaſſung erhalten. Der Admiral Menſchi⸗ 
d bow der Urheber des Krimkrieges, iſt, 80 Jahre alt, geſtorben.“ 
‚Su KEE 
n. Lokales und Provinzielles. 
ere SE : Hirſchberg, den 7. Mai 1869. 
Deng t In der Nacht vom 4, zum 5., ſowie am Morgen des letz⸗ 
i 90 0 Tages hatten wir Schneefall und es zeigte ſich, nach⸗ 
der A St die Wolken fih verzogen hatten, das Hochgebirge bis zu 
ung ben nahen Vorbergen herab wieder vollſtändig mit dem wei⸗ 
egal fen Winterkleide bedeckt. Auch auf den Berbisdorfer Bergen 
To m 3 s 
gew, e Zum Zwpeck einer Vorbeſprechung des Kreisturnfeſtes, 
ëtt: SE am 18, Juli hier abgehalten werden foll, fand geſtern 
ett. ine Zuſammenkunft mehrerer Vereine des Rieſengebirgs⸗Turn⸗ 


; aues in Jannowitz Statt, Die Turnvereine aus Hirſchberg, 
Ba Landeshut und Bolkenhain waren daſelbſt zahlreich 


ite miniſterielle Kriſis als für jetzt grundlos. Erſt nach 


vertreten und unternahmen vom Gaſthofe „zur Hoffnung“ aus 

zunächſt einen Ausflug auf das Bolzenſchloß, von deſſen Rut | 
nen aus bei der reinen, klaren Luft fich ein herrlicher Rund⸗ 
blick auf die wilde Romantik der bewaldeten nahen Berge und 
das ſchöne Jannowitzer Thal barbot. d S E 

Das Bolzenſchloß ſoll i, J 1374 von einem „derer von 
Polz, Poliz oder Bolz“ erbaut und die Stammburg dieſer alten 
adeligen Familie geweſen ſein. Im 16. und 17. Jahrhundert 
war die Burg im Beſitz der Grafen von Schaffgotſch, und 
gegenwärtig gehört ſie dem Beſitzer von Jannowitz, Herrn 
Grafen zu Stolberg⸗Werningerode. 1641 wurde dieſelbe von 
den Schweden erobert, worauf ſie i. J. 1643 der General 
Torſtenſon ausbrennen ließ. Die Ruinen werden von Ein⸗ 
heimiſchen und Fremden oft beſucht und es iſt die Beſteigung 
des 1199 Fuß hoch gelegenen Felſenhorſtes in der That loh⸗ 
nend. Einfache Erquickungen werden durch den Caſtellan 
Engel geboten. = 35 

Die Turner erfreuten ſich an dem Aufenthalt in den Burg⸗ 
räumen ein paar Stunden und nahmen auch Freiübungen da⸗ 
ſelbſt vor, worauf der Rückmarſch nach Jannowitz und dort die 
Beſprechung des Turnfeſtes erfolgte. 5 

* Die Uebungen der Wehrleute der Provinzial 
Infanterie finden in dieſem Jahre nach der neuen Ordnung 
ſtatt, wonach die jüngſten Jahrgänge zuerſt einbeordert, und 
falls aus dieſen der Bedarf nicht gedeckt werden kann, in die 
nächſtälteren Jahrgänge zurückgegriffen werden foll. Die 
Kompagnie wird die Stärke von 13 Unteroffizieren und 150 
Gemeinen, einſchließlich Spielleuten, haben. 3 

* Dem Gräfl. Schaffgotſch'ſchen Rentmeiſter und Dominial⸗ 
Bevollmächtigten Klapper zu Greiffenſtein iſt der Königl. 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. N 

* In Frankfurt a. O. ſtarb am 3. Mai an einer Lungen⸗ 
Entzündung der Oberſt a. D. v. Panwitz, zuletzt Commandeur 
der 5. Gendarmerie-Brigade in Poſen. SE 

„Es wird beabſichtigt, von ſämmtlichen Stationen der 
Freiburger Bahn nach ſämmtlichen Stationen der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und umgekehrt, fo wie im Binnen⸗ 
Verkehr der Freiburger Bahn Retour⸗Billets mit fünf Tagen 
Dauer auszugeben, fo daß die Rückreiſe am fünften Tage nach 
der Billetlöfung angetreten werden muß Auch in dieſem Ver⸗ 
kehr wird auf Hin: und Rückfahrt die einmalige Unterbrechung 
gegen Abſtempelung des Billets geſtattet, in allen Fällen aber 
die unentgeltliche Mitnahme von Paſſagier⸗Freigeßäck unters 
ſagt werden. Bis dieſe neue Einrichtung ins Leben tritt, ſoll 
während der Dauer der Maſchinen⸗Ausſtellung für die auf 
Grund von Retourbillets nach Breslau reiſenden Beſucher Die 
Dauer dieſer Billets in gleicher Weiſe ausgedehnt werden, um 
den Beſuch der verſchiedenen Ausſtellungen möglichſt zu er⸗ 
leichtern. (Schl. Ztg.) 

* Am 18. Juli wird die in Görlitz tagende Turnleh⸗ 
rerverſamm lung eine Fahrt auf der Gebirgsbahn machen 
und nach der Schneekoppe wandern. 2 „ 

* Am 14. Mai veranſtalten auch die öſterreichiſchen Bah⸗ 
nen eine Pfingſtfahrt von Reichenberg nach Wien. Der Zug 
geht an obigem Tage Nachmittags von Reichenberg ab und 
kommt den 15. früh 9 Uhr in Wien an. Die Rückfahrt kann 
bis incl. den 2, mit jedem beliebigen Zuge (excl, Eilzüge) ge⸗ 
macht werden. Die Preiſe ſtellen ſich von den Stationen, wo 
Aufnahme ſtattfindet, folgendermaßen für hin und zurück 
Reichenberg: (4 Nachm) 2. Kl. 19 fl. 72 ir, 3, Kl. 13 
fl. 16 kr. Turnau: (615 Abos) fl 18,02 kr. und 12,04, 
Falgendorf (7 Mbas.) fl. 16 und 10,70. Joſephſtadt 
(95° Abds.) fl. 14,14 und 9,46. Königgrätz (10° Ab 
fl. 13,39 und 8,88. Handgepäck iſt erlaubt, Freigepä 


vi 


nicht gewährt. Die Retour⸗Billets müſſen bei der Rückfahrt 
im Nordbahnhofe zu Wien abgeſtempelt werden. 
Das General-Poſtamt hat in Betreff recommandirter, 
nach Frankreich beſtimmter Briefe Veranlaſſung genommen, 
das correſpondirende Publikum darauf hinzuweilen, daß zur 
; Verhütung von Weiterungen ſolche Sendungen jederzeit unter 
Kreuz⸗Couvert einzulegen und wenigſtens mit zwei Sigeln in 
gutem Siegellack und mittels eines ordentlichen Petſchafts der: 
Hgeſtalt zu verſchließen find, daß alle Klappen des Couverts 
durch diefe Siegel gehörig befeſtigt find. Bei ſämmtlichen Poſt⸗ 
aanſtalten find Zeichnungen über die äußere Einrichtung der 
gedachten Briefe zur Anſicht ausgelegt. j 
Ce Neuerdings ift Anlaß genommen worden, auf die Ge: 
CS jebesbeftimmung hinzuweiſen, wonach alle des Erwerbs wegen 
ſich im Dresden Staatsgebiete aufhaltenden Ausländer, 
auch wenn ihr Aufenthalt nur vorübergehend iſt, für die 
Dauer deſſelben zur Klaſſenſteuer herangezogen werden müſſen, 
And nur die Ausländer, welche keine Erwerbszwecke verfolgen, 
8 ſich auch noch nicht ein volles Jahr hindurch an demſelben 
e des Inlandes aufgehalten, Anſpruch auf Steuerfreiheit 
haben. > ; 
Die Niederſchl⸗Märkiſche Eiſenbahn giebt vom 14. bis 
incl, 18. d. M. auf den Stationen Berlin, (Oftbahnhof), 
: int a O, Görlitz und Liegnitz directe Retour- 
Billets nach Wien mit zehntägiger Gültigkeit für die 1. und 
2. Wagenklaſſe zum einfachen Courierszugs⸗, für die 3. Klaſſe 
zum einfachen de. EE Ach unter Gewährung von 50 
Pfund Freigepäd, Die Rückfahrt muß fpäteftens am 10. Ka- 
lendertage nach demjenigen der Löſung angetreten werden. 
Der Preis von Görlitz nach Wien beträgt hin und zu rück 
in 2 Cl. 15 Thlr. 4 Sgr. in 3. Cl. 8 Thlr. 24½ Sgr. von 
5 egnitz: in 2. Cl. 12 The 29 Sgr., in 3. Cl. 7 Thlr. 15 
Sgr. ; 
Dias ſchreckliche Schickſal, welches Auswanderer nach Ruß⸗ 
land. ſowohl im Innern des Reiches, als auch in den Oſtſee⸗ 
nn betrifft, hat Veranlaſſung gegeben, die amtlichen 
arnüngen, welche ſchon voriges Jahr ergingen, zu erneuern. 
Die Einwanderer, welche nicht Te We Engagements abgeſchloſſen 
haben, Atteſte über die Tüchtigkeit in dem dort zu ergreifenden 
Fache mitbringen und der ruſſiſchen Sprache mächtig ſind, er⸗ 
wartet das größte Elen d. Es ift deshalb vor der Aus⸗ 
wanderung nach Rußland überhaupt dringend abzuvathen, 
Nach öſterreichiſchen Blättern hat die in Wien beſtehende 
Geſellſchaft für Errichtung von Vieinalbahnen den Beſchluß 
gefaßt, eine Verbindungsbahn von Waldenburg über Preußiſch⸗ 
Friedland, dann über Oeſterreichiſch⸗Neuſorge und Dittersbach 
nach Böhmen zum Anſchluſſe an die Süd⸗norddeutſche Verbin⸗ 
dungsbahn in Koſteletz, Nachod oder Skalitz zu errichten. Da 
die von der preußiſchen Regierung projectirte Führung der 
ſchleſiſchen Gebirgsbahn nach Glatz über Braunau nicht zu 
Stande kam, fo nehmen die Induſtriellen des Braunauer und 
Neuſtädter Bezirkes an dem Juſtandekommen des obigen Proz 
ectes nur um fo wärmeren Antheil und werden dort auch 
SE Erhebungen über den Umfang des Frachtenverkehrs ge: 
pflogen. 


Landeshut, 6. Maj. Das Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäft wird im 
ſchießhauſe hierſelbſt in den Tagen vom 20, bis incl. 25. ab: 

ehalten; damit ift auch die Prüfung der Zurückſtellungsge⸗ 
des Reſexve- und Landwehrmannſchaften in die Klaſſe 
der Unabkömmlichen verbunden, worauf beſonders aufmerkſam 
zemacht wird, da, wenn die Zurückſtellung nicht ſchon jetzt 
jlattfinoet, eine ſolche im Falle der Mobilmachung nicht mehr 
ſtattfindet. — Ein großer Act des Vandalismus iſt auf der 
Straße von Schönberg nach Berthelsdorf, verübt worden — 


= 


ein Frevler hat 46 Straßenbäumchen muthwillig umgeb 
Es wäre wünſchenswerth, daß der Thäter entdeckt wird 

Liegnitz, 6. Mai. Die Mittheilung, daß das Diviſions, 
Manöver der 9, Divifion zwiſchen Haynau und Goldberg ab 
gehalten werden würde, ift verfrüht. Die erfordenichen V 
einbarungen mit den betreffenden Grundbeſitzern haben zum q 
Theil noch nicht die Zuſtimmung der U L SC a 


` St. ⸗Bl. 
Liegnitz. Dem Bankier Louis Pollack N der Char 
ter als Commerzien⸗Rath verliehen worden. ö 3 
Görlitz, 5. Mai. Die von vielen Seiten ſtark age 
felte Nachricht über die Weigerung des Handelsminiſters, das 
Statut der Aktienfabrik Lüders zur Genehmigung zu empfeh y 
len, wird ſchon heut mit dem Bemerken beſtätigt, daß die von 
Handelsminiſter beanſtandeten Beſtimmungen des Statuts nun 
mehr abgeändert find und das Statut in revidirter 


dem Handelsminiſter eingereicht iſt. (G. 


tern, iſt hierſelbſt ein Lehrer⸗Comitee zuſammengetreten. 

ſelbe hat von der Direktion der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 
Vergünſtigung eines Extrazuges erlangt, welcher am 17. M 
dem zweiten Pfingſtfeiertage, im Anſchluſſe an die Züge, wel d 
auf der Gebirgsbahn um 10 Uhr 5 Minuten Vormittags, auß 

der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Gifenbahn um 11 Uhr 45 Mine 

ten Mittags und auf der ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Staatsbahn u 
12 Uhr 8 Minuten in Görlitz eintreffen, abgelaſſen werden und s 
in Berlin 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags ankommen wild 
Der Preis der zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zug 
bis einſchließlich Freitag, den 21. Mai, berechtigenden Bille 
it auf 3 Thlr. in II. und 2 Thlr. in III. Klaſſe feſtgeſeh, 
Eine Legitimationsführung ſowie die Abſtempelung der Bille 


habt haben, iſt unter der günſtigſten Einwirkung einer milden 
Temperatur eine ziemlich raſche Entwickelung der Vegetation 
im Monat April D t. Die Obſtbäume ſtehen bereits ſeit 

Tagen in voller Blüthe und fangen theilweiſe ſchon an 
verblühen. Ebenſo hat der Raps, deffen Anbau nach der all 
gemeinen Einführung des Verbrauchs des Wetroleums nah 
und nach auf geringere Dimenfionen fih beſchränken vivit 
auf den Feldern feine Blithe bereits entwickelt und gewählt 
dem Auge, das fih an dem prächtigen Stande der Sagte 
erfreut, eine angenehme Abwechſelung. Der Schnee ift aß 
den näher gelegenen höheren Bergen raſch, aber allmählich ge 
ſchmolzen; die Gebirgsbäche waren daher wohl zeitweiſe ang 
ſchwollen, Waſſersnoth ift aber nicht zu beklagen geweſen W. 
reits rüſten ſich die benachbarten Kurorte Salzbrunn, Altwaſſek 
und Charlottenbrunn, ihre Gäſte zu empfangen; bei andauernd 
ünſtiger Witterung dürfte, da Berg und Thal in geet: 
Jahre zeitiger das Frühlingsgewand angelegt haben, im Mo 
nat Mai ſchon eine erhebliche Zahl Kurgäſte eintreffen, zumal 
die Kur im Frühjahr als eine beſonders günſtige betrachtet 
zu werden pflegt und die Preiſe für die Lebensbedürfniſſe Z 

gewöhnlich billiger herausſtellen, als in der Zeit, wo der Zur 


drang ein größerer It: s 

AL Schweidnitz. Bei den, durch den Tod des Leh 
Kügler an der evangel. Elementar⸗Bürgerſchule und 
Uebertrittes von genannter Anſtalt des Lehrers Muttke, der 


eniſtandenen Lücken, meldeten fih in Folge der Ausſchreibung 
zur Beſetzung dieſer Stellen zahlreiche Bewerber. Bei der Erz 
ſatzwahl wurden die Herren Werner aus Freiburg und Strauß 
= aus Neurode gewählt, Werner als jüngſter Lehrer und Strauß 
im als Hülfslehrer. e 

ſen ſich leider als unzureichend und wie Referent vernimmt, 
Projektirt man bezüglich der Abänderung deffen; ebenſo wird 

der Bau eines neuen ſtädtiſchen Krankenhauſes projektirt; 
außerdem als unzureichend erachteten ſtädtiſchen Krankenhauſe, 
eine Abtheilung des ſtädtiſchen Armenhauſes (das ehemalige 
Kapuzinerkloſter durch die Kabinetsordre vom 30. Oktober 1810 
der Kommune geſchenkt) beſteht hierſelbſt nur ein Privatkran⸗ 
kenhaus. Auch beabſichtigt, wie Referent ſchon früher erwähnt, 
der en für evangeliſche Krankenpflege ein Krankenhaus 
zu errichten. ; 
Als Aopendlix zu dem Referat in Nummer 52 Seite 1289 
Beſprechung des Gewerbevereins dürfte es nicht unintereſſant 
w ſein, mitzutheilen, daß beſagter Verein im Jahre 1836, wo 
C viele ſolcher Vereine gegründet worden find, ins Leben or 
rufen wurde, Jedoch ließ damals der Mangel an planmäßi⸗ 
ger Leitung, namentlich aber die zu geringe thätige Betheili⸗ 
e gung eigentlicher praktiſcher die Erwartungen, die man gehegt, 
I unerfüllt. Anders verhielt es fih damals mit der ebenfalls 
beſprochenen Handwerker-Fortbildungsſchule. — Die damals 
von der Freimaurerlo g mut wahren Eintracht“ begründete 
Zeichenſchule, die auf Antrag des Gewerbevereins vermittelſt 
des vom Magiſtrat bewillgten Zuſchuſſes von 30 rtl aus der 
i Kämmereikaſſe, der fo wie die von der Loge ausgeſetzten 
50 rtl. zur Beſoldung der Lehrer verwendet ward, zu einer 
allgemeinen Sonntagsſchule erhoben. Auch fällt in dieſe Zeit 
eines Bürgerrettungs⸗Inſtituts Seitens des Gewerbevereins, 
aus welchen Gewerbs leuten, die durch Ungunſt der Zeitum⸗ 
ih ſtände oder Unglücksfälle herabgekommen waren, zinsfreie 
ie Darlehne gewährt wurden. 


; Landwirthſchaftliches. 
Faiuür die 27. Verſammlung der Land- und Forſtwirthe ift 
vom Präſidium folgendes Programm entworfen: 
Sonntag, den 9 Mai, Abends 7 Uhr: Geſellige Zuſammen⸗ 
kunft zu gegenſeitiger Begrüßung im Liebich'ſchen Etabliſſe⸗ 
ment, Gartenſtr. Nr. 19, BER 
Montag, den 10., Früh 7 Uhr: Eröffnung der Schaſſchau, 
der Producten⸗, der bienen-, ſeiden⸗, forſtwirthſchaftlichen u. 
ghaärtneriſchen Ausſtellungen ſowie der allgemeinen Maſtvieh⸗ 
Ausſtellung; um 12 Uhr erſte Pein derten und Bil⸗ 
dung der Sectionen im Liebich'ſchen Saale, Gartenſtr. 19. 
Dinstag, den 11.: Eröffnung des Maſchinenmarktes, Plenar⸗ 
a e und Seetions⸗Sitzungen. Schluß der Schaf 
> u z 


Achau. 
7 Mittwoch, den 12. Land- und forſtwirthſchaftliche Excurſionen. 
d x, 1 für dieſelben iſt auf dem Geſchäftsbureau 
® eiwitten. 
Donnerſtag, den 13.: Eröffnung der Thierſchau und des Zucht⸗ 
d viehmarktes S 
- ging, den 14.: Schluß der Thierſchau und des Maſchinen⸗ 
; Marktes, Plenarverſammlung. Seetions⸗Sitzungen. 
Sonnabend, den 15.: Letzte Plenar⸗Sizung und Schluß der 
erſammlung. 


dalle gelbe⸗weiße Binde am linken Arm auf ſämmtlichen bet: 

gen Bahnhöfen bei Ankunft der Züge anweſend und bereit 
d jede etwa gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Vom 9. 
b ai ab wird ein Tageblatt ausgegeben, welches im Geſchäfts⸗ 
wreau zu haben fein wird; es wird ſämmtliche auf die Ber- 


ee ar, 
der hieſigen höheren Töchterſchule Engagement erhalten, 


Die Räume des ſtädtiſchen Leihamtes erwei⸗ 


Plenarverſammlung und Sections⸗Sitzungen. 


Am 9. und 10. Mai werden Angeſtellte, kenntlich durch 


ſammlung, die Sectionen, die Ausſtellungen, Excurſionen, ge 
ſelligen Vereinigungen u. f. w. Bezug habenden Mittheilungen 


und getroffenen Vorkehrungen publiciven, ZC 


Vermiſchle Nachrichten GE 
Der größte Goldklumpen, der noch in Auftralien gefunden 2 
worden, iſt, wie man aus London ſchreibt, der „Welcome 
Stranger“ (der willkommene Fremdling). Derſelbe enthielt 
2268 Unzen puren Goldes uud wird auf Ltr. 9534 abgeſchätzt. 
Zwei Bergleute aus Cornwall, John Deaſon und Richard 
ates, denen das Glück bisher ſo wenig gelächelt hatte, daß 


-man ihnen in den Goldfeldern keine Lebensmittel mehr borgen 


wollte, thaten den glücklichen Fund am 5 Februar dieſes 
Jahres bei Moliagel in der Colonie Victoria. Die beiden 
glücklichen Goldgräber haben ſich indeſſen durch den Beſuch des 
willtommenen Fremdlings nicht abhalten laſſen, die Nachgra⸗ 
bungen eifrig förtzuſetzen, um zu ſehen, ob derſelbe nicht etwa | 
etliche Verwandte mitgebracht hat e 
Inm Mittelpunkte Madrids, in der Straße Hortaleza, befin ? 
det ſich ein Nonnenkloſter; in dem abgelegenſten Theile deſſel⸗ 
ben hat der Civilgouverneur, durch einen anonymen Brief dar 
von benachrichtigt, eine kleine Zelle, kaum einen Meter im 
Geviert, entdeckt, die nur durch eine kleine Oeffnung dicht 
unter der Decke etwas Licht und Luft erhielt. In dieſer 
Gruft, fo wird erzählt, fand man eine junge Nonne von 28 
Jahren, die dort ſeit 5 Jahren lebendig begraben war. Die 
Unglückliche, einer reichen Familie Südamerika's angehörend, 
war jung und ſchön mit ihrem Gatten nach Madrid gekom⸗ 
men, der eines Tages, weil er ſie mit Unrecht eines Treubruchs 
ſchuldig hielt, ſich mit dem Almoſenier des genannten Kloſters 
verſtändigte und ihm die Schuldloſe zur ewigen Haft überwies. 
Das Opfer dieſer Unthat befindet ſich in einem furchtbaren 
gutante, und man erwartet, daß die Gerichte, welchen die 
ache zur Aburtheilung überwieſen ift, mehr Licht darüber- 
verbreiten werden. x 
Der „St.⸗ A.“ meldet: Frl Seſſt, welche ohne Urlaub 
abweſend und deshalb vom Präſidium des deutſchen Bühnen 
vereins als kontraktbrüchig erklärt war, ift nunmehr nach Zah 
tung einer Strafe von 2000 Thalern aus ihrem hieſigen Kon 
trakt entlaſſen worden. SE 


GA 


Tägliche Mittheilungen für die Theilnehmer E 

an der Allgemeinen SE Lehrer⸗Verſammlung 
zu Berlin. ; Sa 

Vom 17. bis 21. Mai erſcheinen von dieſen Mittheilungen 

mindeſtens 5 Nummern in einer Auflage von je 3000 Crem 

plaren. Bei der vorausſichtlich ſehr zahlreichen Theilnahme 

Seitens der Schullehrer, Schulvorſteher und Schuldirektoxen 

des geſammten Deutſchlands, in deren Hände dieſe Mitthei⸗ 
lungen vorzugsweiſe gelangen werden, eignen fih dieſelhen 

vorzüglich zu Anzeigen von Schulbüchern oder ſonſtigen Lehr⸗ 
mitteln x ; 

Die gefpaltene Petitzeile (Quart - Format) wird mit 3 Sgr. 

berechnet. Zur Annahme von Inſeraten, die rechtzeitig und 
ſpäteſtens bis zum 10, Mai erbikte, hält fih beſtens empfohlen 

RUDOLF MOSS, 

offizieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 

(St. Gallen.) Berlin. (München.) 


Literariſche Notizen. Bei der allgemeinen Bedeukung, 
welche die Verhandlungen des Reichstags über den Entwurf 
einer Gewerbeordnung haben, dürfte es vielen unſerer So < 
von Intereſſe fein zu erfahren, daß alles auf dieſes übe 9 
wichtige und in das gewerbliche Leben tief eingreifen Sen! 
bezügliche Material amtlichen Quellen entnomme⸗ 


on Fr. Kortkampf in Berlin erſchienen ift, 
wird. Die genannte Firma veröffentlichte bis jetzt „das Noth⸗ 
gewerbe⸗Geſetz 8. Juli 1868,“ und den jetzt zur Berathung vor: 
liegenden „Entwurf einer Gewerbeordnung für den Norddeut⸗ 
ſchen Bund vom 4. März 1869“. Unter der Preſſe befindet 
ſich ein Separat⸗Abdruck der „Verhandlungen des Reichstags 
über den Entwurf der Gewerbeordnung; aus den amtlichen 
ſtenographiſchen Berichten“. Aus 
bequemen Octavformat zu dem billigen Preiſe von / Sgr. 
pro. Rogen erſcheinen. Von dein Geſetz werden von derſelben 
Verlagshandlung f. Z. zwei Ausgaben herausgegeben. Die 
eeine derſelben, welche in der bekannten „Volks⸗Ausgabe Nord- 
deutſcher Bundesgeſetze“ erſcheint, wird den Text des Geſetzes, 
eine kurze Einleitung und Regiſter enthalten und zu ſehr bil⸗ 
lligem Preiſe geliefert werden. Die andere umfangreichere Aug: 
gabe wird das „Gewerbegeſetz, aus den Materialien ausführ⸗ 
lich kommentirt vom Dr. jur. Koller“, bringen. Beiden Aus⸗ 
gaben werden die Einführungsgeſetze beigegeben werden. Wir 
zweifeln nicht, daß dieſe, authentiſchen Quellen entnommenen 
Deal: ſich raſch in den weiteſten Kreiſen Eingang verſchaffen 
werden. 


; Wir machen darauf aufmerkſam, daß der bekannte Gehör- 

und Spracharzt, Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dresden, 
über den wir ſchon im v. J. berichteten, nachdem er längere 
Zeit in Berlin verweilt hat, in Kurzem auch Schleſien beſuchen 
Arnd ſich namenklich den 13. und 14. Mai in Liegnitz, vom 

15. bis 22. Mai aber in Breslau aufhalten wird, um den 
Gehör⸗ und Sprachkranken feinen bewährten Rath zu ertheilen, 
und wo möglich Hülfe oder wenigſtens Erleichterung zu brin⸗ 
gen. Da derſelbe eines großen Rufes im Ju- und Auslande 
ſich SEN wird es ihm auch nicht an Zufpruch fehlen. Mö⸗ 
gen die Erfolge auch diesmal recht günſtig ſein. 


Im Peſter e tr 
(Aus der „Neuen Freien Preſſe“.) 

. Det, 25. April. 
So wäre denn wirklich der Frühling hereingebrochen! Dem 
Thomas, der an die Schwalben nicht glauben wollte, ſagen es 
die Landboten, welche durch unſere Straßen ſchwirren, zum 
Theile neugierig die vierſtockigen Häuſer betrachten, die fo ganz 

anders ausſehen, als die Wohnſtätten in Debreczin oder Kecs⸗ 
= iemet, vor allen Kunſthandlungen mit offenem Munde ſtehen 
bleiben, vor den Schaufenſtern der Modehandlungen, in Ge⸗ 
danken an die mitgebrachte Frau, ſcheu vorüberweichen, den 
Fiakerkutſchern, Zahlkellnern und Taſchendieben eine willkom⸗ 


mene Beute find. Die Fluth parlamentariſcher Beredtſamkeit. 


hat das Winter⸗Eis durchbrochen; das oratoriſche Mühlenge⸗ 
klapper ertönt wieder faſt Tag für Tag — ob wieder, ohne 
daß Mehl gewonnen wird: wer weiß es? ; 

Parlaments -Verhandlungen werden mit ſeltenen Ausnah⸗ 
men befer geleſen als gehört. Die bei der Lectüre geweckte 
Phantaſie malt ſich die parlamentarifche Scenerie viel großar⸗ 
liger aus, als das Auge fie findet. Wer nie einen Deputirten 
geſehen, ſchafft fih die großen Vorkämpfer feiner Ueberzeu⸗ 
ung zu Idealgeſtalten um, während er ſich die Männer der 
gegenparkei getreulich nach den Carricaturen vorſtellt, die in 
den Witzblättern ſeiner Partei enthalten ſind. Für den fleißi⸗ 


dazu, den Glauben an große Männer zu bewahren. „Vor dem 
Kammerdiener giebt es keinen großen Mann“; ſobald wir Lep- 
teren nahetreten, werden wir ſeine, wenn auch noch ſo unbe⸗ 


oder erſcheinen deutenden Schwächen gewahr, und 


Dieſe Ausgabe wird in einem 


Erſcheinung, wie es auf den 


gen Parlaments ⸗Beſucher gehört eine gewaltige Seelenſtärke 


nd es liegt ein n 
menſchlichen Natur, an der Entdeckung der geringfügigiten d 
ler höhere Freude zu finden, als am Anblide großartiger; 
gend. Aber allen erlebten Enttäuſchungen zum Trotz dräng 
uns die Neugierde immer wieder, den Anblick der Helden de 59, 
Schlachtfeldes wie der parlamentariſchen Kampfbahn zu ſuche z 8 
Wer hat nicht in jungen Jahren, da jeder Menſch ein Sti 1 
lein Poet iſt, den Drang empfunden, einen Dichter zu ſehen 
Ein gleich lebhaftes Verlangen, treibt uns in ſpäteren Jahre 
in die Parlamentshallen, und mögen wir nach dem Bef 
noch ſo oft wünſchen, zu Hauſe geblieben zu ſein, wir eileh 
doch bei jeder Gelegenheit wieder auf die Zuhörer⸗Tribüne. 

So ziemlich die Mehrzahl der europäiſchen Häuſer, Kate ` 
mern und Kämmerchen habe ich beſucht; nirgends ift mit ii 
wenig Stoff zu phyſiognomiſchen und pſycholsgiſchen Studie 72 
geboten worden, wie im ungariſchen Unterhauſe. Was ven 8 
Auge in einer RE Verſammlung fo unwiderſtehlichen Rei ` 
bietet, iſt die Mannigfaltigkeit der Individuen. Je höher dl 
Durchſchnittsbildung in einem Volke oder einem Stande, velti e 
verſchiedenartiger find die im Habitus ausgeprägten Chara 
Eigenſchaften. Bei einem Gange durch die Straßen von Paris, 
Wien, Berlin, wie der meiften Großſtädte, treffen wir tausend 
und aber tauſend grundverſchiedene Geſichter, grundverſchied 
Geberden und, trotz aller Gewalt der Mode, eine Unmaſſe 
dividueller Eigenheiten in der Kleidung. Wo der Bauer nod 
nicht, wie mett in Mitteldeutſchland und überall in der Näh 
großer Städte, zum halben Städter geworden, zeigen ga 
Dorfſchaften, ſogar ganze Volksſtämme völlige Gleichmäßig 
der Tracht, dieſelbe Art der Bewegungen, ſogar eine unſt 
bare Familien⸗Aehnlichkeit in den Geſichtern. Noch mehr! 
Geſichter der an und in den älteſten Domen angebrachten Str 
tuen find frappant ähnlich den Geſichtern der in der Umgegend 
wohnenden Bauern. Die langen Jahrhunderte haben fonat 
nur in den Phyſiognomien der gebildeken, nicht der wenig cu 
tivirten Volksſchichten ihre Furchen gezogen. Nicht nur daß 
bäuerliche Element, auch die Aristokratie zeigt innerhalb ei 
Tribus ein auffällige Gleichförmigkeit, ein Zurücktreten der itry 
dividuellen Eigenheiten hinter den Geſammt⸗Charakter. Cs 
giebt einen artſtokratiſchen, einen bäuerlichen, allenfalls noch S 
einen ſpießbürgerlichen Typus, gewiß aber keinen bürgerliche KEN 
So zeigt das intelligente Bürgerthum ſchon in feiner äußeren un 

c ; Pfaden der Cultur den anderen 
Ständen weit voran iſt. 

Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Sitten. Bette Po 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausi 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


—— 


4. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 

Ziehung vom 3. Mai. 7 

1 Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 16902. Mif 
3 Hauptgewinue von 10,000 Thlr. auf Nr. 9740 

12758 44884. = u 
1 Gewinn von 5000 Thlr. anf Nr. 86165. K 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 4292 24644 41438 
7 


69240 71357 71374 72185 77595 82637 83820 86659 8 Í 
90563 91195 93965. 
49 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 810 883 5 


Nebſt vier Beilagen. 


8 Mai 


Beilage zu Nr. 53 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


en ee 


1869. $ 


10951 12073 12682 13775 14906 16293 18662 20700 
21376 22485 23767 25468 27189 28599 29397 31699 33165 
130778 42327 42412 43293 46059 47233 47850 50688 55813 
60408 63602 63786 65663 65999 66496 70320 71619 76418 
13974 78339 82655 83424 83830 85694 87333 88630 90765 
Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 7214 7477 7856 
8776 9246 11026 11663 12736 12877 13534 14119 18822 
Kall 23129 24639 26324 26981 28068 28681 29093 35113 43657 
mis 43901 45782 47287 47355 49862 52927 53517 54437 57143 
stupi 01425 62211 62424 64473 64479 66142 67643 71089 71741 
18 pe 72654 73693 74007 74813 75459 77403 78631 79462 80682 
9 81114 8,979 89276 89897 90306 91162 91663 92736. 


gezogen: Serie 8840, 3310, 7480, 4949, 
99, 629. 

Bei der heute vorgenommenen 18. Ver⸗ 
chreibungen des Lotto⸗Anlehens vom Jahre 
wurden auf folgende 60 Serien: Nr. 85 230 779 792 


gegen 
Jang Gero 


OR 

fl. gewinnen: S. 85 Nr. 1 2 12 und 13, S. 
„S. 1033 Nr. 14, S. 2405 Nr. 9, S. 2823 Nr. 
5 Nr. 4, S. 3119 Nr. 13, S. 3264 Nr. 2, S. 4413 
4557 Nr. 2, S. 7887 Nr 6, S. 8686 Nr. 7 und 
13 Nr. 14, S. 10552 Nr. 4 und 13, S. 11323 Nr. 
115501 Nr. 16, S. 11967 Nr. 8 10 und 16, S. 12075 
12743 Nr. 14, S. 13173 Nr. 9, S. 15275 Nr. 4 
87494 Nr II und 0. 
le übrigen in den oben bezeichneten verloſten 60 Se⸗ 
iltenen und hier nicht beſonders aufgeführten 150 Ge- 
mern der Schuldverſchreibungen entfällt der geringſte 
Hon je 600 fl. Oe. W. i 
hen, 1. Mai. Bei der heute erfolgten Ziehung des 
Prämien⸗Anlehens ergaben ſich folgende Reſultate: 
ion Nr. 107,233 fiel der Haupttreffer von 175000 
Mr, 107,508 ein Gewinn von 28,000 fl., auf Nr. 
' auf Nr. 76,642 2800 fl.; je 1400 fl. 
107220 78275 und 107201; je 700 fl. 
"hu 78279 78257 99458 105099 119422 86577 und 


19 hon Sardinien⸗Anleihe von 1844 (36 Francs. Looſe.) 
I ohm 1. Mai, zahlbar 1. Auguſt. a 50000 Frs. Nr. 
44000 Frs. Rr. 18714. a 2000 Frs. 15020. a 500 


Herzog 
rusigi 18, 


9900 fi 


13. Nr. 36653 56244 75066 a 100 Frs. Nr. 6818 9897 


2157 50122 52805 60742 71408 75078 76767 97512. a 75 

rs Nr. 2215 7907 22893 35108 35200 45939 71439 75086 

1483 98307. a 48 Frs. auf jrde der übrigen Nummern der 
am 1. Decbr. gezogenen Serien Nr. 15 23 27 59 69 99 196 
188 192 257 337 352 378 483 495 502 529 586 598 625 
715 738 921 943 976, ſo wie der am 1. Mai 1869 gezogenen 
19 Serien 33 80 89 151 222 229 367 460 546 558 562 608 
741 751 762 768 811 815 984. 
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6226 Am 19. Mai d. J., Mittwoch nach Pfingſten feiert die 
Kirche zu Nieder⸗Wieſa das 200 jährige Jubiläum ihres Beſte⸗ 
hens. Sie wurde von der Stadtgemeinde Greiffenberg unter 
Gefahr und Bedrängniß auf Churſächſiſchem Boden errichtet 
und diente ihr und den andern ſchleſiſchen Gemeinden in der 
Zeit öſterreichiſchen Druckes und Anfechtung des evangelischen 
Bekenntniſſes als Stätte der Zuflucht, der Erbauung und Erz 
quickung. Die Evangeliſchen längs des Jfer- und Rieſengebir⸗ 
ges, von Greiffenberg bis in das Landeshuter Thal kamen zu 
ihr gewandert — Tauſende und aber Tauſende aus mehr denn 
90 Ortſchaften. Ihre Kinder — mehr als 10,000 find in die 
ſer Kirche getauft, ihre Brautpaare, faſt 1700 hier eingeſegnet, 
ihre Verſtochenen hier abgekündigt worden. Als ihre Gottes: 
häuſer verſchloſſen waren, ſtanden ihnen die Thore dieſer Kirche 
offen; frei kamen ſie — und unbehindert gingen fie, als 1700 
die Gnadenkirchen zu Hirſchberg und Landeshut erſtanden, als 
1742 Oeſterreichs Macht über Schlefien endete, und die evan⸗ 
geliſchen Gemeinden neue Bethäuſer erbauen durften. — 7 
Die Feſtgemeinde wird am Jubeltage jener Zeiten fich erin ? 
nern: aber ſie iſt überzeugt, daß auch die Nachkommen aller 
Gemeinden, deren Voreltern hieher gekommen, daran gedenken 
werden, daß diefe Kirche einſt die Ihrige war — die Freun 
dinn in der Noth, die Stätte in und durch welche fie geſegnet 
worden ſind in ihren Vorfahren. 5 
So mögen und wollen ſie denn auch im Geiſte mit der Feſt⸗ 
gemeinde an der heiligen Freude theil nehmen, mit ihr dem 
treuen Gotte danken, der 200 Jahre des Segens vorübergehen 
ließ, und mit ihr bitten, daß ſeine Gnade und ſein Segen 
durch die kommenden N auf der geweihten Stätte 
ruhe und bei ihr verbleibe. Si 
Nieder⸗Wieſa vor Greiffenberg, den 4. Mai 1869. 
Das evang. Kirchenkollegium: 
Säbiſch. Stelzer. C. Banden Hungen 
Pohl. Laubichler. ; 
Rauchern, denen an einer feinen aromatischen 
und dabei höchst billigen Cigarre gelegen ist, bitten 
unser Inserat im heutigen Blatte zu beachten. Auch ` — 
der verwöhnteste Raucher wird damit höchst zufrieden 
gestellt sein, da diese Sorten neben ausgezeichneter 
Qualität sehr mild und äusserst billig sind. NEA 
6236. Friedrich & Co., Leipzig. 


5944. Dem Hauſe Bottenwieſer & Co. in Hamburg 
gehen für die demnächſt beginnende Gewinn⸗Verlooſung zahl⸗ 
reiche Beſtellungen zu. Genannte Firma kann wegen ſofor⸗ 
tiger Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittelung 
der amtlichen Ziehungs⸗Liſten an E empfohlen werden 
und machen wir Diejenigen, telde 1 SR ſich an dem 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im enn 
Blatte ſtehende Annonce des obigen Hauſes beſonders aufer ee * 
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35355 ; 6325. Heut, den 5. Mai, Mo 69, Uhr, oft 

Zur Conſervirung des Teints | rike gan, SE Bene. éi 

-B st S z ettor Malli nach ar 
und zum e der Mal b binde 


AG tretener Waſſerſucht, was wir unferen Freunden und Belt 
D 6135. Y 
äder. 


Die aromatiſchen Malz⸗Kräuter⸗Seifen zu 
Bäder⸗ und zu Toilette⸗ Zwecken, von Johann 
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iner € 


Po GE SE E „ Feng dr eg de 
elmsſtraße Nr. 1. — Seine Excellenz t t enera 41. enkmal der Zich Fett des 
und Gonverneur, Frhr. v. Gablenz in Wien: Per- auf das Grab unſeres innig geliebten Sohnes, e file 


r 
ſönliche Ueberzeugung von der Heilwirkung Ho ff fhet Schwa - 1 
Ueberz oh E gers und Onkels, des Bauernſohnes und ehemalßelbe du 
Malzfabrikate, inſonderheit der Malz Kräuter Seifen Ihr Huſarengeſreiten bei der erſten N des Nene Ken chaffu 
anerkanntes humanes Streben, für das Heil der Menſchen 8 


zu wirken, iſt um ſo mehr hervorzuheben, als ſich eine Rer d h 
glückliche Erfüllung daran knüpft. — Aehnliche Ueberzeu⸗ bine e e e e e lemem ani Soli e 
gung Bin gone NINE Den czo Lopſwunden zu erhalten an beten Folgen GE o u e Dot 
von Bismarck. — Das find Garantieen, wie fie Nie- 61 jeß 1 na 
mand bieten kann, und ift daher zur Verfeinerung der Abends 10 Uhr e en ee Alter von 269 Fi ? 
Haut die Aal SOLCHE el n aua Stärkung der Muskeln, Gewidmet von ſeinen lieſtraternden Eltern und Geſchwiſt der a 
pare m Nerven die Malz⸗Bäderſeife angelegentlichſt dem Bauergutsbeſttzer, Kirchen⸗ und Schulvorjtehel@lvnll p 
n Jerkaufsſtelle bei: Ee Betra; hr 
j Brendel $ Co. in Hirſchberg. SE N, de Elt Bin 
Edd. Neumann in Greiffenberg. Heuriette Nin 15 N Sen 
Adalbert Weiſt in Schönau. Chriſtiaue Nenba th Ghri 
Guſtav Scheinert in Jauer. SE) SE SC 
A. W. Guder in 1 9 5 5 i zeh; de Schweſt oh 
> d Her. Sr als trauernde Schweitern. 
6135. Guſt. Diesner . riedeberg a. Q. Voigtsdorf bei Hirſchberg, Kemnig, Grunau und Köln b7. 
Berichtigung. All ich i j 
Bei der Todesanzeige in No. 50, Seite 1238, ift der Name Ace ef die pi E ` 
falſch, derſelbe ſoll heißen: Tobias Sucker. Auf unſers Lebens rauhem Wege, 
— TREE EEE = Kehren jetzt aufs Neue wieder. 5 
Familien⸗ Angelegenheiten ui Qiebe, gh: Sohn, \ 
Be nire Stütze, unſre Freude, \ 
- Berbindungs - Anzeige. Ruh't im kühlen Grabe ſchon, \ 
BRPRLPLPSEB!RNOFRPBEREPNILER Fern von allem Erdenleide. 7 
& 6331. Unſere den 3. Mai zu Wüſtegiersdorf vollzogene & Freude war's in ſeinem Leben i 
1 eheliche Verbindung beehren lieben Freunden und Be: g Seinem Herzen voller Herz, d 
kannten anzuzeigen; S 5 Wenn er Eltern konnte geben, j 
3 Julius Emil W olf. S Was ihnen ſcheuchte jeden Schmerz. 
oe Auguſte Wolf geb. Gärtner. 5 Bu entheben uns von Mag n, VA 
Hermsdorf S S, den 6. Mai 1869. S SE ah E \ 
GR o, nd der Arbeit Laft zu flieh'n 
e cc co SSS Deuchte ihm niemals Gewinn. | 
6153. Todes - Anzeige. GER Wir a Freunden \ 
Am 2. Mai d. J. früh 1 Uhr verſchied hierſelbſt an den Fol- LEN : f 
gen eines Schlaganfalls nach ZC aber ht 1 Leden ons, e EE EH 8 
Bert Guſtav Got tſchalk Bewies mit ſeiner Augen Reſt. ' 
Lehrer der Schulen zu Ober⸗Pelersdorf und Kieſewald, im 38. en S folte uns nich bleiben, f 
Amts⸗ und im 58. Lebensjahre. Schwe Seele ging zu Gott; f f 
Seine Treue und Gewiſſenhaftigkeit im Amte, fein fih auf- gebeten, Schräger follt er meiden, 
opferndes Wirken für das Wohl der Kinder und der ganzen . 
Gemeinde, ſeine Biederkeit im Umgange mit Allen, ſichern dem Wo in des Himmels heil gen Höh'n 
hochbegabten und vielgeliebten Lehrer ein dauerndes Andenken. Vereint mit der gläubigen Schaar, 
Gott, der Herr, aber ſei geprieſen, daß er den müden Wan⸗ Wird ewiglich den Meiſter ſeh'n 
derer erlöſet hat! Und ſingen laut das „Gloria“. 


Petersdorf, au 3. Mai SH 
er evang. Schulenvorjtand. Dankſa 2 Br 
i. A. W. Peiper, Paſtor. Wir tieflrauernden Eltern In Geſchwiſter des inden 


lafenen fühlen uns verpflichtet, Dank zu fagen den edlen 
enſchenfreunden aus Kaiſerswaldau, welche dem Verſtorbenen 
ei ſeinem Unglück am 19. April ſo treulich beigeſtanden und 
ihn in unſere Behauſung brachten. Auch danken wir allen 
enen aufs Wärmſte, welche ihn in ſeiner Krankheit beſuchten, 
„fogar manche Nacht bei ihm zugebracht haben, wie auch in 
bentite? Sterbeſtunde das Krankenzimmer von liebenden Ver⸗ 

ja und Freunden nicht leer wurde. Dank den edlen 


2 


fünglingen, welche in aufopfernder Liebe ſich um das letzte 
ett des Entſchlafenen und deſſen Ausſtattung kümmerten. 
o wie auch den löblichen Jungfrauen unſerer Gemeinde, 
lelche durch ihre Bemühungen die Feier des Begräbniſſes durch 
anſchaffung eines Kiſſens und dgl. zu erhöhen ſuchten. Wie 
ich allen Denen gedankt wird, welche von nah und fern ka⸗ 
en, den Verſtorbenen zu ſeiner letzten Ruheſtätte zu begleiten, 
wi ihre Liebe zu dem Entſchlafenen durch irgend eine feier- 
he Handlung oder Geſchenk zu bezeigen. Zuletzt wird noch 
dankt dem löblichen Militär⸗ und Geſangvereine von hier 
E ihre liebevolle Theilnahme und Erhöhung der Feierlichkeit, 
wit der Bitte, daß Gott alle Eltern behüten wolle vor ſolch 
yritehe talvoll harten Schickſalsſchlägen. 
been I Pineta, Kemnitz, Grunau und Köln. 
renfrie 
Bonte Aer ee) als trauernde Eltern, 
Henriette Ringel ) 
Chriſtiane Neuberth, 
Johanne Neuberth, ) 


Köln 


als trauernde Schweitern. 


Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage meiner geliebten Gattin 


ouiſe Erneſtine geborne Scholz; 


$ war geboren am 12. Juni 1842 und ſtarb am 6. Mai 
1868 drei Wochen nach einer frühzeitigen Entbindung. 


So ift nun ſchon ein Jahr dahin geſchwunden 
In's tiefe Meer der 99 Ewigkeit, 
Und mancher Seufzer hät ſich ſchon entwunden 
Aus meinem Herzen in der Spanne Zeit. 
I Seit Du, o Theure, nicht mehr bei mir weilſt, 
Mit Deiner Lieb' mir nicht entgegen eilſt. 


} Ge wird noch manche heiße Thräne fließen, 
Daß Dir das Schickſal nicht einmal erlaubt, 

Dein Leben in der Heimath zu beſchließen, 

Wo man ſich auch im Tode glücklich glaubt; 

Doch tröftend ſpricht ja hier das Wort des Herrn: 
ch bin den Meinen überall nicht fern.“ 


Pier Stunden nur war Dir das Glück beſchieden 
Das zu beſitzen, was Dein Tod Dir ward, ` 
Dann ging es Dir voran zum ew'gen Frieden, 
o nach drei Wochen Du mit ihm geſchaart 
im Gottes großem Heer der Herrlichkeit, 

nd weder Trennung ift noch Herzeleid. 


Dir ift jedoch das ſchönſte Loos gefallen 
E lieblich Erbtheil ift Dir Se 5 
aß Gott Dich rief in ſeines Himmels Hallen, 

o Dir nur ewig Glück und Freude lacht. 

d ort werden wir dereinſt uns wieder ſehn, 

Im ew'gen Glück vor Gottes Throne ſtehn! 

i Der trauernde Gatte 
Julius Elger, 

Stellenbeſitzer zu Neuland. 


APE 


Trauerklänge 
am Grabe unſeres theuren Gatten und Vaters, des 
Stellenbefitzers 


Carl Rabe in Vogelsdorf, 


welcher am 3. April 1869 in Folge einer Verletzung am Kopfe 


durch einen Stein im 


9889 


Alter von 33 Jahren 4 Tagen ſtarb. 


Ach! wie plotzlich biſt Du uns entnommen, 
GH vom Haufe, Herzensfreund! 

Ach! fo ſollteſt Du zum Ziele kommen, 
Ehe wir's, eh' Du es ſelbſt gemeint. 

Ach! ſo ſchlug der Trennung bittre Stunde 
Unerwartet unßrem ſchönen Bunde, 

Und es rufte Dich in's finſtre Grab 
Schon ſo früh der Todesengel ab. 

Deinem Sarge durft' ich nicht nachgehen, 
Weil ich ſelbſt als Mutter niederlag. 

Konnt Dir nicht ins offne Grab nachſehen. 
Ach, es war ein finſtrer Trauertag. 

Daß wir Dich im Himmel wiederfinden, 
Uns auf ewig dann mit Dir verbinden; 
Dieſe Hoffnung flöß' in unſer Herz 
Balſam bei der Trennung herbem Schmerz. 

Vogels dorf bei Landeshut, den 1. Mai 1869. 


Die Stellbeſitzerin Pauline Rabe geb. Stief, 
als hinterlaſſene Gattin, nebſt unmündiger Tochter. 


6238. Frühlingsblüthen 
auf die Schlummerſtätte unſerer einzigen, unvergeßlichen 


dat hilde, 


bei der Wiederkehr ihres Todestages gepflanzt. 
Sie ſtarb im zarten Kindesalter von 10 Monaten 
den 11. Mai 1868. SS 


Schlummre fanft! dem ſel'gen Morgen zu, 
Der Dich einſt in unſre Arme führet, 

Nur den Leib deckt Gottes Erde zu, 

Deine Seel’ bei Engeln triumphiret. 

Sel'ger Glaube, an des Grabes Rand: 
Wiederſeh'n winkt uns im Vaterland 


Schlumm're ſüß! Der Erde Lenz vergeht, 
Der auch jetzt Dein Grab ſo lieblich ſchmücket, 
Ach! Du biſt im Frühling, der beſteht, 
Ew'ge Freude Deine Seel' entzücket; 

Weiße Engel führen Dich durch Auen, 

Die kein ſterblich Aug' vermag zu ſchauen. 


Süßer Troſt für bange Elternherzen 

An dem Grabe der Mathilde hier, } 
Zwar recht ſchwer find hier die Trennungsſchmerzenj 
Doch der Hoffnung Wiederſeh'n blüht hier. 

An des großen Kinderfreundes Hand * 
Lächelſt Du im ew'gen Vaterland. ) 


Ober⸗Harpersdorf, den 11. Mai 1869. 
Die bet rübten Eltern: 
Moritz Sheps, Freibauergutsbeſitzer, 
Marie Scheps geb. Ketzler, 
— nebſt ihren Großeltern. 


Rlünge der Wehmuth 
am Abend des Dahinſcheidens meines innigſtgeliebten Freun⸗ 
des und Vetters, des Bauernſohnes 


Ernſt Friedrich Weiſig, 
er war geboren zu Voigtsdorf am 13. Januar 1843 und ſtarb 
daſelbſt am 29. April 1869 in Folge eines unglücklichen 
Sturzes vom Wagen. 


Welche tiefe Wunden 
Höchſter ſchlägſt Du mir, 
Jetzt in dieſer Stunde, 
Als er flieht von hier! 


* Der Odem eines ‚pinglings, 
Fa Den ſtets geachtet ich, 
3 Und er jetzt jo jählings 

Muß entfernen ſich 


Aus der Welt, wo ſeine Lieben 
Weinend um ſein Bette ſtehn; 
Um von Gott der nie kann lügen, (Pİ. 50, 15.) 
Troſt und Beiſtand zu erflehn. 


925 Stets wax immer ſein Beſtreben 

d Auf feiner Lieben Wohl gericht't. 
Und man ſah in ſeinem Leben 
Stets ein freundliches Geſicht. 


Nun iſt's aus, er ijt dahin! 

Unſ're Augen fohn ihn nicht, 
Nur im Herzen wird noch bluten 
Das Blümelein Vergißmeinnichl. 

Bis nach unſerm Erdenleben 

Wir uns einſtens wiederſehn, 
Und mit Engeln Gott erheben, S 
Stets an feiner Seite ſtehn. 6242 

eau Dori Ehriſtiaue Fiedler. 


3 eee — 4 uam mann 


SE Ee Mach richten. 


Anne 


Amtswoche des 0 Archidiakonus Dr. Peiper 
GE (Lom 9. bis 15. Mai 1869). 
Ali Sonntage Erandi: Hauptpredigt, Wochen: 

e Gommunion und Bußvermahnung : 
Herr Archidiakonns Dr. Peiper, 
reis, Herr Subdiakonus Finſt er. 
s Getraut. 
Hirſch berg. D. 2. Mai. Wwr. Wilh. Haniſch, periant 
Udervogt. in Maiwaldau, mit Saft. Beate Fiſcher in 
pitz. — Carl Jentſch, SU in Eichberg, mit Beate Winkler 
dal, — Heinr. Heilmann, Inw. in Heriſchdorf, mit Erneſtine 
Meißner in Kunnersdorf. . 4. Dout, Traugott Schubert, 
Bauergutsbeſitzer in Straupitz, mit 0 Beate Neuberth 
in Grunau. 

N: eborcen. 


Hirſchberg. D. 6. April. Frau des Schaufpieler Herrn 
Peßnegger Ritter von Donnenfels e. S., Eugen Albert Guſt. 
Robert Reinhold. — D. 12. Frau Böltcherm tr Urban e. G. 
Hermann Heinrich. — D. 15. Frau Haushälter Fabig e. T., 
Marie Auguſte. — D. 19. D nee Weymann e. T., 
Maria Ida Hulda. 


G eaſt o 
` Hirſchberg. D. 1. Mai. 105 geh. SE geb. Engel, 
Dive. des verji, Hausbeſ. u. Handelsm. Hrn. Berndt, 62 J. 


a A E S 


Strau⸗ 


— Frau Emma Florent. Jul. 100 Härtel, Geen 
Gët Königl. WBezirtsſeldwebel Hrn. Seſſer, 68 J. 9g M. 


TEE EENS 


E Literariſches. 
Leidende Frauen, emeng 


ſowie Mütter und Jungfrauen machen wir auf eine in du 
S. Mode 's Verlag in Berlin foeben erſchienene Schrift ` 
des prakt. Arztes Br. J. A. Schilling aufmerkſam. la 
Das Werkchen betitelt ve | DÉI 
Das Puch Jerneller Seeed eee F: 
Aufrichtige Rathſchläge zur Belehrung, Verhütung und im 
Heilung der weiblichen Unfruchtbarkeit und chroniſchen We 


Gebärmutterleiden, als 1 eines langjährigen Bra 
ſtandes, von Hochzeitsrei en, Bleichſucht ꝛc. Preis 20 e 
Dieſes längſt erwartete wichtige Werkchen wird 
der gefunden und leidenden Frauenwelt willkommen fein 
Daſſelbe ift bereits in allen Buchhandlungen zu haben 

in GER bei ei Se SS ge Nr. 1 


Ze Seng Berlan in Berlin, — 
ie Rathgeber 


für Bruchleidende 


beiderlei Geſchlechts. ee 
Nufrichtige Belehrung über Entſtehung, Verlauf und.“ | 
Folgezuſtände der 
Unterleibsbrüche. 


Nebſt praktiſchen Rathſchlägen zur Verhütung und 
Heilung derſelben. 
Von Dr. Herm. Römer, pract. Arzt. 
Preis 15 Sgr. ? 
DE" Bu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
in GC bei H RIENDO lichte Burgſtr. 191. 


vo 


— e Modes Werlaa in Berlin. — 
EE 


Taubheit iſt heilbar! 
Hilfe für Ohrenleidende. 
Eine leicht faßliche Anweiſung zur Erlangung des Gehörs É 
bei gänzlicher Taubheit, zur Beſeitigung der Schwerhörige 
keit und zur E 
Heilung aller Ohrenkrankheiten, 
wie Ohrenſauſen, Ohrenflüſſe, Ohrenſchmerzen zc. 
Mit Augabe der Heilmittel. 
Von Dr. J. Williams. 

: Preis 7½ Sgr. 
Zu haben in 1 Buchhandlungen Deutſchland 
in 1 bei man. Sc ala u. 


um 
ie 


hal 
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Der Fertige Komiker 


Si die Kunſt, ſich durch humoriſtiſche Vorträge überg 
liebt zu machen und in jeder Geſellſchaft Heiterkeit und 
luft zu erregen. Sammlung der beiten Vortr. 
Poeſie und Proſa. Geb, nur 15 Sgr. Vorräthig bei 

A. Waldow in Hirſchbe 


\ a $ 


2. Bei W. Pfund in Hirſchberg ift zu haben: 
A Neuefte D F ahrpl an der Niederſchl.⸗Märkiſchen 


Eiſenbahn, Gebirgsbahn, 
ſowie der Zweigbahn Kohlfurt⸗Görlitz (nebſt Bezeichnung der 
$ Auſchllſſe ämmtl. angrenzenden Bahnen) Preis 1 Sgr. 
Die unterzeichnete Buchhandlung macht Hier- 
in Lurch darauf aufmerkſam, daß jede ältere Auf 
lage von 
Brockhaus' Converſations⸗Lexikon 
im Umtauſch gegen die neueſte elfte Auflage des 
Werks 
mit Zehn Thaler 
in Zahlung von ihr angenommen wird. Ein Pro⸗ 
ſpect über die Umtauſchbedingungen ſteht gratis 
zu Dienſten. 

Neſener's Buchhandlung 
(swald Wandel) in Hirſchberg. 
16294. Soeben ift in Drud i n bei 
12 on if en und zu haben bei E. 

i Abſchiedspredigt, | 
gehalten am 18. April 1869 zu Schmiedeberg, 
no von Sr. Hochehrwürden Herrn Paftor Schönwälder. 

Preis 1˙/ Sgr. 


. Gleichzeitig erlaube ich mir wiederholt ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich ſämmtliche Schulbücher für Stadt und Land in nur 
dauerhaften Einbänden, Schreibmaterialien, Schreib: und Zeich⸗ 
H enheſte, diverſe Karten und Wünſche ꝛc., ſowie Geſang⸗, Ge- 
bet⸗ und Erbauungsbücher ſtets auf Lager halte. 

I Zur geneigten Beachtung empfiehlt ſich Der Obige. 


Herr Kaufmann Guſtav Nördlinger 
i (Ecke der Hirten- und Schützenſtraße) hat 
eine Niederlage unſeres Blattes übernommen 
uud ift daſſelbe dort, ſowohl gegen die Num- 
merkarten, als auch p. Exemplar a 6 pf. zu 
haben. Die E pedition 

Boten aus dem Nieſengebirge. 

EE 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg. 
Nachdem in der am 28. April abgehaltenen 
éi eneral⸗Verſammlung das revidirte Statut, be⸗ 
28 us Eintragung in das Geuoſſenſchafts⸗Regiſter, 
v zou den anweſenden Vereins-Mitgliedern ange: 
ARDRE und unterzeichnet worden ift, werz 
E diejenigen Vereins⸗Mitglieder, welche verhin⸗ 
gert waren, der General⸗Verſammlung beizuwoh⸗ 


dos 


| a a 
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nen, aufgefordert, bis einſchließlich den 26. 
Mai e. bei unſerm Vorſitzenden nachträglich 
das revidirte Statut zu unterzeichnen, und 
machen wir die verehrten Vereins⸗Mitglieder da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß diejenigen, welche innerhalb 
des feſtgeſetzten Termins ihre Unterſchrift nieht 
geleiſtet haben, ſich dem Verluſt der Mitglied⸗ 
ſchaft ausſetzen. 5033. 

Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. 

gez. F. Wittig, V. d. B. 


. A egedeteg 


Amtliche und Privat Anzeigen A 


6318. Hirſchberg, den 4. Mai 1869. 
Im Monat April c. find Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 
1. gegen 5 Perſonen wegen Erregung von Lärm und Beri- 

bung groben Unfugs; EN 
„gegen 6 Perſonen wegen unterlafjener Straßenreinigung; 
gegen 16 Perſonen wegen Arbeitens während des Gote 
tesdienſtes an einem Sonntage; j Ge 
gegen 3 Perſonen wegen Baucontravention ; | 
gegen 3 Perfonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung; 
gegen 2 Perſonen wegen Hinderung des freien Verkehrs; 

„gegen 3 Perſonen wegen Schulverſäumniß der Kinder, u. 

gegen je eine Perſon wegen Herumtreibens und Bettelns. 

Außerdem find zwei Perſonen der Polizei - Anwallſchaft zur 
Anklage wegen Bettelns und Landſtreichens überwieſen worden. 
Die Polizei⸗Verwaltung.: 
4580. Nothwendiger Verkauf, ; 
Die bisher zu dem Grundſtücke No. 138 Erdmannsdorf ge 
hörige Ackerparzelle, abgeſchätzt auf 250 rtl. zufolge der 
nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll 
am 9. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, SO 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Rath 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. Ge 


Die unbekannten Neal: Prätendenten werden ange e 
etz 


ONT wm 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedis 
gung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. ; j 

Hirſchberg, den 23. März 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Bekanut machung. ; 

Die auf der Kommunal⸗Chauſſee von hier nach Klitſchdor 
befindlichen beiden Chauſſeegeld- Hebeftellen follen anderwei 
vom J. Juli d. J. ab verpachtet werden. ; 5 

Zur Abgabe von Geboten haben wir Termin auf 
Donnerftag, den 20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 

im Deputationszimmer auf dem Rathhauſe S 
SE anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen in unſerer Kanzlei zur 
Einſicht aus, werden auf Verlangen auch ſchriftlich gegen Zah⸗ 
lug der Kopialien mitgetheilt. ot 

unzlau, den 5. Mai 180). ? 
Der Magiſtrat. 


955 ER — ; 5 = 1324 a 


4579. Nothwendiger Verkauf. : 

Das dem Hausbeſitzer Otto Dirckens gehörige Haus 
ſub No. 34 Warmbrunn, Altgräflichen Antheils, abgeſchätzt 
auf 9419 rtl. 10 ſgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

i am 30. September 1869, Vormittags II Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 

Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real-Prätendenten werden aufgefordert, 
fih zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in den Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. i 

Hirſchberg, den 23. März 1869. g 

Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 

4628. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter Ludwig gehörige Haus fub Nr. 
958 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1545 Thlr. zufolge der, nebſt 
Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, foll 

am 29, Juli 1869 Vormittags 11 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 

; Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

A Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in Wen Ter⸗ 
mine zu melden. yen 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


d digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 27. März 1869. g 
Köntaliches Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 


Vieh- Auction. 


Dienſtag den 13 d. M., 
von früh 11 Uhr ab, follen 


Au ktions⸗ Anzeige. 


Dienſtag den 11. d. Mts., von früh 10 Uhr, ſollen im 
Auktions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße: 
Eine große Partie gute Eigarren und Wein, verſchie⸗ 
dene Kurzwaaren und Bücher; um 11 Uhr Herren: 
Kleidungsſtücke meiſtbietend gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gert werden. SC 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar, innere Langſtraße. 


6254. Künftigen Sonntag den 9. Mai e, Nachmittags 
Uhr, werden im hieſigen Gerichtskretſcham verſchiedene 
Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücke und Betten, ſowie meh⸗ 
rere Getreide⸗Reinigungs⸗Gegenſtände, als; 1 Wurfmaſchine 
Aud allerhand Vorrath zum Gebrauch, öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert und zah⸗ 

lungsfähige Kaufluſtige Sean CH SCH 

ki Dber-Berbisporf, den 6. Mai 1869. Friedrich. 


E Holzanctiong= Anzeige. 


Im Falkenberger Dom.⸗Forſt, Diſtrikt Lehmkiefern, ſollen 3 t 


Montag den 17. d. Mts, Nachmittags von 2 Uhr ab, 6174 
19 Klaftrn kiefern Scheite, heres 
60 Schock trocknes, ſtarkäſtiges kiefern Reiſig und Fre 


20 Klaftern Spähne, e 
meijtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauf — 
luſtige einladet der Förſter Scholz. 


Bs Auktion. PR 
Dienſtag den 11. und Mittwoch den ich T 


12. Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden im Haufe der verwitweten Lina Pietzarka hierſellh muth 
ein kleiner Korbſchlitten, ein Handwagen, etne Pökeltonng einan 
eine Wanduhr, ein eiſerner Ofen, ein Tiſch, ein kleiner Bro í 

ſchrank, circa 3 -Kaften Schindeln, ein langer, ſchwarzer Pel we ch 
Spiel⸗, Kurz⸗, Spezerei⸗ und Farbe⸗Waaren, Tabak und (Gren 
garren, überhaupt verſchiedene Handelsartikel, als: Zwi 
Garn, Schnure, Bänder, Wolle, Baumwolle, Seide, Tüch 
Papier und Bücher, Porzellan: und Glaswaaren, ſowie auß 
Ladenutenſilien, Maaße und Gewichte, meiſtbietend gegen baat 
Zahlung verkauft werden. i E 

Hermsdorf u/R., den 3. Mai 1869. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 


N Auction. | 
Mittwoch den 19. Mai e follen in der Scholtiſei f 


Früh von ½9 Uhr ab werden Dienſto 
den 18. Mai c. die Aecker und Mittwof E 


den 19. Mai c. die Wieſen auf hieſiger Witvis yo 
en geſu 


kanntmachung der Bedingungen erfolgt vor W 
Termine. Verſammlungsort am Wiedmuthskrei 

Lomnitz, den 7. Mai 1869. Sc 
615 / Pfarrer Braun, 


= e y D 7 
e ee A 


S Kies 7 


heres bei mir ſelbſt. 


Freiburg im Mai 1869. Guſtav Ernſt, 


Gaſtwirth zur Stadt Breslau. 
oli Verpachtungs-Angeige. 
Inm Auftrage der h. Geiſtlichen Behörde werde 
dell ich Freitag den 2 1. Mai c., früh von 9 
4 d Uhr ab, diejenigen Weder auf der kathol. Wied⸗ 
sell muth zu Stonsdorf parzellenweiſe auf 6 auf- 
ſtonm einander folgende Jahre meiſtbietend verpachten, 
Kr welche vom Märzdorfer Wege bis zur Seidorfer 
nd Grenze liegen. Die Bekanntmachung der Bedin- 
Lu gungen erfolgt vor dem Termine. Verſammlungs⸗ 
ie aul ort in dem Wiedmuthshauſe zu Stonsdorf. 


bac, Lomnitz, den 7. Mai 1869. 
g daß 
N Mein neu, maſſiv, zweiſtöckig gebautes Haus, zur 


6146. Pfarrer Braun. 
E Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Er Bäckerei mit Kohlenfeuerung eingerichtet, bin ich Willens, ſo⸗ 
al de freiwillig zu verkaufen oder anderweitig zu verpachten. 


ı gl Das Nähere bei dem Eigenthümer > 

Pferd“ Frauz Siegert in Krummöls. 
Së Pacht ⸗Geſuch. 

ige un = en - 
el KES Gaſthofs⸗Geſuch. 5 
ige al Ein junger intelligenter, cautionsfähiger Gajtnirth P 
oc ſucht in einer Stadt oder einem belebten Dorfe einen P 
Wd Gaſthof. Reflektanten wollen fih gefälligſt wenden 


Zan den Neftaurateur F. Förſter, Reichenbach i. Schl. ff 
1 Ex y UT ata A x rees 


l 16355, Zu Johanni c. wird eine Gi miede u o ten 3 
Henn uht. Von wem? ift zu erfragen be 5 : x 
Ir e E. Rudolph, Buchhandlung in Landeshut i. Schl. 
—. — —ꝛ''̃——̃ a En 


Ihe, W281. Ein mitteler Gaſthof oder Neſtauration wird von 
einem reellen Manne ſofort oder zum J. Juli zu pachten ge⸗ 


udt. Etwaige Offerten bittet man unter Chiffre ©. WW. Sch. 
n der Expedition d. Bl. abzugeben. N 


ital Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
wod Ein 


e en Deſtillations⸗Geſchäft 
n Sfähi ach⸗ 
n See em Alter Offene Mann zu kaufen oder pach 


Öefällige Offerten unter F. S. nimmt die Expe⸗ 
Aion des Boten Sch 6240, Sé 


E eigen vermiſchten Inhalts. 

Für ein rentables Handelsgeſchäft wird ein Comp. ge: 
x ben Ein lage 90. 1000 f e 
; on einem rechtlichen Theilnehmer werden entgegen: 
nommen unter Chiffre N. N, poste restante 1 eidbeea, 


—N— . — (⅛— — — — 
6174 Meine Schmiede iſt anderweitig zu verpachten. Nä⸗ 


welcher mir das ſchlechte Subjekt 


N ) — 1325 — i 
590]. Ein Mühlengrundſtück zur Sägeſpähnmüllerei gut ein- 


6205. Zwei tüchtige Brettſchneider finden ſo⸗ 
fort dauernde Beſchäftigung auf der Dampfſchnei⸗ 
demühle zu Wernersdorf. 


6080. 7 S D 

bs. Künſtliche Zähne. 

Einem verehrten Publikum von Schönau und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein 


Atelier zur Aufertigung künſtlicher 


Zähne und Gebiſſe 
in Gold, Silber und Kautſchuk errichtet habe. 

Beſonders mache ich ein reſp. Publ kum auf die neue beliebte 
amerikaniſche Methode von Vulkanit⸗Tampon und Demi- 
tampon⸗Gebiſſen aufmerkſam. Dieſelben werden nur durch 
Adhäſion 5 0 getragen, das Einſetzen kann durch Jeder⸗ 
mann ſelbſt und ohne Schmerzen geſchehen, indem etwa noch 
vorhandene Zahnreſte nicht entfernt werden. 

Reparaturen und 2c. werden gut und ſchnell beſorgt. 

Es ſoll mein Beſtreben ſein, das mir zu Theil werdende 
Vertrauen durch ſtrenge Discretion und Reellität zu rechtfer⸗ 
tigen. Hochachtungsvoll 

Nobert Krauſe, Zahnkünſtler in Schönau, 
wohnhaft am Markt neben dem Gaſthof „zum blauen Hirſch.“ 


6105 Flaſchen aus dem Hauſe werden nur gegen 
1 Sgr. Pfand oder einer Flaſche mit Pfropfen 
verabfolgt. A. Walter in Warmbrunn. 


heilt der 
Specıialarzt für Epilepsie Dr. O Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45, 


TE TIERE 


6138. Durch die berühmte Bräune⸗Einreibung des Hrn. 
Dr. Netſch, jetzt Dresden, Ammonſtraße 30, find hier viele 
Kranke und Bräune⸗Leidende geheilt worden; wir ſind dankbar 
glücklich, dies ausgezeichnete Mittel zu kennen und zu haben. 
Ernſt Kuſchicke in Croſſen. 


Eiferſuchts-Duell! 

Zwei Hähne forderten ſich jüngſt zum Zweikampf auf, 

Die Eiferſucht trieb zu des Zornes 24 ! f 

Der Eine von uns beiden muß heut' ſterben, : 

Denn einer thut dem andern jeinen Kram verderben. 9 
as geht jo nicht. — So denken ſelbſt die Hähne, SCH 

Ob fie von Menſchen ſehen ſolche Spähne? 


Der Kampf geht los — ein Gegner ift gefallen! 

Geſchliffen ſind die Waffen, — auch die Krallen. 

Der andre kräht: „Nun hab' ich Ruh vor dir“ — 

Und hinkt verwundet bis zur Hühnerthür. 

Die Sach' iſt wahr! — in Pilgrams dorf geſchehen; r 
So weit kann „Eiferſucht“ auch — unter Menſchen gehen. 


Ein Augenzeuge vom Gute 84 daſelbſt. E 
1 Reichsthaler e SE ſichere i 
D 


6300, 


6177. demjenigen zu, 
nachweiſt, daß ich es ges 
richtlich belangen kann, welches von mir geäußert, als hätte 
ich Grenzſteine gejebt. _ FR 
Schwarzbach, im Mai 1869, A. H. 


62183. 


6179. Eh 


deberg a. 


unter der Firma 


eine 


S | a 
623. Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Mittheilung, GC? 
ich in dem neu erbauten Knoll'ſchen Haufe, Ecke der Schützen⸗ und Hirtenſtraff = 


Gustav Neerdlinger | 
Colonialwaaren-, Tabak⸗, Cigarren- und Spirituoſen⸗ Handlung S 


Ss 


theil 


verbunden mit einen 


Bleich⸗ und Wirk Geſchäft, 


Genügende Mittel, ſowie genaue Kenntniſſe, welche ich mir in obigen Branchen mitt 
einer langjährigen Thätigkeit in ſehr geachteten Häuſern Gelegenheit hatte zu erwerben, ſetzen ui, 
in den Stand, allen gerechten Anfprüchen genügen zu können; ich empfehle daher mein junges, al 
ſtrengſte Rechtlichkeit gegründetes Unternehmen unter Zuſicherung prompteſter Bedienung einer pii 


eröffnet habe. 


tigen Beachtung und Unterſtützung. 
Hirſehberg i. Schl. im Mai 1869. 


> Der Steinbruch 


des Dominii Lehnhaus am Holzberge, welcher bisher vom 
Maurermeiſter Herrn Becker zu Löwenberg erpachtet war und 
von deſſen Werkführer, Herrn Stelzer, betrieben wurde, tritt 
mit dem J. Mai d. J. unter Verwaltung des Unterzeichneten, 
was den geehrten Kunden hiermit bekannt gemacht wird. Herr 
Steinbruchpächter Zeisberg zu Lähn nimmt Beſtellungen 


a e aus dieſem bei Hußdorf gelegenen Bruch an. 


ittergutsbeſiger Th. Thamm auf Waltersdorf b. Lähn. 


Im Namen des Königs! 
In der Injurſen⸗Prozeßſache des Tiſchlermeiſter Auguſt 


Martini zu Warmbrunn, Klägers 


wider 

den Fleiſchermſtr. Ernſt Liebig zu Warmbrunn, Verllagten, 
hat der Kommiſſarius des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
für Bagatell- und Injurien⸗Sachen am 20. März 1869 den 

Akten gemäß für Recht erkannt, Be 
daß Verklagter wegen öffentlicher Beleidigung des 
des Klägers mit einer Geldſtrafe von 5 Thlrn. oder im 
Unvermögensfalle mit einer Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
zu beſtrafen, dem Kläger auch die Befugniß einzuräumen, 
die Beſtrafung des Verklagten durch einmalige Inſertion 
des Erkenntniſſes innerhalb 4 Wochen auf Koſten des Ver⸗ 
klagten im „Boten aus dem Rieſengebirge“ öffentlich bekannt 
zu machen und dem Verklagten die Prozeßkoſten zur Laſt 


zu legen. 
Von Rechts Wegen. 


rener klärung 
Ich habe den Fabrikarbeiter und Hausbeſitzer Karl Sieben⸗ 
haar unbeſonnener Weiſe auf öffentlichem Felde ſchwer be⸗ 
leidigt. Indem wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben, nehme 
ich hiermit meine Ausſage zurück und erkläre den g. Siebenhaar 


für einen ganz rechtlichen 29800 Mann. 


Steinſeiffen, den 1. Mai 18 
Heinrich Rieſel, Dienſtknecht, 
6265. Die dem Drechslermeſſter Inlius Gampe in Frie 
a. Q. am 25. April zugefügte Beleidigung ſoll ich bez 
reuen, indem wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben. 
G. Dittrich in Alt⸗Gebhardsdorf. 


E 
ein 
eröff 
x Prei! 
Hochachtungsvoll ergebenſt Pub. 


Gustav Nerdlinger 

216 Ausbildung auf dem Lande 175 
zum 344 

Fähnrichs⸗ Freiwilligen⸗Eram 


Pädagogium Oſtrewo bei Filehne (Oſtbahn). 
Proſpecte gratis. Penſion 400 reſp. 300 I pro Jahr 


6. 5 Thaler Belohnung l 


ſichere ich Endesunterſchriebener Demjenigen zu, der mit 
ſpottſchlechte, nichtswürdige, rachſüchtige Subjekt fo nennt, 
ich es gerichtlich belangen kann, welches mir in meiner 
weſenheit und vom 2 bis 4. dief. auf meinem Felde, — E 
Folge gerichtlichen Erkenntniſſes nicht mehr Ge wen 
darf und ich mit Erlen und Birken bepflanzt habe, — eh 
Theil der Pflanzen zerbrochen und ausgeriſſen hat. Ich ti 
den nichtswürdigen Schuft! 8 


Kammerswaldau, den 5. Mai 1869 S 
Schmidt, Getreidehändle ſowie 


Gehör⸗ und Sprachkranken, — 


ſowie den an Ohrbrauſen, Saufen, Singen, Klingen und! 6308, 
gleichen Leidenden, wird 
Medicinalrath Dr. Schmalz 
aus Dresden, welcher ſeit 39 Jahren ausſchließlich mil Ha 
fraglichen Krankheiten ſich beſchäftigt, und die Ohren ohne 
Beſchwerde für die Kranken unterſucht, den 13. und 14. übert 
Donnerſtag und Freitag, in Liegnitz (g. Krone), den 1 
22. Mai in Breslau (Deutſches Haus), Rath ertheilen ! 
9—1 Uhr. 6089. $ 
6341. Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergai 
an, daß ich Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtah 
den 10, 11, 12. und 13. d. M. in meiner Wohnung, M 
ziehergaſſe Nr. 1, anzutreffen bei ; bill 
3 L. Neubaur, prakt. Zahnkünſig Lillie 
6352, Da der Tiſchler Reinhold Weiß durch mich bald ich e 
worden fein foll, leiſte ich, da wir uns ſchiedsamilſch ; 
glichen, Abbitte und warne vor: SE Si? 
Julius Fiſcher in Ober⸗Zichl 


weite Beilage zu Rr. 53 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
' 8. Mai 1869. e 


Gef chäfts - Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum hieſigen Ortes und Umgegend mache Manz die ergebene Mit⸗ 
i tbeilung, daß ich am hieſigen Platze, im Haufe des Herrn Gelbgießermeiſter Klein wächter, 
d Eer Straße, unter der Firma: 


Julius Kristeller | 
saeit Herren⸗Garderoben⸗ und Mützen⸗Geſchäft 


Milerëffnet habe. 


` al Mein Prinzip wird ſtets dahin gerichtet féin, durch gute und ſolide Waare und billige 

X Icreiſe jeden nach Kräften zu befriedigen. Indem ich dieſes junge Unternehmen der Gunſt des 
Publikums empfehle, zeichne ich ergebenſt 

Zu | Julius Hdristeller, 

e? Landeshut, den 6. Mai 1869. Schmiedeberger Straße. 
1 ~ 
14 Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 

mil Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Se Hamburg und New: York, 


Í Havre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


h B 
ef . Alemannia, Mittwoch, 12. Mai E „Saronia, Sonnabend, 22. Mai a 
wi Holſatia, Mittwoch, 19. Mai 8 Germania, Mittwoch, 26. Mai 8 
ne Ei E 
= Silefia (im Bau). 
D GR Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. SEE 
= 1 1 ii Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
ch bt Fracht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
f Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten A ER Briefe a bezeichnen „per Hamburger Dampffchiff“, d 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, F 
aa bei dem für 8. ur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Seas „Agenten 7 
U, Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. Ke 
un ER Daß Herrn E. Jerſchke Zimmermſtr. in Hirſchberg, i ` 
eine Agentur der 5 


m Hamburg Bremer Feuer = Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. E 


di Die General: Agentur: 
e Liegnitz, den 27. April 1869. G. Kerger. 

e ër 
ée Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung 


„ u von Berficherungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren, Geräthe, Vieh, Erntebeſtände u. f, w i 
DÉI billigen, feſten Prämien mit dem Bemerken, daß Antrags⸗Formulare jederzeit bei mir zu haben mn, LE 
Ha ich auch zur Ertheilung E Auskunft gern bereit bin. Be 
Hirſchberg, den 1. Mai 1869. E. Jerſchke. Zimmermſtr. 


„ Etabliſſements Anzeige. d 

% Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum von 
Warmbrunn und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich die Oevzadlitss rei von Herrn F. Erker hierſelbſt, 


© vis-à-vis den Bädern, käuflich übernommen habe und empfehle ie; 
mich zur Anfertigung ſämmtlicher meinem Fache entſprechen-⸗ F: 
der Artikel. Zugleich um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, hu 
zeichnet Hochachtungs voll H 
| . Mä TECH Conditor. 
3 S SE SE E 
! EEN 100 erh 
Zwe Mal wöchentliche Postinmpiicniii u 


von Bremen nach Newyor K und Baltimore ® 


D. America Mittwoch 12. Mai en via Havre Wi 
D. Main Sonnabend 15. Mai „ Newyork „ Southampton 
D Ohio Mittwoch 19. Mai „ Baltimore „ Southampton an 
D. Weſer Sonnabend 22. Mai „ Newyork „ Southampton E 
D. Bremen Mittwoch 26. Mai „ Newyork „ Havre f $ 
D, Donau Sonnabend 26. Mai „ Newport „ Southampton E 
D. Baltimore Mittwoch 2. Jun, „ Baltimore „ Southampton 9257 
D, Hermann Sonnabend 5. Juni „ Newyork „ Southampton 250 
Db. Newyork Mittwoch 9. Sa „ Newyork „ Havre Wie 
D. Union Sonnabend 12, $ „ Newyork „ Southampton Alte 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend: 1158 
Vaſſage-Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Preuß, Cour Ki 
Waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 3 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle m 70 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, Zi 


e ae EE UAH. Director. BR, Poters., zweiter Director. Ka 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗ Contract ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſioſhart. 
SE General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. E 


ven 


heilt durch eine bee 6332. 3” Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und 
SLungenschwindsucht währte SE gegend zeige ich hiermit die Grin m 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. ergebenſt an und bitte um gütige Benußung derſelben, proni 
Bedienung e Ve 


Heilung der dicken Hälſe. . Spremberg, Barbier 
6137, 


ahe 
ch ein leichtes unſchädliches Cur⸗Ver fahren beſeitige virt im auje ir ZE, Jön vuntte Burg 155 


ich jeden Kropf, alle Auſchwellungen e Drüfen des 

ER Se Leiden, Augenübel der Kinder, Verkaufs Anze igen. 

veraltete Halsleiden . die bis jetzt nichts heilen 81 9 Die Beſitzung Nr. 10 in Stöckel ⸗ Kauffung 

konnte, kiat und ſicher. De, Netidh, 1 Morgen inchufive 12 Morgen Wieſe ift zu verkaufen 
Rauſcha) jetzt: Dede Am önſtt 30 (brieflich). ae beim Eigenthümer. 


N 


KE Acker und Wieſen gut, 
Gebäude Strohdach⸗ Kaufpreis 12,000 rti., Anzahlung nach 
Uebereinkunft. — Eine Waſſermühle mit Ader ſehr billig. — 

E } 100 Morgen, zu 70 
Gerichkskretſchams 
mit und ohne Acker. Eine Bäcke⸗ 


Inventar in Tat 
Heres 


ar en Sn 
ess Meinen zu Rothenbach Kreis Landeshut 
gelegenen Gaſthof mit Stallung und Aeckern, 
gerichtlich guf ca. 8000 Thaler geſchätzt, bin ich 
Willens ſofort aus freier Hand zu verkaufen, reſp. 
an einen zahlungsfähigen Pächter zu verpachten. 
d Gottesberg, den 6. Mai 1869. 
Jaohaune Barthel geb. Fröhlich. 


255. Ein Reſtgut von 17 Morg., Gebäude gut, Feld und 
Biefe eben, in einem Stück, mit voller Ausſaat, zu verkaufen: 
Zirtenſtr. 17, 

n 


= Mein No. 18 zu Quirl bei Schmiedeberg in gutem 


ounchauzuſtande gelegenes Haus mit 5 bewohnbaren Stuben 
nd allem Zubebör bin ich Willens veränderüngshalber bald 

E verkaufen. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt, 
Keller. 


Ger Freiwilliger Verkauf. 

i ein in Nieder⸗Boegendorf gelegenes Lehngut, Gebäude 
K IN gebaut, mit ca. 145 Morgen Acker, nebſt Wieſe und 
ffion 10 in ſchönſter Lage, bin ich Willens, ſofort aus freier 
g Kr ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Käufer 
E: Aë ſich gefälligſt direct an mich wenden. 


Genf Kliem. 


, eE 

erſth H DH 

Ze, Bortheilhaftes Anerbieten. 
Kb iſt eine in einem ſehr großen Dorfe, 
920 en Bahnhofes gelegene, im beiten Bauzuſtande mit 

E N ice befindliche Waſſermühle mit einem 9 Morgen 
Ze GE mit ſtets ausreichender Waſſerkraft, zu verkau⸗ 
Teal iefelbe hat 1 Franz. I Deutſch.⸗ und 1 Graupengang, 

ing korge 2 Morgen Acker, 2 Morgen 4 ſchüriger Wieſe und 2 

br, Zë orfſtich. Inventar gut. Preis 7000, Anz. 0 rtl. 

169 


bp. feft Näheres bei S 
% C G. Eckardt in Waldau OL. 


33 


5878. Gaſthof - Verkanf. 


Ein in einer Kreis- und Garniſonſtadt Schleſtens, an be⸗ 
lebter Stelle am Markt, gelegener Gaſthof mit 6 heizbaren 
Fremdenzimmern, 3 Wohnzimmern, großem Laden, Gaft⸗ und 
Billardſtube, großem Tanzſaal, Stallung für 60 Pferde, großem 
Boden: und Kellergelaß, 1 Schüttboden, 3 Gewölben, Pumpe 
und fließendem Waſſer im Hof, iſt mit ſämmtlichem Inventa⸗ 
rium veränderungshalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Mo? ſagt die Expedition des Boten g. d. R. i 


6172. Durch das Ableben des Beſitzers des Gaſthofes zum 
blauen Hecht in Görlitz wird derſelbe nebſt Inventar ſofort zu 
verkaufen beabſichtigt. Derſelbe befindet ſich in gutem bauli 

Zuſtande und iſt in Folge ſeiner ſchönen Räumlichkeit auch 
zur Anlage der Deſtillation zu betreiben. Die Anzahlung ift 
auf 3000 Thaler feſtgeſetzt und auf weitere 1 ertheilt 
die dermalige verw. Beſitzerin die erforderliche Auskunſt. 


moi Gaſthof⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige, meinen hier belegenen, mit dem Real⸗Recht 
des Gerichtskretſchams verſehenen Gaſthof, zum „St. Thomas“ 
genannt, zu verkaufen. Derſelbe iſt über 80 Jeb Eigenthum 
einer Familie, und nach der comfortabelſten Art mit ſämmtli⸗ 
chen Wirthſchaftsgebäuden maſſiv und durabel erbaut, enk⸗ 
hält einen großen Tanzſaal mit einigen Gaſtzimmern, und 
eine gut beſuchte Kegelbahn, dabei Blumen: und Gemüſe⸗ 
Garten und circa 50 Morgen Acker erſter Klaſſe, in gutem 
Cultur⸗Zuſtande. Das ſämmtliche Inventarium ift in einem 
werthvollen Zuſtande. Garten und Gehöfte bieten ſo viel 
Räumlichkeiten, daß ſich große Fabrikanlagen leicht ausführen 
laſſen. Der Gaſthof ſowie der Acker liegt in der nächſten 
Nähe der Stadt Neumarkt. Es wird eine Ae von 
einem Drittheil der Kaufſumme verlangt. Nur ernſtlichen 
Selbſtkäufern ertheilt bereitwilligſt Auskunft d 

Flämiſchdorf bei Neumarkt. Wittwe Kleemann. 


paap Haus = Verkauf. | 


Das Haus No. 268 zu Striegau, am Eingange des Wittig: 
thores gelegen, ift ſofort wieder zu verkaufen; daſſelbe enthält 
5 große herrſchaftliche Stuben, 2 Alkoven, 1 kleines Stübchen, 
3 Küchen und ſchöne trockene Keller, ferner ein maſſives Ne⸗ 
bengebäude, worinnen ſich Wohnung, Waſchſtube, 


tallun 
Wagenremiſe und eine Mangel befinden, dazu gehört noch sr 
Bäumen 


ſchöner Garten mit maſſivem Sommerhaus und guten 
beſetzt. Anzahlung 2—3000 rtl. Auskunft ertheilt 
der Eigenthümer Wilhelm Neumann 


. een E 

Ein Mühlenfabrik Geſchäft, mit Waſ⸗ 
fer- und Dampfkraft zu betreiben, dazu Prett- 
ſchneide, Bäckerei im großen Maßſtabe, Reſtau⸗ 


ration mit Gartenlagen, 70 Morgen Acker und 
Wieſen erſter Klaſſe und im beſten Kulturzuſtande, 


ift wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu verkaufen und 
bald zu übernehmen. Selbſtkäufer erhalten Auskunft durch 
die Buchhandlung des A. Hoffmann in Striegau. Agenten 
werden verbeten. t 6231. 


6344 In Hermsdorf u. K., + 
½ Stunde von Warmbrunn, ift die ſchön und günſtig gele⸗ 
gene Gartenſtelle Nr. 19, beſtehend aus großem Wohnhaus 
mit Stallung, Garten und einer Torfwieſe, billig und gegen 
geringe Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer. Aug. Kluge, 


H 


100 


SS Zum Verkauf: 


Das Reſtgut Nr. 15% in Grunau 

mit 70 Morgen 154 UR. Areal. 

Die Gebäude, ſowie lebendes und todtes Inventar in gutem 
Zuſtande. Im anliegenden Obſt⸗ und Graſegarten ſind die 
Lücken des erſteren mit fünfzig Stück veredelten jungen Obſt⸗ 
bäumen ausgefüllt; letzterer mit animaliſchem Dünger und 
Gülle gedüngt. Die Herbſtſaat beſteht in 15 Schfl. 12 Metzen 
Korn; die Frühjahrsſaat in 6 Schfl. 8 Mg. Gerſte nach gez 
düngten Kartoffeln, 27 Schfl. 8 Dis. Hafer in zweiter Tracht 
und Neuland — der Samen von beſter Qualität verwandt. 
Kartoffeln und Runkelrüben circa 4 Mrg in friſchem Dünger, 
wor on ½ Morgen zu Rüben, außer der Düngung noch eine 
Lochdüngung beigegeben iſt und mit Rieſen⸗Runkelrüben⸗Kör⸗ 
nern eingelegt find. Wieſenfläche 9 Mra. 145 OR., davon 
iſt ein Theil, dem Gehöft am nächſten liegend, möglichſt pla⸗ 
niet, als Düngung mit Boden überfahren und zur Ueberrieſe⸗ 
lung geeignet, der andere Theil iſt noch in derſelben Düngung 
begriffen. Buſchland 11 Mra 78 OR., hat durchweg einen 
milden Lehmboden, wovon ſich, der Taxe angemeſſen, nach 
Abholzung zwei Drittheile zu Acker eignet. Außer EH 
ift ein Steinbruch, aus deſſen Inhalt fih Mauern, Wölbe⸗ 
und Deckſteine, Platten, und von dem feſten weißen Stein 
Zaunſäulen leicht bilden laffen. Der oftmalige Einwand, das 
Gut beſitze zu entfernt liegende Grundſtücke, iſt nur ein 
Porurtheil, welches fih dadurch widerlegt, daß Ackerbeſitzer am 
Orte Grundſtücke noch 300—400 Schritt dahinter liegen haben, 
denſelben Weg Dünger mit ihren Kühen aug- und Früchte 
einfahren und dabei ihre gute Rechnung ſie den. 

Preis und Anzahlung iſt durch den Befiper Hrn. Kaufmann 
Neiſſer in Liegnitz und auch durch die Gutsverwaltung 


zu erfahren. 
5903. PR 

>. Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Wegſcheider'ſchen Erben foll Freitag 
den 21. Mai c., von Nachmittags 2 Uhr ab, die denſelben gez 
hörige Beſitzung ſub No. 38 zu Ober⸗Erdmannsdorf, mit ca. 
2 Morg. Acker und Wieſe, im hieſigen Gerichtskretſcham meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Erdmannsdorf, den 29. April 1869. 

: Das Orts⸗ Gericht. 

EST Tas j N neuejter Go: 
Eine Brettſchneidemühle eaten um 
bedeutender Waſſerkraft, mit und ohne Feld, iſt zu verkaufen. 
Wo? ift zu erfahren in der Expedition des Boten. 


6078. Zum Verkauf ift mir übertragen: Ein ſchönes Baner- 
gut in der Nähe von Zohten, Kr. Schweidnitz; dazu gehören: 
65 Morgen Acker J. Klaſſe, 10 Stüc Rindvieh, 2 Pferde, 

gute maſſive Gebäude und ein großer Obſtgarten. Preis 9500 
kl. Anzahlung 3000 rtl. Hypothekenſtand geregelt. Darauf 

Reflektirende wollen fih an mich ſofort wenden. : 

Wilh. Stör, Commiſſionair in Altwaſſer. 

6084. Eine Wirthſchaft von 28 Morg. Acker inel. Wieſen, 

im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 

willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 

Liegnitzer Kretſcham in Jauer. 


Les Haus-Werkanf. 


Ein kleines gut ausgebautes Haus, worin auch Stallung, 
iſt für den billigen Preis von 1600 Thlr. bei einer mäßigen 
Anzahlung zu verkaufen und bald zu beziehen. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter, Hirſchberg. 


Së, ` 
Zë, 


5946 I All) >39 
Freiwilliger Hausverkauf. 
Mein zu Sorgau 1867 neu erbautes maſſives Haus mil 
13 bewohnbaren Stuben, erforderlichem Bodengelaß und 
Kellerräumen, / Stunde von Fürſtenſtein, / Stunde von 
Altwaſſer und Salzbrunn, bin ich geſonnen den 18. Ma 
früh 10 Uhr an Ort und Stelle zu verkaufen und könne 
ſich Kaufluſtige daſelbſt einfinden. ; 
Sorgau bei Freiburg. Friedrich Weinert, Hausbefiker 


5050. Schmiede⸗Verkauf 


Wegen anhaltender Kränklichkeit und bei vorgerücktem Alte 
ben ich geſonnen, meine zu Wüſtewaltersdorf, Krol 
Waldenburg, in Mitte des Ortes belegene Schmiede a 
3 Feuern nebſt einer Drehbank mit Support, Bohrmaſch ne 
und Zubehör ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Gebäuß 
maſſiv, in gutem Bauzuſtande, enthält außer der geräumige 


Schmiedewerkſtatt 5 Wohnſtuben Dazu gehörig ein w ( 
Haus herum gelegener Obſt⸗ und Gemüſegarten; auch kay ç 
dazu noch ein Acker- und Wieſenſtück von 2 Morgen verial - | 
werden. Eine ausgebreitete Kundſchaft vermöge der hieſig, | 
Fabriken und einem ziemlich anſehnlichen Pferdeſtande gewiß 
ren einem ſtrebſamen Manne bei guter Arbeit ein fie + 
Auskommen. Kaufbedingungen nach mündlicher Verabreduß g 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu erfahren bei 4 
C. Tſchimbke, Schmiedemeiſter. 
reiwillige Subhaftation! 7 ? 
n 
5112. Meine zu Weidenpetersdorf Kr. Bolkenhain unter Sf ~ 
No. 17 belegene Beſitzung, genannt die Rohnſtock 0 
Brauerei, il den 19. Mai c. an Ort und Stele u b 
ſoliden n welche täglich bei mir einzuſehen fit y 
verkauft werden. Schluß des Termins Abends 6 Uhr. e 
Frauke, Brauermeiſter und Gaſtwirlh. 5 
gelegen Fil N | 
elegen billig äheres bei Herrn Bauen 
eſitzer Feige daſelbſt. ? i £ 
= S F 
B Hausverkauf. u, 
Die Unterzeichneten find geſonnen, das Hal ` o 
No. 165 zu Petersdorf, in der Mitte des d 3 
fes gelegen, aus freier Hand meiſtbietend zu A 
kaufen und haben dazu einen Termin auf D I 
31. Mai c. angeſetzt. Das Haus enthäll un 
Stuben, befindet fih im guten Bauſtande, M éi 
ift ein ſchöner Gemife und Obſtgarten dab 69 
Die Tiſchler Laußmann'ſchen Erben 10 
6034. Freiwilliger Verkauf. 1 We 
Mein hierſelbſt an der Sprotta belegenes Grunf Et 
welches in einem Wohn: und Gerbehauſe, nebft einem Gi oe 
beſteht, worin feit länger als 40 Jahren die Gerberei bett i 
worden ift, bin ich willens zu verkaufen. y 9 
Indem ich noch bemerke, daß das Grundſtück fih Lal 
zum Betriebe der Färberei ſehr gut eignet, daß der Ver Bel 
preis 1600 rtl., die Anzahlung aber nur 800 rtl. beträgt, ` 
ich Reflektirende, fich baldigſt direkt an mich wenden zu iw 0 


Sprottau, den 1. Mai 1869. 5 
Gottlieb Böhm, Schuhmacher mei 


F Hausverkauf in Hirſchberg i. 


SER om 
KEE — 


Schl. 


6314. Ein ganz maſſives, im beſten Bauzuſtande befindliches, 
in der belebteſten Straße belegenes Vorderhaus, welches ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, mit Verkaufsladen, großen trockenen 
Waarengewölben und Keller; dazu ein im ſchönſten Theile 
an der Promenade gelegenes maſſives Hinterhaus, nebſt Gar⸗ 
ten, iſt im Ganzen als auch getheilt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Das Nähere in der 
Expedition des Boten. 


D. FFreiſtellen⸗Verkauf. 


Meine hierſelbſt belegene Freiſtelle von 26 ½ Morgen Acker 
inil. Garten beabſichtige ich veränderungshalber mit ſämmt⸗ 


lichem lebenden und todten Inventar zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung ca. 2000 Thlr. 
Buchwald bei Neumarkt. Tr. Berndt. 


6289. Ein Freihaus in ganz gutem Bauzuſtande mit drei 
Stuben, Boden⸗ und Bodenkammern, Keller, Viehſtall und 
Holzremiſe, nebſt Acker, Garten und Wieſe, ift für einen bili- 
gen Preis bei nur wenig Anzahlung aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und kann bald bezogen werden. Näheres beim Eigen⸗ 
thümer Drechslermeiſter A. Linhardt in Bolkenhain 

6280. 


— — — t4t — HJ —„V¼᷑ͥ P—-————ßÄ—ꝛK—3ßv‚ĩł˖ꝗͥ˖([ꝛẽ ——1v—-— 


11 1 
TAL Morgen, 
Wieſe, das 


Darauf Reflektirende wollen ſich an 
Wilh. Stör, Bahn Altwajler. 
No. 13 zu Jenkau, Kreis Liegnitz, mit 
Morgen dazu gehörigem Acker und 2 Morgen Pacht⸗ 
ader nebſt einem 2 Stock hohen maffiven Wohnhauſe, ift aus 
KC Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem Better: 
Ed. Tilgner daſelbſt zu erfahren. 


6175.7 5 7 ARE 
Haus = Verkauf. 
e mir gehörige Häuslerſtelle Nr. 20 zu Gies hübel bei 
De n, mit ca. 14 Scheffel Acker incl. Wieſe, beabſichtige ich 

Tapete lu 1 aus freier Hand zu verkaufen. 
Gieshüb 0 SE) A 3 1 rtean nete melden. 


869. 


Wilhelm Hielſcher, Handelsmann, 


1331 = = 1 


6347. Ein Eiskaſten beſter Conſtruktion ſteht billig zum 
Verkauf im Gaſthofe zur Hoffnung in Jannowitz. 


6345. Den geehrten Einwohnern von Hirſchberg und Umge⸗ 
gend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit einem Lager 
feinſter und ordinärer reiner Honigwaare den Markt be⸗ 
ſuchen werde und bittet um geneigten Znſpruch 
Oskar Raethel aus Landeshut. 
Der Stand der Baude an der Firma kenntlich. 


Blumenfreunden 
empfehle ich noch einen großen Vorrath ſtark gefüllter 
engl. Levkoje und Aſtern; desgleichen viele ſchoͤne Sorten 
Sommerblumen für Blumenbeete. 
6336. Kunſtgärtner Hürdler, Hirtenſtraße Nr. 7. 
Eine große Auswahl emaillirter und 
verzinnter Bleehwaaren, als: Sehnellkoch⸗ 
töpfe, Backformen, Schöpf-u. Schaum: 
löffel, Topfdeckel, Kaffeekocher, Milch: ` 
fatten, Omletpfannen, Caſſerole, Three 
keſſel, Waſſerkrüge, Sehmortöpfe, Brat: 
pfaunen u. v. A. empfiehlt "Bé 
H. Liebig, Klempner, = 


6363. Beſte Schreib: und Copir⸗Dinte in 
Ya, Ya, th Flaſchen offerirt billigſt E 

H. Wei, Herrenſtraße. Ca 
6340. Ein ſchwarzer, flockhäriger Hund, 1 Jahr A 


= f alt, fidh zur Jagd eignend, ift zu verkaufen in No. 
3 LL zu Gtraupik. 


6301. Ein Sopha und ein Spiegel find zu verkaufen 
Mühlgrabenſtraße No 18. 


. TT 

Jaquetts in größter u. ſchönſter Auswahl, X. 

Schwarzſeidene Taffte beſter Quali- A 
tät in verſchiedenen Breiten, : 

Long⸗Shawls, Shawls und Som: A 
mertücher, 

Die neueſten Kleiderſtoffe vom fein⸗ 
ften bis einfachſten, BER. 

Sonnenſchirme wie Regenſchirme 
in Baumwolle, Alpacca u. Seide, 

Bunte Pique's und Kattune in den 
neueſten Muſtern 

empfiehlt zu billigſten Preiſen 

J. D. Cohn, 


neben dem Hotel zum Deutſchen Haufe. 
DS SSES SS E SIS SS SS SS 


8 
8 
; 
; 
; 
; 


Große Auswahl roher und lackirter Waſſer⸗ 
Eeimer, do. Kannen, Waſſerſtänder und 
Schäffer, Vogelbauer in verſchiedenen For⸗ 
men und Größen, Kohlenkaſten und Löffel, 
Petroleum⸗Lampen, Haus: und Küchen⸗ 
Geräthe, ſauber und dauerhaft, in gefälligen 
Formen, zu Ausſtattungen und Geſchenken billigſt. 
S Desgleichen empfehle noch neueſte Caraffen⸗ 
Unterſätze und Gläſerkörbe. 6272. 
d H. Liebig, Klempner, 
Burgthor und lichte Burgſtraßen- Ede. 


Tabak - Pflanzen. 


Tabak ⸗Pflanzen in rieſenhaftem Blattwuchs find 
bon jetzt an in großer Menge verkäuflich beim 
6337. Kunſtgärtner Hürdler, Hirtenſtraße Nr. 7. 
Geaichte Brückenwaagen, beſter Conſtruc⸗ 
tion, von 1—6 Cir. Tragkraft, empfiehlt billigſt 
6362 Heinrich Weiß, Herrenſtr. 
6305. Eine Marktbude lft zu verkaufen bei 
Ee J Winkler, Sattlermeiſter 
516. Langenölser Malz⸗Extrakt für Ne- 
convaleszenten empfiehlt 
Louis Schultz, Markt 18. 


Die Bräune Einreibung 
des Dr, Netſch (Dresden Ammonſtr. 30) hat fih vortveff⸗ 
lich bewährt. Mein 3 Jahr altes Kind ift damit von der 
erſtickenden Bräune vollſtändig wieder hergeſtellt. Vom Keuch⸗ 
huſten wurden alle, ſelbſt ein 70jähriger Greis hergeſtellt. Herr⸗ 
liches Mittel. Neubert in Klaffenbach b. Kemnitz. 
Zu haben bei Paul Spehr. 


6326 


as große loss 1 
von Zweimalhunderttauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; K 
mal 20,0; Zmal 15,000 ; mal 40,000 ꝛc.; K 
kann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
Königl. Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in 
der ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frank⸗ 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung I. Claſſe M 
ſchon am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der Unterzeich⸗ K 
nete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collekte, f 
mit ganzen Looſen a Thlr. 3 13, Halben a Thlr. f 
1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liften gratis) S 
; 2115 a oder Nachnahme des Betrages beſtens © 
empfohlen. 
BR Der beſtellte Haupt⸗Collekteur: N 


Rudolph Strwuss 
Í b in Frankfurt am Main N; 
Durch direkte Betheiligung in meiner Haupt⸗Collekte ge: E 
PR niht man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung de. E 
i ganz verſchont zu bleiben. A 


6313. 


Steppdecken 
n Thibet, echtem Purpur, fein wattirt und eignen Fabrikats, 
ſowie Watte empfiehlt zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
Auch werden auf Beſtellung alle Sorten bald angefertigt. 
Schild.⸗Str. 9 und Promenade 23 Carl Cuers. 


6216 130 Stück Schgafe und mehrere Lämmer ſtehen ) 
zum fofortigen Verkauf beim 


Gutsbeſitzer Sauer zu Heidau bei Striegau. 


Ziehharmonika's, 


in großer Auswahl, empfiehlt zu den billigſton Preiſen 
Max Eiſenſtädt. 
Fournire. 


Durch Auſſtellung neuer nach beſter Conſtruction eingerich⸗ 
teter Maſchinen, ſowie durch vortheilhafte Holzeinkäufe bin ich 
in den Stand geſetzt, ſehr ſchöne Fournire billig verkaufen zu 
können und empfehle ich dieſelben; auch übernehme ich Holz 
zum Schneiden. 

G. A Virgin, Fournirſchneide⸗Anſtalt in Schmiedeberg. 


e Verzinntes Kochgeſchirr. 


„Den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
die ergebene 50 daß ich dieſen Markt wieder mit einer 
großen Auswahl Haus: und Küchen ⸗Geſchirr aus ver⸗ 
zinntem Eiſenblech, gut und dauerhaft bearbeitet, beziehe und 
bitte um geneigte Abnahme. Stand unter den Lauben. 

Lehmann aus Breslau. 


Seeſalz | 
einzeln und in 1 Ctr.⸗Säcken, Prima Weizen Stärke 12 
Pfd. für Lt, ſchöne gebackene Pflaumen 1 Pfd. 2 Sgr, 
gute blaue Reibhölzer, 48 Pack für 1 rtl. empfiehlt 

die Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


... ͤ Kb 
* Zum bevorſtehenden Feſte offerire ich beſtes Weizen⸗ \ 


6366. 


H 
` 


2608. 


6290. 


mehl f. f. No. 1 und 2, zu ermäßigten Preiſen 
S. Grätz, Schildauerſtr. 14. 
Eo EIER E EE Ee 
5269. Senſen, Sicheln und Strohmeſſer in bekannter Güte, fo 
wie auch Wetzſteine aller Art empfiehlt 


6328. Ein zweiſpänniger Nungenwagen mit eiſernen Axen 
und Forderhemme ſteht zum Verkauf bei e 
Opitz, Schmiedemeiſter, Schützenſtraße. 


Den Herren Maurermeiſtern und Bauunternehmern 
verkauft billig 10—12 Schock ſchönes Deckenrohr, 8—10 Fuß 
lang. Quolsdorf, Kreis Bolkenhain. 


6277. Engler, Gutsbeſitzer. 
156. Frankfurter Stadt: Lotterie, 


1. Klaſſe am 9. und 10 Juni a c. ½ a rtl. 3. 13, — h 
a rtl. J 22, — „ a 26 for., ſowie auf alle ſechs Klaffi 
a xti. 51. 13, find gegen portofreie Einſendung des Betrages 
oder per Poſtvorſchuß . 1 : 


ODI 


V 
ci eh a th — nu — 


1 


Ie. 


Z and, ` 

Haupkkollekteur, Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt g. M 
N. B. Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegen Por 

vergütung. Pläne und Liſten gratis, 6275. 


nt 
m 


in den verſchiedenſten neueſten 


hbherabgeſetzten Preiſen verkaufen. 


138 — 


2000 Gros Knöpfe, 


Deſſins und Stoffen, hatten in letzter Leipziger Meſſe Gelegenheit, 
preiswürdig einzukaufen und wollen wir, um damit bald 


zu räumen, dieſelben zu bedeutend 


Wwe. Pollack & Sohn. Ge 
6278. 


ch. Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 

` mu Zum Jahrmarkt empfehle eine reiche Auswahl von: h 
E Í Crinolinen, Blouſen und Weſten in Mull und Shirting, für Damen und Mädchen, Che⸗ 
1 


In gros. 


ing SE. uc, Hirſchberg i. Schl. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte feiu gut aſſortirtes Galanterie: und Kurzwaarenlager einer gefälligen Beachtung. 


miſetts, Morgenhäubchen, Kindermützchen, Jäckchen, Lätzchen, Strümpfen, Stulpen, ſchottiſchen 

Schleifen, Rockkrauſen, Waſchbeſätzen, ſowie anderen Beſätzen und knöpfen neueſter Facon, 

Für Herren: Chemiſetts, Kragen, Shlipſe, Cravatten, Manſchetten u. dgl. zu billigen Preiſen. 
P. O. Zeuſehner, Lichte Burgſtraße 23. 


En detail. 


Dieutſche und franzöſiſche Handſehuhma⸗ 
| nufacturen, eigner Fabrik, empfiehlt billigſt 
zu feſten Preiſen Ludwig Gutmann, 

geprf. chr. Bandagiſt u. Handſchuhfabrikant. 
j ` Langftr. 45 und 46. 
6815. Stralſunder Bratheringe in vorzüg⸗ 
licher Qualité empfiehlt 

Louls Schultz, Markt 18. 

6304 Einen noch wenig benutzten bairiſch. Bierköhler 
weiſet zum Verkauf nach der Kupferſchmied⸗Mſtr. Hr. Thomas 
in Hirſchberg. 


6350. Friſche Sendung von: 


A 


Lachs u. Aal, Noll⸗Möpſe, Ed. Schor⸗ 
J ting, Kräuter⸗Auchovis, Kräuter⸗He⸗ 
ringe empfiehlt 

Warmbrunn. 


| Ki Fe A d. Weiſſig. 
6214. Ein Paar neue franz. Mühlenſtei 1. Qualität, 
ES . Mühplenfteine, 1. Qualität, 
3 Fuß 3 Zoll lang, find billig zu verkaufen beim 

. Müllermſtr. lo fe zu Tieſhartmannsdorf, Kr. Schönau. 
6224. ooo 
LS Verkauf. 
; Gresten faſt ganz neuen Eisſchrank verkauft 
| Greiffenſtein. eyer, Brauermſtr. 


AJaaquetts 
in Seide, Tuch und Buckskin habe ich in meh⸗ 
d reren hundert Piecen von den einfachſten bis zu 
den eleganteften Stoffen auf Lager und verkaufe 
dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 6353. 
t Landeshut. Augu Pohl. 


| . Braunſchw. Cervelat⸗Wurſt, geräuch. 
1 
y 


67. Sommerpferdecken a 


in verſchiedenen Sorten bei 


Mar Eiſenſtädt. 


empfiehlt Heinrich Weiß, Herrenſtr. 19. 
6193. Ein kleiner Ladentiſch iſt billig zu E bei 


Edom. 

Himbeerſaft, ; 6225. 
Selterſer- und Sodawaſſer, i 

Friedrichshaller Bitterwaſſer, 

Doppelt kohlenſaures Magneſiawaſſer, 

Pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer ꝛc. ꝛc., 

empfing und offerirt billigſt Ser 

Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


7 
Gë 
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GEES E | 
6212. Alle Herren Wirthe, Reſtaurateure und Freunde eines 
guten Glaſes Bier mache ich darauf aufmerkſam, daß während Ee 


der diesjährigen Maſchinenausſtellung auf dem Exerzierplage 
in Breslau ein ganz vorzügliches Lagerbier aus der Gorkauer 
Societäts⸗Brauerei von dem Reſtaurateur Herrn Carl 
Schwenke durch eine von mir aufgeſtellte Bierſchenkmaſchine 
verabreicht wird. Es find keine Koſten geſcheut, diefe jo pral⸗ 
tiſche, wie vortheilhafte Einrichtung zu Jedermanns Kenntnis 
zu bringen und es ift einem Jeden ſich dafür Intereſſirenden 
die klarſte Einſicht der ganzen Einrichtung bei dieſer Gelegen⸗ 
heit geboten. Mögen ſich recht viele Herren Schankinhaber 
davon überzeugen und ſolche Bierſchankeinrichtungen in ihren 
Lokalen in Anwendung bringen, zu ihrem eigenen Vortheile, 
zur guten Conſervirung des Biers und Freude der Gäſte. 
Zur billigen und guten Ausführung empfiehlt ſich: 
C. F. Weidmann, 
Ohlauer Stadtgraben 27, Breslau 
Proſpecte gratis. Së? 
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e Dritte Beilage zu Nr. 53 des Boten aus dem Rieſengebirge. 2 


8. ar GE 


e Meine e „Niederlag e 
= halte ich unter Zuſicherung der früheren billigen Preiſe beſonders Lee und „ 
= E pi a fleißiger Erop E May F. A. Reimann. i 


No.3. Titz 8 Hotel zum weißen Roß. No.3. 

Während des Hirſchberger Jahrmarkts am 10., 11. und 
S 12. Mai werden wir auch dieſes Mal mit einem großartigen Lager 
8 unferer Fabrikate in Damen: Mänteln, Jaquettes und 
3 Jäckehen im „Hotel zum weissen Boss“, Zimmer 
2 No. 3, anweſend fein und zu Fabrikpreiſen verkaufen. 


Gute ächte Stoffe, vorzüglich paſſende Facons und | 
auffallend billige Breife zeichnen unfer Fabrikat längſt vor vielen 
anderen vortheilhaft aus. 


J. SGlücksmanm & Co., 


Breslau, Bazar „zur Fortuna“. 


Se „Titz 8 Hotel zum weißen Roß. No. 3. 
E FP die Frühjahrs⸗Saiſon! 


Ueberzieher und Anzüge für Herren & Knaben 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Neueſte Stoffe, modernſte Qacon, größte Auswahl. 
Beſtellungen nach Maaß werden nach den 
pue fen Modellen binnen kürzeſter Zeit 
prompt ausgeführt. 


! Scheimannm Schnellers : 


ie. 


en aus Berlin in a 


Ë 


— m. Ber 


S IE Nees nè In 


ze zt 


== 


Warmbrunn, im Denge ies 


Herren Garderoben Ragozin S 


— 1336 — ` F 
SE Indem wir uns erlauben, einem geehrten pae jerdin 


ei 


* Be der Beer Gisiger Sept, 
r,. Neue Salzbrunn Quelle, 


À Der Beſitzer obiger Quelle, Herr H. Demuth in Salzbrunn, hat mir den a 
Verkauf dieſer Mineralquelle für den Kreis Hirſchberg übergeben, ich halte davon ſtets hinveicheiß 
Lager und bitte um gütige Aufträge. G. Nördlinger, 

Hirſchberg i. Schl. Schützen- und Hirtenſtraßen-Ecke. 


* Sommer ⸗Ueberzieher, Jaquets, m 
| SHoſen, Weſten, ® KR 


in jeder Größe und nach den neueſten Modellen del, 
ſowie das reichhaltige 


Lager von Tuch und Buckskin, R 
empfiehlt zu ſehr ſoliden aber feſten Preiſen: | 
Das neue Herren ⸗Kleider⸗ Magazin 


f 


von J. Ei ngel in WE arrmmDr wnn, 
im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-à-vis Hotel de Prusse! ge 


S Die neueſten Stoff⸗ und Seidenhüte ES in jeder mi 
vorräthig. | 6154. 


Das Greiffenberger $ Kleider ag Sr: 
an der katholiſchen 1 


empfiehlt für Herren und Knaben ſein reichhaltiges Lager Röcke, Jaquettes, Bein EN 
kleider, Weſten u. ſ. w. in allen Stoffen, ſowie eine reiche Auswahl 
Di 


Jaquettes und Jacken für Damen 
6162. 


zu den anerkannt billigen Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit ſaubel 
R Zonë, en ZS SE aut Ta bereit. 5978, 


— 1337 


tn g er os. Die billigſten reife en Ss, 
N für baumwollene Strickgarne 
dei 5911. Messer & Prausnitzer. 


Kg V.Grünfeld, 3. Z. im Saale des Gaſthofes „zum Raben.“ 
te Da der Umbau meines Locals vorausſichtlich längere Zeit dauern wird und ich die Abſicht 


plte dem neuen Locale neue Waaren einzureihen, fo verkaufe ich die letzten Beſtände zu ſehr 
i Preifen. — 


Kleiderſtoffe in einer Auswahl, wie fie nur felten fo großartig geboten wird, 
Franzöſiſche Long⸗Shawls, direct bezogen, 
d Umſchlagetücher von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 
Hat Damen⸗Jaquetts in allen Farben von 2 Thlr. 5 Sgr. an, 
| Züchen⸗ und Yuletleinen in breiter Waare, für 3 u. 3½ Sgr., die früher 4 u. 4½ Sgr. 
gekoſtet (ſchmale Waaxe zu 2½ Sgr.), 
Halb⸗Piquees zu 3 Sgr., geſtreifte Wallis 4 Sgr., Shirting, gute Waare, von 3 Sgr. an, 
1 Großes Lager fertiger Herren Anzüge. — Ferner empfehle ich mein anerkannt ; 
‚Bes Lager von Tuchen und Buckskins in nur guter Waare zu ſehr billigen Preifen 


fer gütigen Beachtung. F. . Grümfeld, Landeshut, 
, | 


5969, in den Saalräumen des Gafthofes „zum Raben.“ 


In Millers Neſtauration, Kornlaube, 


| find während des Jahrmarkts zu haben: 
| Für Mere: 


Tuch und Buckskin⸗Röcke von A rt. an. 
9 DBeinkleider und Weſten von 1, rtl. an. 
Für Damen: 

Mäntel in Tuch, Tricot und Seide von Ve rtl. an. 
Jamquetts 1 und Jacken von 2 rtl. an. 
Aecht franzof. Long⸗Shawls und Tücher. 


w Sämmtliche Sachen find nach den neuesten Modells copirt in großer 
Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen. 

Die Herren⸗Garderobe⸗ & Damen⸗Mä äntel⸗Fabrik 

Log von Max Mieelauer aus Liegnitz. 


r Se ee, NEBEN 


Kle ider⸗Stoffe, ganz neue, moderne, ge ich eine 70 age ai 


— 1388 


Eigarren⸗Lager eigener Fabrik beſtens empfohlen. 
Hirſchberg i. Schl. J. Lë Pariser Söhne. 


in Blumen empfingen Mosler & — 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfangen und empfehle dieſelben 2 bis 3 Sgr. 
pro Elle billiger als ſonſt. 


offerire ich eine große Auswahl zu 2, 2 ½, 3 und A Sgr. lange Elle. 
Seidene und halbſeidene Stoffe zu Brautkleidern. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles (direct bezogen). 
Bett: und Tiſehdecken, Teppiche, Gardinen- und Meubles⸗ Ne 
Züchen⸗ und Julett⸗Leinen von 2½ und 3 Sgr. an. 
Shirtings, Wallis und Piquee's von 3 Sgr. an lange Elle. 


Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken in Wolle und Seide, Commiſſi ons; 
Lager zu Fabrikpreiſen. | 


Runde und geſchloſſene Hüte in ſämmtlichen neuen Facous und Stoffen, Häubchen, 
Coiffüren, wie überhaupt alle in das Putzfach gehörige Artikel. zu 


Emanuel Stroheim, | 
285 8 im Paul des Or. u Vis-à-Vis den SE vmd * 


Neuen Nigaer Kron Se Leinfgamen, | 
Baker Guano Superphosphat 
300, 


halte ich zu gefälliger Abnahme beftens empfohlen. ö 
Hirſchberg. A. Mümther, Prieſterſtraße 3 


R 


` ge. Circa 30 Gtr, amerikaniſche Riſenkartoffeln, 100 6 


Heiligenſtädter und andere Sorten qute Eßkartoffeln I i 


4 


St das Dominium Elbel⸗Kauffung bei Schönau. | 


e Wiederverkäufern halten unfer auf's Beſte aſſortirtes 


Kleider⸗Stoffe, ältere zurückgeſetzte, aber dauerhaft und ächtfarbig, 


warmem 


E BR 
ki (Gd 
RL: AE 


empfiehlt za billigſten Preiſen: 
Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer von 
Dunkel & Roehr, Apotheker zu Hirſchberg. 


6191. Malerpinſel in guter Qualität empfiehlt 5 
Carl Klein. 


chreibpult, ſowie 6 Stämme übriggebliebenes Bau: 
Jola find wegen Mangel an Raum preiswürdig zu ver 
kaufen bei E. Eggeling, Bahnhoſſtraße. 


> GN Die Pulsnitzer WS 
Pfefferkuchen⸗Fabrik“ 


von 

Emanuel Richter aus Sachſen 
empfiehlt auch dieſesmal den geehrten Herrſchaften Hirſchbergs 
und Umgegend ihr Lager von den beliebten Pulsnitzer Honig⸗ 
Kuchen, ferner ausgezeichnete "Bertier Pflaſterſteine, ruſſiſche 
N un türkiſche Spitkugeln, Vanillen⸗Macronen und Macronen⸗ 
e vorzügliche Königs⸗Tafelkuchen und gefüllte Chocoladen⸗ 
ao, namentlich mache ich auf meine kräftigen Magen⸗ 
archellen, Bruſtbonbons, Kalmus⸗ und Pommeranzen⸗Früchte 
aufmerkſam; ich habe meine hier genannten, ſowie die nicht 
aufgeführten Waaren ſehr gut zugerichtet, fo daß fie jede Gr- 
warkung übertreffen werden; bitte daher genau auf meine 
Dima zu achten. Mein Stand ift ſchrägüber der Stadt⸗ 

waage, an der Firma kenntlich: À 


== Pulsnitzer Pfefferkuchen 29 
wu Cmanuel Richter as Sachſen. 


Strohhüte! 


6190. Einem P. T Publikuu und meine 2 eſchäfts 

N 15 meinen geehrten Geſchäfts⸗ 

ftennben die ergebenſte Notiz, daß ich auch dieſes Jahr mit mei⸗ 

dem bedeutenden Lager gut aſſortirter Strohhüte neueſter 

gte ant biefigen Plage feilhalten werde. Mit der Bitte um 

I ige Vegchtung meiner Firma, ſichere ich bei reallſter Be- 
nung die möglichſt billigſten Preiſe zu. Mit Hochachtung 


C. Schneider, Strohhutfabrixant. 
p NE Burgſtädtel bei Dresden. 
E: D. Wiederverkänfern bedent, Nabatt. 
— Stand der Baude an der Stadtwaage. 


5 Selterſer⸗ und Sodawaſſer 


Roßhaare, Sprungfedern, Polſter⸗ 

nägel, Federdraht, Seegras 
empfiehlt W. Wallfiſech 
in Warmbrunn. 


6159. ) 
6157. Mein Colonialwaaren⸗ und Eigarren Gefchäft 


bin ich Willens Veränderungshalber bald zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 1700 rtl. Für junge Leute eine ſchöne Acquiſition. 
Görlitz, den 3. Mai 1869. Lonis Schrenfer. 


6148. 20—30 Suder reinſten Schliefſaud hat abzulaſſen 
Knoll, Zimmermeiſter. 


N 


N 


Der von Hrn. G. A. W Mayer zu Breslau angefertigte Bi 
weiße Bruſt⸗Syrup ift von mir vielfach angewandt wor: E 
den und kann ich auf Grund der in meiner Praxis ge: H 
machten Erfahrungen dieſes gedachte Präparat, was in I 
keiner Weiſe der Geſundheit nachtheilige Stoffe enthält, 
bei catarrhaliſchen Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane, E 
als ein den Huſtenreiz milderndes, beruhigendes, die Se⸗ 
cretion der Schleimhäute, der Luftröhre, ſowie auch die $ 
Expectorgtion förderndes und zugleich angenehm fome: Mi ` 
H dendes Präparat empfehlen. S ; 8 
Insbeſondere habe ich dieſes Präparat bei chroniſchen E 
Luftröhren-Catarrhen, aſthmatiſchen Beſchwerden, Kurg 
athmigkeit und Bruſtkrämpfen bei längerem Gebrauche 
ſehr wirkſam gefunden, was ich Herrn Mayer hierdurch W 
ſehr gern bezeuge. 1 
Loslau, den 24. Auguſt 1867. 


Dr. Stark, 5 : 
S Kgl. Stabsarzt a, D., Madieco⸗Chirurg 8 
6134. und Geburtshelfer. i 
Durch einen Aufſatz in der Berliner Gerichts⸗Zeitung E 
darauf aufmerkſam gemacht, daß der G. A. W. Mayer’: E 
ſche Bruſt⸗Syrup gegen Huſten gut fei, entnahm ich E 
zwei Flaſchen dieſes wirklich lieblich ſchmeckenden Trankes. g 
Mit Freuden gtteſtire ich, daß derſelbe mich vollſtändig Mi 
m von dem fo läſtigen Huſtenreiz befreite und bitte Jeden, 
der von ähnlichen Leiden gequält wird, fih dies billige P 
Hausmittel ſtets bereit zu halten. 
Berlin, den 5. September 1867. Se 

A. Jerichow, Müllerſtraße Nr. 113, 
Dieſes Hausmittel iſt nur allein ächt zu haben in 
N Hirſchberg bei R. Woehe. i 
d Bolfenkain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Seit ` Friedeberg am W.: S. G. Scheu ner, 
Freiburg i Schl.: Guſtav Doms, Glatz; No: 
bert Drosdatius Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Kehl.: Ed. Neumann. Habek 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynau: Carl Neuz 
nann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Janer; 
Franz Gärtner, Kotzenau: Julius Hillmann, 
Landeck: J. A. Rohrbach, Landeshüt: E Rauz 
Adolph. Lieban: Jgn. Klofe, Liegnitz: A. W. 
Moßner,. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar⸗ 
kliſſa: A. Berchner. Mittelmalde: H. Wei⸗ 
gelt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau H. 
Schmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. Warm? 
brunn: H. Kump. Mzeisſtein: Aug. Seidel, 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſt⸗giersderf: J. G. Gärtner Ae Franz Haale 


Ba FRE 


Zo 


Haut, erfriſcht und vetjüngt den Teint und macht denſel⸗ 
hen blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
4 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
die halbe Flaſche 15 Sgr. 

a Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin, 
j Die Niederlage befindet fih in Hirſchberg nur allein 
bei Frdr. Schliebener. 6161. 
| > EREECHEN, 


6056 C uch A 
= =J. Röſſinger aus Dresden 

| empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum in Hirſch⸗ 

berg und Umgegend zum GE Markt eine ſchöne 

| Auswahl Strohhüte vom feinſten bis zum geringſten Grade, 
auch feine Morgenhauben und andere Weifiwaaren zu 
f i den peann Preiſen 
Mein Stand iſt Weißgerber Laube, vor dem Haufe des Fräul, 
: Schneider, neben Herrn Kaufmann Bettauer. 


5960. P 
| e forie 
5803. 


de: verkauft 


EEN DC 


in better triebkräftiger Waare empfiehlt 
Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


Viehfſal z 


2 RN Franz Naſchke in Birngrüh 

Au den bevorſtehenden d 

a Ziehungen der 
Preuß. Frankfurter Lotterie 


4824. 


Gewinne e Prämien 
1 Million 780,920 
Gulden, 


1 eingetheilt in ſolche von: R 
8 Gulden Sab db. ; ev. 2 a 10 , %% ; 5, \ 
25, 0; 20, 000; 15 „000; 12, 000; 
* 20.000; GOON; 4800; u. f. f., nebſt 264 © 
“Teeilooſe erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a ff 
Thlr. I. 22 und viertel a 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte WM 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein Je: 
der hekommt das vom Staate eigenhändig ausgefer⸗ 
gte Original Qovë verabfolgt, welches zu allen fei- E 
nen Ziehungen die volle Einlage in fich trägt, weshalb Ki 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Vella mög⸗ 
lich ift. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis E 
$ beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtaktgehab⸗ e 
ten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe fih daher vertrauensvoll zu 


wenden an 


NB, Briefe u. Gelder j 1 
ER e Samuel Goldschmidt 
letztere können auch Hauptcollecteur 


per Poſteinzahlung 
od, durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


prompt auszuführen. 


ee zé e er 
ger gut gearbeiteter Zöpfe in verſchiedenen Farben und 00 
Hängen Außerdem werden gefertigt alle Arten Chig⸗ a | 
nong, Locken, Crepees u. |. w., ſowie alle künſtlichen 60 
Haarflechtereien, Uhr: und Armbänder, Ketten, Brochen, sa 
putong, Ringe und Grabdenkmäler, Bouquets, Kränze EN d 
und Blumen. Auch kaufe ich jederzeit ausgefallenes h 

Frauenhaar. Erdmann Schwedler. ® 
Greiffenberg. ER 
W 


SELPBERLFREZLLTLIPLTRICRASTRRS 


Das Möbel⸗Magazin 


von E 


Zb) œ £ Ge ge $ 
„ Bfeurich n Görlitz, 
Langenſtraße Nr. 49, A 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von eleganten und dauerhaft 
earbeiteten Möbeln in den verſchiedenartigſten Holzarten, 
GE Polſter⸗, Spiegel und Marmor⸗Waaren in großer 
Auswahl zu ſoliden Preiſen. „ 
Im Beſitz einer eigenen, mit Dampfbetrieb eingerichteten und 
mit den beiten Kräften, ſowie den neueſten Maſchinen ausge⸗ 
rüſteten Fabrik iſt es im Stande, Aufträge jeden we: 


Së 
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227. ͤ ͤ ͤ K v 
Seh e e e e ch ce e O e een ee 
& 5943. Frankfurter u. ſonſtige Original⸗Staats⸗ 
ER Wë find in Preußen zu ſpielen geſetzlich 
æ erlaubt, 


100,000 Thaler 
Haupt⸗Gewinn. 
Die neueſte von der Hohen Regierung genehmigte 
Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
e Betheiligung an derſelben um jo mehr empfohlen werden, 
© als bei SC Unternehmen mehr, als die Hälfte der 
Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von ev, 
2 Thaler 100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,600, 
® 12,060 — 10,000 — 8,000 — 6,000 ac. 2. ge: 
zogen werden müſſen. i 
P Zu der ſchon am 10, dieſes Monats beginnenden 
Ei (ten Ziehung koſten: 


— 


EE 


x 
| 
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g 


ES Ganze Original⸗Looſe nur Thlr. A. 8 $ 
D Halbe D " H H 2. & f 
a Viertel „ „„ H ER 
Dias unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ be 


oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen und Ver⸗ D 
G lopfungs-Bläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 3 
e liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. Wir ver: ® $ 
& fenden die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche m 
D auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindun⸗ = 
a 

& 


R lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 1 


1 

Ai 
gen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; g t 
2 man genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortbeile. $ 
Da die noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft | 
ES eingehenden Aufträgen raſch vergriffen ſein dürften, ſo 
4 beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden an 
E? Bottenwieser & CO, 
Bank und Wechſelgeſchäft in Hamburg. HT 


SEPLEIPITECELTSFOLFEFTIEESE Se ch 


e Zahnſchmerzen 
für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an- 
| geſteckt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne derkittet oder 


plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Eückstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 

Z3u haben a Fl. 5 far. bei A. Edom in Hirſchberg, 
3 J. C. H. Eſchrich in Löwenberg und 


vg Eduard Neumann in Greiffenberg. 


eelie chemiſch-ꝓharmaceutiſche 
Kisen- Arznei- Präparate. 


| Wedicinischer flüssiger | 
isenzucker 


(mach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 8 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Heilkraft. Seine 
Anwendung findet er: d 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- # 
$g weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Seropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- # 
eurialsiechthum. : 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstanz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu # 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und $ 
beginnender Lähmung. S 

0) Bei zu reichlichen Absenderungen; $ 
| dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Biterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, # 
a nervenschwacher Personen. n} 
d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- $ 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- É 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 
) 1 Flacon 25 Sgr. 


. 


— — 


— — 


Flüssige Eisenseife. 
Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- S 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen # 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- P 
ten, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 

% Flacon 20 Sgr., ½% Flacon 10 Bes 


Haupt ⸗Verſendungs Depot 

Ki befindet sich 

in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 

Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
General-Depot für Schlesien ist in Breslau: 
k Härtter & Franzke. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
a und Bley, Garlsruhe: Th. Brugier. 4462. 
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7. : 

E Mauerziegeln 

Delt ab heute zum Verkauf 2 
die Dominial⸗Ziegelei zu Schlottnig bei Liegnitz. 


suunal 1600343 "09 y LITER Te en 
aməjjnvy uag asg Bumquvguagg 299 Wagon agug, au 
üg un! -qusguuueg aun Hozsrauuog, Bozu uodal 
"Zou 1 nne 19906 med ueqeu “ognoptauplanıy geg gezun 
uagug nk eil Jh apos 3331 IME „ape R geg 


gë en (lee T 
$ Allerneueste Glücks-Offerte& 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet, 


‚Goites Segen bei Cohn! 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von über 6%½% Millionen, 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

Staats- Regierung. 
Beginn der Ziehung am 13. Mai d. J. 
Nur4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr. 


kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
den diese wirklichen Original- Stiasis- 
Loose gegen frankirte Einsendung des Re- 
trages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt, F | 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die aupt- Gewinne betragen Zmal 250,000, 
2mal 150,008, me! 100,00, 2a 50,000, 2230,000, 
3 a 25,000, 4 a 20,000, 4 a 15,000, 4 a 12,000, 
11,000, 7 a 10,000, 2 28000, 6a 6000, 17 a 5000, 
4000, 23 a 3750, 14 a 3000, 105 a 2500, 105 a s 
2000, 6 a 1500, 11 a 1200, 314 a 1000, 14 a 730, 0 
477 a 500, 6 a 300, 355 a 250, 249a 200, 43100 ® 
a 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. 
etc, etc, 

Gewiungelder und amtliche Ziehungs- 
Listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. d 
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Durch meine von besonderem Glück EI: 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten ® 
bereits allein in Deutschland die aller- 2 
höchsten Hinupttreffer von 300,000, 225,000, D z 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals & 
225,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und @ 
jüngst am 3ten März schon wieder den 
»allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- 
vinz Schlesien ausbezahlt, 

Jede Bestellung auf meine Origi- 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
auf eine jetztübliche Postkarte machen, 
Dieses kostet gleichzeitig bedeutend we- 
niger Porto als Postvorschuss. 
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29839 


Laz. Sams. Cohn in We GË 


Bank- und Wechselgeschäft. 


SGLDSIHEPPTELEIFIO 
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5997, 


ebig's Nahrung 
oder Tiebig's künſtliche Milch, 


bereitet nach der eigenen Angabe des Prof. Baron J. v. Liebig. 


Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges Nah⸗ 
rungs- und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und ge- 


neſende Perſonen. Preis eines Packs zu 12 Päckchen mit 
Gebrauchsanweiſung 6½ Sgr. Wiederverkäufer erhalten om: 
gemeſſenen Rabatt. 1852. 


Apotheke zu Hirſchberg und Warmbrunn. 


Ca. 20 Stämme ſtarkes trockenes Bauholz zum 
Selbſtkoſtenpreiſe, 

ein großer Haufen guter Gartenboden und 

eine ganze Parthie Färberdruck⸗Formen 


find, um damit zu räumen, billig abzulaſſen bei 


Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 


Anerkennungsſchreiben. 


Seit vielen Jahren litt ich und meine Frau an der \ 
Gicht, fo daß der ganze Körper gelähmt war und id) E 
kein Glied rühren konnte. Nach Anwendung der von K 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. W 
6, erfundenen Geſundheits⸗Seife wurde ich wie W 
meine Frau in kurzer Zeit von den Leiden hergeſtellt, ff 
was ich hiermit der Wahrheit gemäß bezeuge. S 

Chemnitz, den 10. Januar 1869. 
Auguft Walther. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6. K 
Von der von E. W. erfundenen Geſundheits⸗ und E 
Univerſal⸗Seife habe ich zweimal in Landsberg a. W. 
bezogen, und zwar erſtens für meinen 83jährigen Vater, 
der an geſchwollenen, febr ſchmerzhaften Füßen litt, und 
dann für die Frau des Ober⸗Inſpektor Vogler, bei der 
feit mehreren Jahren trotz aller Hilfe in Folge der Gnt- W 
bindung die wund gewordenen Füße nicht heilen wollten. 
In beiden Fällen haben Ihre Seifen vollſtän⸗ 
dige Heilung bewirkt. 
Drzonowo bei Liſſawo in Weſtpr. , 
F. Baade, Gutsbeſitzer. 
= i kg 170 sf H $ 9 y 
J. Oschineaky’e P 
Geſundheits⸗ and Univerſalſeifen; 
find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Wol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlanı W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ . 
$ eßner. Friedland H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
dreiffenberg: E. Neumann. Haingu: H. Ender. Ho: M 
e Kühnöl u. Sohn. Jauer: H, Geniſer. 
Jandeshut: E, Rudolph. Lähn: J. Helbig, Laubau: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Rüben: 
p. Jsmer. Markliſſa: K. Hochhänsler. Mustan: 
3 C. Wahl. Neurode: F Wunſch. Rothenburg: 
Sw. Schneider. Sagan: L. Linke. Schönan : A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Dehweidnitz: G. Cas 
Hreiffenberg. Striegan : C. G. Opitz. Waldenburg: 
J. Heinold. 6143. 


6085. Eine Mog Auswahl von Neuſilber⸗ Kutſchgeſchirr⸗, 
Magen: und Bau: Beichlägen empfiehlt billigſt 
Jauer. B. Mueller, Gürtler, 

x Barbaraſtraße 5. 


— 1 
1927. 


Ziehung den 9. und 10. Juni 1869. Originallooſe 1. Kl 


Dr. Pattison's 


Michtwatlte 


lindert ſofort und heilt ſchnell ` 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, V 
Kopf⸗, Hand⸗ und b 19 Rücken⸗ und Lam! — 
enweh. ; d: 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Görlitz, L. 10 


Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in SS 
Eduard Sachs ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, Endo 
Hämorrhoiballeiden und hartnäckiger Verſtopfung witze 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentliche 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Beugnif 
geben, ijt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons ) . 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz. in Ga 
1390 


Fark 
Drum 


Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bi 
Julius Eruſt, in Schönau bei Konis Püchler. 


5970. H È 
5% Pflanzen- Verkauf. ps 
Vom allerbeſten Samen gezeugte Roth: und Zenit 6245 
pflanzen, Runkelrüben (größte Sorte), Sallat, Oberrübe, Welds . 
kraut, Blumenkohl, Blattkohl, rothe Sallatrübe u. verschiede 
Sommerblumenpflanzen find von jetzt ab zu haben bei 
Herrmann Waetzold in Löwenberg, neben der Po 


57 Böhmiſche Bettfedern 

empfiehlt in verſchiedenen Sorten zu febr billige 

Preiſen: 

Das Greiffenberger Kleider⸗Magazin em 
an der katholiſchen Kirche. wir 


Aromatiſchen Kräutereſſig, a Quart 3 ſgr., * 
echten Weineſſig, a Quart 4—6 ſgr., ý 
Eſſigſprit und einfachen Eſſig, 1 
Kornbranntwein und alle Sorten Liqueure 
empfiehlt zu den billigſten Preiien 5981 
die Deſtillation und Eſſigſpritfabrik Ve 

3 von Gebrüder Schröer in Liebenthal. E? 
6192. Ein wenig gebrauchtes Mahagoni: Menblemel 
für ein 1 5 iſt billig zu verkaufen. z 
Wo? jagt die Expedition des Boten. 


Frankfurter Lotterie. 


a rtl, 3. 13 ſgr. Getheilte, im Verhältniß gegen Poſtvorſch 
oder Poſteinzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel, 
5686. ? Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a 


Vierte Beilage zu Nr. 53 des Boten aus dem Rieſengebüge. 


8. Mai 1869. 


4 Echarpes, Trep de chin Spitzen und 4 

Cachemir⸗Tücher in größter Auswahl empfiehlt „ 
ke a Cari Menning, Bahnhofſtraße. 

i ee ae u ER 


dene = 
Q ; Ca 2 2 s : \ =: 
1869. Natürliche Mineralbrunnen, 1869. 
3 ` A 8 Gi 3 
$ | 1869 er Füllung, 6% 
„ Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Eger⸗Franzeusbrunnen, Emſer Keſſel und Kränden, 
20 Karlsbader Mühl⸗ und Schloßbrunnen, Krankenheiler Bernhards⸗ und Georgenquelle, Marienbader Ferdinands⸗ und Kreuz⸗ 
eln brunnen, Selterſer, Spaa Pouhon, Vichy - Grand - Grille, Pyrmonter Stahlbrunnen, Fliusberger Brunnen ꝛc.; als auch!: 
Dél Endowaer Labeſſenz zur Molken⸗Bereitung, Paſtillen von Bin, Ems, Kiſſingen, Marienbad und Vichy; ſowie: Goczalko⸗ 
aug witzer Soolſeife und Krankenheiler Jodſoda und Jodſodaſchwefelſeife empfiehlt 


Lowis Sede, Mineralbrunnen⸗Handlung, Markt 18. s 


6320 Sonnenſchirme und Bin. Bop cas in Alpacca, Zanella und Seide, ohne 
Futter von 2 rtl, mit Futter von 2 rtl. 10 far. an, große geſchmackvolle Auswahl; 


00 Regenſehirme in Baumwolle, Alpacca und Seide empfiehlt neu eingetroffenes 
LA reiches Sortiment ) - 
w Zmamuel Siroheim, g 


br. äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen.“ 
2 ` ; — — — 25 2 e SC 7 — — S n 3 
C Kg Wollzüchen : Leinen, 


a feingarnig, das Schock 50 bis 60 Pfund ſchwer, empfehlen billigſt ; 


2 e Wwe. Pollack S Sohn. = 
10 Mein gut aſſortirtes Glas- und Porzellan - Lager, 


i en gros & en detail, 

obt empfehle ich bei jetzt beginnender Saiſon dem hochgeehrten Publikum auf's Angelegentlichſte; es 
wird ſtets mein Beſtreben fein, durch gute Waare und billige Preiſe mir das Vertrauen meiner 

geehrten Kunden zu verſichern. 6323. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


e Im Intereſſe eines geehrten Publikums, (ſowie dem meinigen inbegriffen), mache ich daſſelbe 5 
GER hiermit ergebenſt aufmerkſam, daß alle meine Fabrikate, gegen denen im Handelsverſchleiß, durch 
Vergleich wohl ſehr häufig beſſer gearbeitet und billiger im Preiſe ſind. 


ot So erlaube ich mir meine Hoſenträger⸗Fobrikation mit hervorzuheben, welche von 2 
5 Sgr. bis über 3 Thlr. pro Paar in größter Auswahl vorcäthig ſind. 5 


— Gleichzeitig empfehle ich Gummi: Bänder in allen Breiten und verſchiedenen Deſſins, 

kompacte Stahlſchnallen zur Anfertigung von Hoſenträgern, Gummi⸗VBorden zu Kniegür⸗ 
unte teln x. Corſetts für Damen, in großer Auswahl und billigſt, empfiehlt i ; 
E e | L. Gutmann. 


BI S 


pausahone 81 TG — d 


pause ZE Maps 
Ke VE reet? 


me, Apa lala ert LoS mA 


die Markt⸗Preiſe auf's Billigſte normirt. 


— 


1314 


N Jan Anzeige a 


Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die Nachricht, daß ich dieſen Mn ei 


in Feiner Jahrmarkts⸗ Bude, ſondern einzig und allein in meine tre 
Geſchäfts- Lokale, 


p 


Schulgaſſe Nr. 12 (Mohreneke) 


feilhalte und bitte ich um zahlreichen Beſuch. 


3247. 


Die beliebten Seifen, Pomaden ze, find gut aſſortirt vorräthig; Zwirn, Leinen 


25 Stück engl. Nähnadeln 6 pf., 1000 St. 14 far: 

25 Stück (gemiſchte) Stopfnadeln 1½ ſgr. 

3 Satz fein polirte Stricknadeln 1 ſgr., 

12 Satz do. do. 1½ ſgr. 

1 Loth Stecknadeln 9 pf. 

3 Loth lackirte Haarnadeln, gewellt u. Silber⸗ 
ipige, 1 gr. 

1 Dutzend Sicherheitsnadeln 1 far. 

24 Dub. ſchwarze Haken und Oefen 1½ ſgr. 

12 weiße Haken und Defen 2 far. 

E Knopfnadeln 1 jar. 

Stahl⸗Fingerhüte a Stück 6 pf. 

Patent⸗Hemdeknöpfe à Dutzend 6 pf. 

20 Ellen feine Stoßſchnur 2 jar. 

Beſtes franzöſiſches Nollengarn à 9 pf., Carton 
(24 St. ſortirt) 15 ſgr., alle Farben am Lager. 

Maſchinengarn 80 Yard 9 pf., pr. Dub. 8 ½ ſgr. 

Stickgarn 3 Päckchen 11/4 gr. 

Schnürſenker 3 Dutzend 2½ far. 

Strumpfbänder à Paar 1 ſgr 

Haarwachs zur Conſervirung der Haare, große 
Stücke, à 1½ ſgr. 

Wel y in allen Größen, Gros (12 Dtzd. 
1 gr 

Schablonen⸗Kaſten mit Einrichtung Kalke 
Pinſel, Tuſche, Napf, Zahlen und Languette) 
Alles um 7½ ſgr. 

6 Sätze echt engl., blau geſchlängelte Strid- 
nadeln in Etuis à 5 Sgr. 

Fächer A Stück Vi E 


Geor = 


Cöperbänder, Garne ꝛc. zur Bequemlichkeit des Publikums auf Tiſchen ausgelegt un 
Außer vielen anderen Artikeln empfehle ich: 


ame: zg tav me E BS nen PHD E 


Schulgaſſe 12, 


BEE alfo in keiner Jahrmarkts⸗Bude. BEE 


gen a 


9) Gummi-Staub- und Friſirkämme von 2½ far, o 


Eiſengarn à Dutzend 21 ſgr. ür C 
Gummilitze 18 berliner Ellen 4 Tor. mm 
Neuſalzer Zwirn à Zaspel 1½¼ ſgr. d 

Kleiderraffer pro Dutzend 1 gr. unge 
Zeichengarn pro Carton 25 St, ſortirt 8 fgl heal 


Nähſeide, alle Farben, à Loth 11 jr. 
Strümpfe à Paar 5 ſgr. 

Chemiſetts, leinene und bunte, von 41/2 far. o 
Stulpen à Paar 259 far. 
EE 3 Karten 1 far. 


Kinder⸗Hoſenträger („Gut 9 5 far. 


Gummigürtel mit feinem Schloß à 5 far. E hr 
Haarſpangen für Damen von 1 fgr. an. ellen. 
Gummi ⸗Stirnkämme für Kinder 1 far. ufmer 


Crinolinen, ſchönſte Auswahl, von 7½ fat. * 
neueſte Facons mit Tournüre. 
Corſetten⸗Schnürmieder 15 Tor. 


Einen 

Sinfaßband für Schuhmacher. 

Beſtechgarn, ) KS 
Beſatzknöpfe aller Art 0 9 pf. ch fi 
Shlipſe, Knoten von 21/2 for. ab. d bil 
Maſchinenzwirn, dreidräthig, à Stück 2 Tat. 250 
Beſte Seife a Dutzend 41/2 far, ler 


Federhalter und Bleiſtifte A GC 112 IW 

Cigarren⸗Etuis von 5 ſgr. ab 

Feinſte Broche und Ohrringe, ganze Gami 100 
nur 5 fgr., beſſere Sachen in Stahl We 


Perlmutter. F o 


— 115 = 


0208 


ſtraße Nr. 22 einer gütigen Beachtung E. Brauner, 


6343. Das Damen -⸗Putz⸗Geſchäft von L. David, Ring No. 9, 
2 empfiehlt geneigter Beachtung eine reiche Auswahl neueſter Putz- und Strohhüte in allen Genres. 


3247. 


Mit heutigem Tage haben wir dem 
D Herrn Herrmann in Goldberg 
1 


den alleinigen Verkauf unſerer patentirten und prämiirten, 
r. u. Metall⸗Särge 
ür Goldberg und Umgegend übertragen und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, allen Anfor⸗ 
derungen zu genügen. Solon zu Berlin. 
0 In Folge obiger Anzeige empfehle ich mich allen hochgeehrten Bewohnern Goldbergs und 
gegend, bittend, mich mit Aufträgen zu beehren, indem ich in den Stand geſetzt bin, mit 
hetallenen, eichenen und anderen Särgen jeder Zeit zu dienen. 
4 Gleichzeitig empfehle ich mein Möbel⸗Magazin zu gütiger Beachtung. 
jr. al, Goldberg den 5. Mai 1869. J. Herrmann, Tiſchlermeiſter. 


i Trotz dem 
ass innerhalb 6—10 Wochen die feineren Tabake um 20 — 30% gestiegen sind, ist es uns doch noch mög- 
eh, durch frühere vortheilhafte Cassakäufe der Rohtabake begünstigt, die äusserst billigen Preise zu 
ellen. Hauptsächlich machen wir auf unsere nachstehenden Sorten hochfeine Blitar Havanna Cigarren 
ufmerksam, da diese von sehr feinem Aroma, höchst billig und nicht gleich wieder für solchen Preis in 
tv alieser feinsten Qualität zu verkaufen sind. 


Hochfeine Blitar „Havanna Kronen Regalia a go, 24 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita 3 


| pro 1000 Stück. 


29 


Wir haben noch zu bemerken, dass diese Sorten von schönster Arbeit schön weiss brennend und von 


inem milden Geschmack sind, desshalb echt importirten Cigarren an Qualität nicht nachstehen, wohl - 

der um viel mehr als die Hälfte billiger sind. Wir bitten die geehrten Raucher und Liebhaber einer wirk- 

ch feinen und dabei billigen Cigarre, unserer Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen und sich der besten 
gr id billigsten Bedienung versichert zu halten. Um den Versuch zu erleichtern, senden wir Probe Kisten 


250 Stück pro Sorte franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Bestellung beizufügen 
ler Post-Nachnahme zu gestatten. 


> jat 


Leipzig, Bairische Strasse. Friedrich & Co. 9 Cigarrenfabrik. - 
Ke, P. S. Von unserer allseitig als gut und preiswerth anerkannten Hay. El Riffle Cigarre à Rthlr. 14 
itil. 1000 haben noch am Lager. 6237. 


ANZ — —— —— — — 
` NR 77 ³˙²ẽ EE CC SCC SC SCC SC CH 


6239, 2 

E: C. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
| feine bekannten Waaren, als: ächt engliſche Nähnadeln, 100 Stück 3 Sgr., 25 Stück 
1 Sgr. ſowie Strick- und Haarnadeln, Hemdeknöpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, weiß 
leinen Band, Schnür⸗ und Schuhbänder ꝛc. wieder zur gefälligen Beachtung und Abnahme. 
Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. 


335, R 


4 Indem ich Jahrmarkts nicht mehr feil halte, ſo empfehle ich 
"mein reichhaltiges Lager von Stiefeln und Schuhen Herren: 


vi 


EHRE 


Wagen⸗ und Geſchüre⸗ Verkauf 
Mehrere halbgedeckte Ein- und Zweiſpännige⸗, 
ſowie auch Fenſterwagen, neue und gebrauchte; 
Kutſchgeſchirre mit Neuſilber⸗, auch ſchwarzem Be⸗ 
tage, ſind billig zu verkaufen bei 

ö W. Anders im Schießhaus. 


6050. Zu verkaufen iſt ein franzöſiſcher b A ſowie 
ein Cylinder und eine Beutel⸗Maſchine bei 
Karl Schreiber in Schmiedel in ed 


Seeſalz zum Baden "2 


MN \ 
in einzelnen Pfunden und 1 Centner-Säckchen be 
6185.4 Eduard Bettauer. 


Markt⸗ Anzeige. 
C. F. Meiſel aus Jauer 


empfiehlt. feine auf's Beſte ſortirten Muſik⸗, Blaſe⸗ 
iu Inſtrumeute, ſowie auch Saiten einer gütigen 


Stand 15 Hirſchberg; im früheren G ring mut h'ſchen Haufe. 
Alle ſonſtigen Beſtellungen werden bald und billigſt 
beſonders empfehle noch eine Auswahl alter, guter 
Geigen, eine ſehr gute Viola, ſowie 2 ſehr gute Cello's, 
worunter ein rauch'ſches, ſowie ein italienisches, nebſt gutem 


Kaſten und Bogen. 


Friedrich Köhler, 


Schildauerſtr. 28, dE Bei Gaſthof zu d. 3 Bergen, 


feinen und 5 Korbwaa⸗ 


ren, Korbmöbel und Kinderwagen 
zu möglichſt billigen Preiſen. 
(Jahrmarktsſtand: neue Bude neben der Hauptwache) 


Ein faſt neuer i Tafel⸗Fenſterwagen d 
Sab: kleine Schützenſtr. b Stelzer. 


Fr nükfurter Lotterie. 
Glück auf Thlr. 100,000 baares Geld, 


ſowie Bu Haußpttreffer, von Thlr. 60.00, 50.000, 
®, 20,000, 12 
2500. 2 mal SO, 2 mal GOCO, 2 mal Seb, 
4 mal 4000, 3 mal 850, 12 mal 2000, 23 mal 
IS, 105 mal ÆA. e, 2c., müſſen unbedingt gewonnen 
werden, deren Gewinnziehungen 


7 am 9. 10 und 11. Juni d. J. 


in ſchönſter Auswahl 


Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der 


obigen Gewinne erlangen. 

Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſehr viele Vortheile und 
kann daher Jedermann gewiſſenhaft N werden, der 
auf ſolide Weiſe einen Glücksverſuch machen will. 
Originallooſe & und ½ verkauft und verfendet 

Blaſius in Schönau. 
GE ES Verſſcherungs⸗Agentur⸗Geſchäft, 


Kauf SC u che. 
(bee) Sagplug Se mg "ép ` 
eat mazar qusznsdeq nt Hai, 
MONTE used mn am uotuug un au 


Hagen 
6365. Fur Hadern und en 


zahlt die 111 Preiſe 889857 S 
n Landeshut, 
Julius Kriſteller saat Em 


6274. Eine kleine Leinwand⸗ oder auch Buchbinder⸗ EA 
wird zu kaufen geſucht. Von wem? erfährt man im S 


des Herrn F. M. Zimansky in Hirſchberg. 


6306. Dünger und Boden 


wird in großen W zu kaufen geſucht. Adreſſen! ni 
V. V. nimmt die Expedition des Boten entgegen 


Lichtformen 


kaufen zu höchſten Preiſen 6200. 

Warmbrunn. Junker 8 Schblem j 
5959. Feine, gute Butter in Kübeln und Pfunden tal 
ſtets zu beſten Preiſen Aug. Völkel in Ober⸗ ⸗Schmiedebeg 


5992. Ein kleiner Gaſthof in der Stadt oder in einem“ 
lebten Dorfe wird von einem reellen Manne zu kaufen geid ` 
Offerten mit Angabe des Preiſes werden franko J. I. po 
restante SE (Bahnhof) erbeten. . 


e 


ER Perle, Antiken, Sohn î 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Weel — 
Breslau, Guttentag& Co. Bresto ` 
o Riemerzeile N. 9. Juweliere, Mord? 


Zu dermiethe l 
5873. PET In meinem 1 Hau Bahaba 
frequentejte FAEN t8: EN des Orts, iſt der Eckladen it 
Comptoir, für jedes beliebige Geſchäft (ad Solonialnan 
Geſchäft) geeignet, mit dazu HR Wohnung ze 
Johanni e. ab zu vwermiethen ; gleichzeitig ſind ebendall 
Privatwohnungen, beſtehend aus ganzer erſter G 
mit 4 Zimmern, Cabinet, Küche und Balkon, ſowie ge | 
zweiter Etage mit 2 Sumay Kithe, Kabinet und Balle 
vermiethen. Rudolph Hutter in SE DS 
6338, Eins zehn von 2 Stuben, Alkove, Küche “ 
Zubehör zu vermiethen bei Seibt, Pieter 
6324. Eine freundliche Wohnung im 2. Stock um 2 
beziehbar, Ecke der Garnlaube bei Michaelis Vall em 
6257. Ning 32 eine Wohnung in 1. Ctage, Prieſte 
23, I. Etage. 

6250. 2 Stuben, Küche und Zubehör zu vermiethen 
Schildauer (Bahnhof) Straße No. 84 und 1 Juli bezieh 


6253. In meinem neuerbauten Haufe ſind Stuben zu ver- 

„ miethen und Johanni zu beziehen, A. Berndt, 
Fe Boberberg No. 33. 

< 630 Eine Stube, Alkove und Zubehör, desgl. ein Pferde 
ſtall mit Lagerplatz iſt zum 1. Juli zu vermiethen bei 
; E. Jerſchke, Zimmermſtr. 


6309. Eine Wohnung im 1. Stock, beſtehend aus 2 Gi: 
ben, Küche und Zubehör, mit ſchöner Gebirgsausſicht, nach 
Wunſch auch mit Gartenbenutzung, iſt zu Johanni zu vermie⸗ 
then bei e chke, Zimmermſtr. 

6100. Eine Schlafſtelle offen bei R. Walter, dkl. Burgſtr. 5. 


6327. Eine Stube nebſt Kammer zu Johanni 
zu vermiethen. Holtmann, Hälterhäuſer. 
6160 Greiffenbergerſtraße ift eine große Remiſe 
mit Boden zu vermiethen. Näheres bei 


J. Sachs. 
6171. Salzgaſſe No. 3 ift ein Geſchäftslokal und drei 
Stuben zu vermiethen. 


6296. Während des Marktes ift ein Laden zu vermiethen 
bei J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe. 


6125. Bis zum 1. Juli find Sommerſtuben zu vermiethen, 
wenns gewünſcht wird, kann auch Stallung dazu gegeben wer⸗ 
den bei C. Schmidt in Buchwald Nr. 25, ohnweit des herr: 
ſchaftlichen Parks. 


e either: 

6156. Für eine ſtille Familie wird auf dem Lande zu Johanni 
d. J. eine Wohnung von 4— 5 Zimmern mit Garten per- 
manent zu miethen geſucht. Erwünſcht wäre ein allein ſtehen⸗ 
des Häuschen mit Garten. - 

Offerten nimmt an 
© Kaufmann T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Offene Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evangel. Stadtſchule foll die vakant gewor⸗ 
dene legte Lehrerſtelle, mit welcher ein Jahrgehalt von 200 
Thalern verbunden iſt, möglichſt bald wieder beſetzt werden. 
Qualifizirte Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
d ihrer Zeugniſſe, bis zum 24. Mai an den unterzeichneten Vor⸗ 

ſitzenden des hieſigen evangel. Kirchen⸗Collegii einreichen. 
t f Beuthen g. d. Oder (Niederſchleſten), den A. Mai 1869. 
US 

o 


6167. 


ea AUlbrich, Paftor primar, 

Se Sch EE ijt Pre zu vergeben. 
Alt ewerbungsluſtige wollen fi di ei 2 

ainete inden gsluſtige wollen ſich baldigſt bei Unter 
Leuͤwenberg, den 30. April 1869. 

d Der Aittergutsbeſizer Scholtz 


1 Einem tüchtigen, unverheiratheten Gärtner in geſetz⸗ 
15 Alter weiſet eine gute Stelle nach in Breslau, (Antritt 
„Juni, ſpäteſtens 1. Juli a, c.) 
6155 Baumſchulengärtner Sonntag in Zobten a. Bober. 
fan Brauchbare Malergehilfen finden dauernde Beſchäf⸗ 
62755 bei A. Mittelſtädt, Maler in Hirschberg. 
il fei ür ein Getreide⸗Engros⸗Geſchäft wird ſofort ein 
È obt äbiger, umſichtiger junger Mann als Einkäufer 
e IO, Gefällige Adreſſen unter A. ks, poste restante 
Hirſchberg. ; S 


„ ( FR Br 


6249, Ein kräftiger, arbeitsſamer Müllergoſelle, der gu 


an 

6206. Ein Klempnergeſell (tüchtig in Bau⸗ 
arbeit) findet bei entſprechendem Lohn ſofortiges 
Unterkommen bei Robert Böhm, 
Klempnermſtr. 


Ss RR ae ea. vr See S 
6196. Einen Gefellen und einen Lehrling ſucht. 5 
Hoffmann, Tiſchler. 


6058. Einen Geſellen ſucht baldigſt ; SS i 
Weiſt, Tiſchlermeiſter in Kauffung. A 


6186, tüchtige Möbelarbeiter werden verlangt von 
Auguſt Götting in Jauer. 
Unterkommen. | 
Ein in feinem Fach tüchtiger, ordnungsliebender 
und gewandter Drechsler (aber nur ein folder) 
findet ein ſofortiges, dauerndes Unterkommen in 
der chirurgiſchen Spritzenfabrik bei Ge 
Traugott Weiß in Heriſchdorf. 
6364. Ein gewandter junger Mann findet als Papier: 


Maſchinen⸗Gshülfe ſofort Anſtellung bei 
J. Erfurt & Altmaun in Hirſchberg. 


Ein Stellmachergeſell findet dauernde Beſchäftigung 
Stellmachermeiſter Auguſt Thiemt 
in Rohnau, Kreis Landeshut. = 


6235, Ein EE Meſſerſchmied⸗Geſelle findet dau⸗ 3 
eim 


ernde Arbeit 
Meſſerſchmiedemſtr. Elger in Wigandsthal 


Manrer 
ſucht bei dauernder Beſchäftigung I 
Hirſchberg. E Maiwald, Maurer⸗Meiſter. 


ben Tüchtige Maurergeſellen 
ſtellt bei 16 for. Tagelohn der Bolir Pohl, Dominium A 
Kemnitz, dauernd an. A. Järſchke, Privatbaumſtr⸗ 


6248. Tüchtige Maurergeſellen nimmt noch a 
der Maurermeiſter H. Feiſt 
in Hermsdorf gräfl. 


6164. 


5955 
beim 


6329. 


Zeugniſſe beſitzr, 
Rudelſtadt. 
6317 Bee D i í 
Ziegelſtrei che; 
können ſich melden 5 AE 
in ber Werner’schen Ziegelei zu Kunnersdorf. 
6278. Einige ſteißige Knaben finden dauernde Beſchäftigun 
bei E. Siegemund, Hirtengaſſe No. 8. 
6307. Ein tüchtiger unverheiratheter Pferdeknecht wird 
ſucht Cunnersdorf Nr. 196. el e x 


Junge Arbeiter, Ep 
6201 


findet Unterfommen in der Mittelmühls 


š ; von 14—18 Jahren, 
finden Beſchäftigung bei 


Warmbrunn, Junker 3 Schölen 


6346. Ein gewandter, treuer Menſch mit guten Atteſten kann 
als Haushälter ſich zum ſofortigen Antritt melden im Gaſt⸗ 
hofe zur Hoffnung in Jannowitz. ; 


6057. Ein unverheirgther Pferdeknecht, an Ordnung und 
Thätigkeit gewöhnt, findet bald einen guten Dienſt auf dem 
Dominium Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 

6140, Auf dem Dominium Groß⸗Wandriß bei Jauer wird 
zum 1. Juli für den unverheiratheten Wirthſchafts⸗Inſpektor 
eine erfahrene Wirthin geſucht, welche zugleich die Milch⸗ 
wirthſchaft zu übernehmen hat, Qualifizirte Perſonen wollen 
ſich unter obiger Adreſſe alsbald melden. 


eelere Eed 
6178. Ein ordentliches Mädchen oder eine Frau ohne Anhang, 
welche die Sommermonate Bedienung xc. mit zu übernehmen 
un kann ſich auf Luſtſchloß Scholzenberg bei Warmbrunn 
melden. 


findet ein gutes Unterkommen durch 
Hebamme Siegert in Arnsdorf. 


55 Perſonen ſuchen Unterkommen. 

6173. Ein Commis (Materialiſt) mit guten Zeugniſſen ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen bald oder p. 1. Juli ein Enga⸗ 
gement. Adreſſen sub dp, ma. werden durch die Expedition 
des Boten erbeten. 

HE 6077. Ein küchtiger, ſolider junger Mann, mit der Eſſen⸗ u 
Kurzwaarenbranche, Correſpondenz und Buchführung vollſtän⸗ 
dig vertraut, noch activ, wünſcht veränderungshalber pro 1. Juli 
, ein anderweitiges Engagement. 

( Geil, Offerten beliebe man an die Expedition d. Bl. unter 
Chiffre A. 2. 20 einzuſenden. 


1 Stelle⸗Geſuch. 


Ein kräftiger, militärfreier Menſch, welcher die Behandlung 
der Pferde verſteht, gut fährt, ſowie im Serviren nicht uer: 
fahren, gegenwärtig noch in Stellung, ſucht zum 1. oder 15. 
Juni anderweitige Stellung als Kutſcher oder Diener Beſte 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

Gefällige Franko⸗Adreſſen sub Ma. HA. 1869 poste restante 
Weißenberg (Sachſen) bis zum 15. d. M. einzuſenden. 


35999. Ein junger, ſolider Haushälter, welcher Kavalleriſt 
war, ſucht zum 15, d. M. anderweitige Stellung. 
Näheres zu erfahren beim ; 

ie, Schmiedemeiſter Burgharth, Bahnhofſtr. 
6139, Eine anſtändige junge Wittfrau, mit jeder weiblichen 
Arbeit vertraut, ſucht zu Johanni als Wirthſehaftexin bei 
einem einzelnen Herrn ein Unterkommen. Anfragen ſind ge⸗ 
fälligſt unter Chiffre A. W. poste resanse Poſtſtakion Probſt⸗ 
hain abzugeben. 

6219. Eine noch rüſtige Frau, von nicht unangenehmen 
Aeußern, wünſcht ein baldiges Unterkommen als Wirthin 
bei einem ältern Herrn oder auch Dame. Näheres durch 

— R. Bauch in Friedeberg a. Q. 


Re SE her herr Geſuche. 
6262. Ein junger Menſch, circa 18 Jahr, mit der nöthigen 
Schulbildung ausgerüftet, im Schreibfach erfahren, ſucht einen 
Ne unter billigen Bedingungen zum Eintritt in ein 
gulfmannsgeſchäft, gleichviel in welcher Branche. 
Das Nähere ift in der Expedition des Boten zu erfahren. 


— — 
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lines Bine 
bee. Graveur = Lehrling. 


Ein rechtſchaffener Knabe, im Zeichnen geübt, wird 
Ausbildung zum Graveur eingeſtellt bei 

Warmbrunn. Junker & Schölens. 
6349. Für meine 5 ) 
Cigarren⸗, Tabak, Wein- u. Delikateſſen⸗Handlung 


ſuche zum ſofortigen Antritt einen Lehrling. A 
Warmbrunn. Ad. Weißig. 
6245. Ein geſitteter Knabe aus anſtändiger Familie, nel 
Luft hat die Conditorei gründlich zu erlernen, kann unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort in die Lehre treten bei a: 
G. Möller, Conditor in Warmbrunn 
6209. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
Henning, Klempnermſtr. in Schmiedeberg 
6351. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Maler 
zu werden, nimmt in Lehre W. Niepel, Maler. 
Landeshut i / Schl. SS? 
5986. Ein gebildeter Knabe von rechtlichen Eltern, der Luft 
hat die kleine Chirurgie und das Barbiren zu erlernen, finde 
ein Unterkommen beim Heildiener Quorier in Wigandsthal 
0064. Zur Erlernung der Klempnerei fuhe ich einen Lehr, H 
ling, M. Jungfer, Klempnermeifter in Striegau. — 


; Sees nd ä 

6228. Am 30. April c. hat fih eine graue Gans bei mit 
eingefunden. Der Eigenthümer derſelben kann fie gegen Dr: 
ſtattung der Inſertionsgebühren bei mir abholen. ; L 
Auguſt Lachmann, Bauergutsbeſitzer 

in Ketſchdorf. 


6166. Gefunden. E. 
Am vergangenen Sonntage, als den 2. d. M., hat ſich ein = 
ſchwarzer, glatthaariger Hund bei mir eingefunden Der 
rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten und Inſertionsgebühren in Empfang nehmen bel 
G. Kober in Flinsberg a. d. L. B. No. 178. 


Ein Portemonnaie | 
ift gefunden worden. Der fich legitimivende Eigenthümer kann 


daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertionskoſten in Empfang 
nehmen. i Zwick. 


6330. 


Verloren. S 0 
6070. Der Pfandſchein No. 15189 iſt ſofort in die Baumert pr 
ſche Pfandleihanſtalt einzuliefern. i 


Cylinder⸗Uhr mit Goldrand, 


Geldverkeh r. 
6339, 400 Thaler ſind ſofort auszuleihen. 


Wo? ſagt D 
Expedition des Boten. E, 


egen pupillariſch fichere Hypothek werden Johanni d. J. ge- 
fut Auskunft giebt die Expedition d. Bl. 


6141 1200 Thaler werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler zu Di Si auf eine ländliche Beſitzung im Neumarkter 
Free (gerichtliche Taxe 2350 rtl.) zur erſten und alleinigen 
Hypothek per Johanni c. geſucht. 

Gefällige Offerten beliebe man unter IA. J. 44 poste 
restante Neumarkt i. Schl. franco einzuſenden. 


m 3000 Thaler 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler bald zur 1. Hypo⸗ 
thek geſucht. Offerten beliebe man unter Chiffre L. &. 10 
in der Expedition des Boten abzugeben. 
nu. 6218. Auf ländliche Grundſtücke werden p, J. und gegen ſichere 
Hypothek baldigſt 200 rtl., 300 rti., 400 rtl, 500 rtl. und 
1000 rtl. geſucht durch N. Bauch in Friedeberg d. Q. 
e KE KE f ind bald auf Grundſtück auszu⸗ 
3 5 bis 600 rtl. "nen, Nachweis giebt 
1 ; der Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 


| Einladungen 1 
Zum letzten Tanzvergnügen, 
‚ Montag den 10. Mai, ladet freundlichſt ein 

6302. N. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Heute Sonn⸗ g 
abend, als den 7 
8. Mai, Vor⸗ 
„mittags 10 Uhr, friſches Well⸗ 
u fleiſch, desgleichen Abends friſche 
Wellwurſt; wozu ergebenft ein- 
ladet W. Firl im Langenhauſe. 
Auf Montag den 10. Mai, zum 
Jahrmarkt, Tanzmufik im Langen⸗ 
hauſe, wozu ergebenſt einladet 

ie 6321 W. Firl. 

uf Sonntag und Montag, als den 9. und 
O d., ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein 
SS" G. Schneider im „Kronprinz.“ 


91. Sonntag den 9. d. Mits. ladet zur Tanzmuſik ins 
le freundlichſt ein J. W. Anders. 

Sonntag den 9. d. ladet zur Tauzmuſik u. friſchen 

U freundlichſt ein Thiel im Landhaus. 

Neſtauration „Zur Adlerburg.“ ? 

en Sonntag und Montag Tanz, wozu ergebenſt ein⸗ 
6333. Mon-Jean, 


1 — 


neue 
ohle 


Sonntag den 9. Mai: 


Großes Concert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. ; 
J. Elger, Muſik⸗Direktor. 
6182. Sonntag den 9. Mai ladet zur Taunzmuſik ein 
Thiemann, Schankwirth in Grunau. 
6285. 


Nach Grunau 


ladet Unterzeichneter Sonntag den 9. Mai zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


FEC ccc 
6180. Da ich den neu reſtaurirten Gerichtskretſcham zu 
Märzdorf u. d. Heinrichsburg von Herrn E. John pachtweſſe ee 
übernommen habe, fo erfuche ich ein geehrtes Publikum von 
hier und Umgegend um geneigtes Wohlwollen. RE 
Mein größtes Beſtreben wird ſtets fein, die mich: beehrenden 
Gäſte aufs Beſte und Reellſte zu bewirthen. ; 
Achtungsvoll 


Smart EEN 
6199. Sonntag den 9. d. ladet zur 
mannsdorf freundlichſt ein 


r n äs $ H S 
6181., 4 üt bejeßter aa: nach Märzdorf u. der 
Heinrichsburg ladet mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, daß 
für gutes Getränke, ſowie für alles Andere beſtens geſorgt iſt 
und bittet um zahlreichen Beſuch Dithelm. 


Tanzmuſtk nach Erd⸗ 
F. Schmidt. 


6252. Sonntag den 9. d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 

ein Oertel im Rothengrund. 
6183. Zur Tanzmuſik künftigen Sonntag den 9, Mai ladet 
ergebenſt ein Albert Ex ; 


6210. Sonntag den 9. Mai ladet zur Tauzmuſik freunde ; 
lichſt ein Hentſchel in Buchwald. 
6211. Sonntag den 9, d. ladet zur Tanzmuſfik freundſichſt 
ein Haufe im Ober⸗Kretſcham zu Schmiedeberg. 
6293. Zur Tanzmuſik ladet Sonntag den 9. d. in's Schie 

haus zu Schmiedeberg ergebenſt ein A. Schreiber. 


5614. Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mein 


Hotel zum ſchwarzen Roß 
hierſelbſt wieder übernommen und in den früheren guten Zu⸗ 
ſtand gebracht habe. Ich empfehle denſelben daher einem hodh- 
verehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt, indem ich für 
prompte Bedienung u, ſolide Preiſe durch mich ſelbſt Bürge bin. 

Gleichzeitig verfehle ich nicht ergebenſt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß nicht nur Sommerwohnungen mit Gartenbe⸗ 
nutzung in meinem Hotel, ſondern auch Wohnungen in meiner 
nach dem Gebirge zu belegenen Villa, Bellevue genannt, zu 
vermiethen ſind. 5 

Schmiedeberg, den 24. April 1869. Eduard Bliſchke. 
6276. Sonntag den 9. Mai ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei zu Dippelsdorf, ſowie zu friſchem gutem Maitrauk 
ergebenſt ein Ananft Vogt, Gaſtwirth. 


6348. Heute den 10. Mai c. habe ich die BR 
baude 
„ 


Reſtaurationd- Schneegruben 


eröffnet und halte mich beſtens empfohlen. ; 
fi j ch | Franz M 


